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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

26.01.-01.03. Alte Lederfabrik
Maria und Irina Ahrend - Unilogical

01.02. um 9 Uhr St. Johanniskirche
Orgelkonzert - Der frühe Bach

02.02. um 17 Uhr St. Johanniskirche
Barockkonzert - Zu den Quellen

04.02. um 19.30 Uhr Herz Jesu Kirche
Musik und Literatur - Am Anfang war das Wort

05.02. um 19.30 Uhr Aula Berufskolleg
Culture Curry - Auf den Spuren der Liebe durch Indien

08.02. um 14 Uhr St. Johanniskirche
Kinderkonzert - Die Schöpfung

08.02. um 17 Uhr St. Johanniskirche
Chorkonzert - Die Schöpfung

09.02. um 17 Uhr Altstädter Nicolai Kirche
Chorkonzert - Die Schöpfung

19.02. um 19.30 Uhr Aula Berufskolleg
Abenteuer Grünes Band - Vom Todesstreifen zur Lebenslinie

21.02. um 20 Uhr Remise
Kabarett: Erik Lehmann „Notizen aus dem Muttiheft“

22.02. um 20 Uhr Remise
Female Affairs - A cappella Konzert

25.02. um 19.30 Uhr Stadtbücherei
LiteraTour: Karin Kalisa - Radio Activity

29.02. um 17 Uhr Aula KGH
Chorkonzert: Das Beste aus 5 Jahren KlangFarben

29.02. ab 16.30 Uhr Lindenbad
Sparkassen-Poolparty

04.03. um 19.30 Uhr Aula Berufskolleg
Peru - Auf den Spuren der Inka

Gerry Weber World

09.02. um 19 Uhr  OWL Arena
Andrea Berg - „Mosaik Live Arena Tour“

13.02. um 20 Uhr OWL Event Center
Joja Wendt - „Steinway Artist“

Flohmärkte in der Region

16.02. von 14.-16 Uhr Waldkindergarten
Alles Rund ums Kind

22.02. von 14.30-17 Uhr AWO Kita Hesseln
Flohmarkt Rund ums Kind

29.02. von 14-16.30 Uhr Kita Paulskamp
Secondhandmarkt

06.03. von 17-19.30 Uhr Gemeindehaus Kampgarten
Second Hand Basar Ev. Kita „Pusteblume“

14.03. von 12-15 Uhr Ev. Tageseinrichtung Halle-Bokel
Second-Hand-Verkauf alles fürs Kind

VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender
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Herzlichen Dank an Michael Niemetz für das Titelbild, das die Arrode im Winter darstellt.

„Kauf im Ort“
Eine erfolgreiche Kampagne feiert Geburtstag! Vor einem
Jahr initierten der Förderverein der Stadt Halle, die Agentur

StrupatKundenbegeisterung
und die Haller Interessen- und
Werbegemeinschaft gemeinsam
ein Projekt, das dem Leben,
dem Arbeiten und dem Einkau-
fen in Halle frischen Schwung
geben soll: Kauf im Ort! Ge-

startet mit einer Kick-Off-Veranstaltung mit gut 140 Gästen -
Haller, Haller Geschäftsleute und Menschen aus Verwaltung

und Politik - brachte drei Teams
auf den Weg, die sich mit Be-
geisterung und Tatendrang für
die Bereiche Handel, Stadtge-
staltung und Gastronomie enga-
gieren. Nach einem Jahr Enga-
gements lohnt ein Blick zurück:

die Haller Gastronome schlossen sich zusammen und planen
nun gemeinsam den kulinarischen Bereich zahlreicher Fes-

tivitäten in der Stadt Halle, der
Einzelhandel zieht mit verschie-
denen Ideen an einem Strang,
setzt gemeinsam Projekte wie
Pop-Up-Stores und gemeinsame
Kundenaktionen um und füllt
zudem Schaufenster leerstehen-

der Geschäfte. Kundschaft im  Schuh & Sport Reichelt wird
zum umfangreichen Sortiment zudem eine Tasse frisch

gebrühten Espresso angeboten.
Dazu präsentierte sich der Hal-
ler Herbst 2019 erstmals zwi-
schen B 68 und Bahnschienen
mit vielfältiger Haller Landlust
und füllte die Innenstadt damit
mit unzähligen Besuchern. Und

auch ein Blick nach vorne lohnt: Zu der Innenstadtkirmes im
März ist erstmals ein dreitägiges Kneipenfestival der Haller

Wirte geplant. Und auch die an-
deren Veranstaltungen sind im
Gespräch, mit besonderen Aktio-
nen der Haller Gastronomie be-
reichert zu werden. Das positive
Wirken all dieser Kräfte hat vor
allem ein Ziel: Halle als lebens-

und liebenswerte Stadt zu erhalten. Deshalb: Kauf im Ort,
damit es so bleibt!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und euch viel Freude
beim Lesen der ersten Ausgabe im neuen Jahr und beim Ent-
decken der vielen Möglichkeiten, die Halle eben lebens- und
liebenswert machen. 
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Maik Lohmeyer, Dagmar
Wenker und Silke Gregor-Eckroth

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Verlegung anschließend wechselten
die vielen Gäste, die sich zusammen
gefunden hatten, in das Künsebek-
ker Gemeindehaus. Dort gestaltete
die Sängergemeinschaft Künse-
beck den Nachmittag musikalisch.
Zudem wurde ein bewegender Abs-
chiedsbrief, den Christian Schalk an
seine Frau verfasste, verlesen. Lie-
selotte Laschtowitz, die mit ihren Kin-
dern Lilo und Rainer angereist war,

erinnerte an ihren Onkel Christian
Schalk, den sie im Alter von sieben
Jahren kennen gelernt hatte. „Mein
Onkel hat mir das Fahrradfahren
beigebracht“, sagt sie und denkt an
einen gutherzigen und arbeitsamen
Mann, der mit 34 Jahren ein Opfer
der nationalsozialistischen Gewalt-
herrschaft geworden ist. Nach der
Möglichkeit zu einem offenen Ge-
spräch las Pastorin Karin Hanke aus
den Lebenserinnerungen eines ehe-
maligen Militärpfarrers, der in Berlin
zum Tode Verurteilte auf ihrem letz-
ten Weg begleitet hat. Dieser Nach-
mittag war eine  intensive Veranstal-
tung für alle Anwesenden im Ge-
meindehaus - an einem Tag natio-
nalen Gedenkens an die Opfer des
Nationalsozialismus und der Befrei-
ung des Konzentrationslagers Au-
schwitz vor genau 75 Jahren.-sge

Zitrusfrüchte in der Hauptrolle

Jährlich messen sich die Auszubil-
denden in ganz Deutschland im Rah-
men der Azubi-Challange der Edeka
Rhein-Ruhr. Auch im Marktkauf
Speicher ist es schon Tradtion,
dass Auszubildende an dem Wett-
bewerb „Azubis fördern Eigenmar-
ken“ teilnehmen.  So machten sich
die angehenden Einzelhandelsver-
käufer Dominik Becker und Madina
Asanowa und Anna Lehr, auszubil-
dende Kauffrau im Einzelhandel,
Gedanken darüber, welche Edeka-
Eigenmarke sie im Marktkauf Spei-
cher in Halle mit einer besonderen
Aktion in den Mittelpunkt der Kun-
den stellen könnten. Die Wahl fiel
auf Zitrus-Früchte. „Edeka und der
Umweltverband WWF haben sich
seit 2015 zusammengeschlossen,
um gemeinsam u.a. mehr Umwelt-
schutz in den konventionellen An-
bau von Zitrusfrüchten zu bringen,“
informieren die drei engagierten Aus-
zubildenden die zahlreichen Interes-
sierten, die den Marktkauf Speicher
am ersten Adventswochenende für

den Wochenendeinkauf besuchen.
„Insekten werden durch bestimmte
Pflanzen vertrieben und nicht durch
Insektiziede,“ wissen sie außerdem
von dem Problem, dass für Insekten
wichtige Pflanzen in ihrem Lebens-
raum teilweise nicht mehr wachsen.
Neben Dominik Becker, Madina Asa-
nowa und Anna Lehr informiert aus-
serdem ein Video über die Projekte
der Edeka und WWF. Dazu hatten
sie eine reichhaltige Auswahl frischer,
duftender Früchte liebevoll arran-
giert sowie kleine Köstlichkeiten da-
raus hergestellt: selbstgekochte Oran-
gen-Marmelade, handgemachte Zi-
tronenbutter, Orangenlimo und lek-
kere Smoothies aus Zitrusfrüchten.
Außerdem hatte das Trio ein Quiz
vorbereitet. Die Kundschaft musste
schätzen, wie viele Orangen in dem
bereitgestellten Fahrradkorb lagen.
Als Hauptgewinn lockte eine Reise
nach Valencia - dorthin, wo die Zitrus-
früchte wachsen und mit Hilfe der
Edeka- und WWF-Projekte beson-
ders gut gedeihen.               -sig-

Daumen hoch für Zitrusfrüchte: Anna Lehr, Dominik Becker und Madina Asa-
nowa (v.l.) haben sich für die Azubi-Challange buchstäblich ins Zeug gelegt. Neben
vielen Informationen und kleinen Köstlichkeiten präsentierten sich die drei in
passenden T-Shirts.

- Alles für Ihr Büro! -

Ein neuer „Stolperstein“
gegen das Vergessen

Am 27. Januar, dem nationalen Ge-
denktag an die Opfer des National-
sozialismus verlegte der Künstler
Gunter Demnig einen Stolperstein
in Künsebeck. Auf dem Stolperstein
steht der Name Christian Schalk -
ein Künsebecker Bürger, der am 12.
Juli 1940 wegen „Wehrkraftzerset-
zung“ in Berlin hingerichtet wurde.
Er hatte aus christlicher Überzeugung

den Dienst mit der Waffe verwei-
gert. Zu der Steinverlegung und der
anschließenden Gedenkveranstal-
tung im Gemeindehaus lud die In-
teressengemeinschaft Künsebecker
Bürger (IGKB) herzlich ein. „Der Nach-
mittag soll einerseits dem in seinem
Glauben tief verwurzelten Christian
Schalk gewidmet sein, aber er soll
andererseits auch ein Zeichen für
die Gegenwart setzten, sagte Kai
Drees, stellvertretender Vorsitzender
der IGKB. Während der Künstler
Günter Demnig den Stolperstein fach-
männisch verlegte, sprach neben Kai
Drees auch Torsten Schustek von
den Zeugen Jehovas. Er war beein-
druckt von Christian Schalk, der sei-
nen Glauben so vehement vertreten
hat und mit einer großen christlichen
Überzeugung den Dienst an der
Waffe verweigerte - was ihm schließ-
lich den Tod brachte. Die Bürger-
meisterin fand ebenfalls eindrückli-
che Worte und hob die Erinnerungs-
kultur durch Stolpersteine in Halle
hervor: „Wer stolpert schaut hin und
wer hinschaut erinnert sich!“ An die

Lieselotte Laschtowitz (Bildmitte), flankiert von ihren Kindern Lilo und Rainer, war
bei der Stolpersteinverlegung dabei. Heimatpfleger Martin Maschke (v.l.), Torsten
Schustek (Zeugen Jehovas), Anne Rodenbrock-Wesselmann, Künstler Günter
Demnig (mit Hut) und Kai Drees freuten sich über deren Besuch.

Der Stolperstein, der in Künsebeck für
den hingerichteten Christian Schalk ver-
legt wurde. 

Künstler Günter Demnig bei der Ver-
legung des Künsebecker Stolpersteins. 

hw391 - februar 2020_Haller Willem  27.01.2020  18:22  Seite 4



hw391 - februar 2020_Haller Willem  27.01.2020  18:20  Seite 5



TeutoKüchen eröffnet mit
drei tollen Tagen

Schon lange hatte Dieter Grigoleit
Halle im Visier, um ein Küchenstu-
dio zu eröffnen. Selbst im Kohlen-
pott groß geworden, hat er schließ-
lich eine Heimat in Sassenberg ge-
funden. Seine Eltern jedoch zogen
nach Halle, wo seine Mutter auch
heute noch lebt. Der Besuch der
Möbelfachschule Köln sowie 25
Jahre Erfahrung in Sachen Küchen
und der Wunsch nach Selbständig-
keit sind eine gute Voraussetzung
für den zukünftigen Haller Geschäfts-
mann und sein Küchenstudio ‚Teuto-
Küchen’, das er in der Moltkestraße
30 eingerichtet hat. Vor der Neuer-
öffnung am 30. Januar 2020 gab es
alle Hände voll zu tun, um aus der
ehemaligen Kampfsportschule eine
schicke Küchenausstellung zu ge-
stalten. Stellwände mussten einge-
zogen und tapeziert werden, bevor
die drei Ausstellungsküchen der
Marke Rotpunkt eingebaut werden
konnten. Sie dienen als Ideengeber
und als Anschauungsobjekte, um der
Kundschaft die unterschiedlichen
Möglichkeiten präsentieren zu kön-

nen. Dazu ist ein sog. Inspirations-
Point installiert, der die verschiede-
nen Korpusfarben, Arbeitsplatten und
Steindekore sowie eine Tafel mit un-
terschiedlichen Griffen präsentiert.
Auch die unterschiedlichen Spülen
- flächenbündig oder aufliegend -
werden in der Ausstellung gezeigt.
Dazu stellt Dieter Grigoleit verschie-
dene Backöfen mit vielfältigen Funk-
tionen, eingebaute Kaffeemaschinen
und eine Wärmeschublade für Tas-
sen und Teller vor. Die Elektroeinbau-
geräte bezieht der Küchenfach-
mann von Küppersbusch und V-Zug.
Die geplanten Öffnungszeiten sind
montags bis freitags von 10 bis 18
Uhr sowie samstags von 10 bis 14
Uhr. Mittwoch ist Ruhetag, um Zeit
für Kundenbesuche und Küchen-
montagen zu haben. TeutoKüchen
startet am 30. und 31.1. sowie am
1.2.2020 mit „3 tollen Tagen“. Wer
den HallerWillem rechtzeitig liest,
hat am Samstag die Chance zum
bayerischen Frühstück, zu dem
Dieter Grigoleit herzlich bis 16 Uhr
in die Moltkestraße 30 einlädt.-sig-

Noch ist viel Arbeit bis zur Neueröffnung. Dann präsentiert Dieter Grigoleit das
hochwertige Küchenprogramm der Marke Rotpunkt in ganz besonderem Ambiente.

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

✆ 05201 5616

Online bestellen, in der
Buchhandlung abholen und bezahlen.

www. buecherstube-elsner.de

Simbabwe - Weltgebetstagsland 2020
„Steh auf und geh!“

Simbabwe ist ein Binnenland im Sü-
den von Afrika, das für seine beein-
druckende Landschaft und vielfälti-
ge Fauna in Parks, Reservaten und
Safarigebieten bekannt ist. Am Sam-
besi donnern die Victoriafälle über
108 m hinab in die schmale Batoka-
Schlucht. Flussabwärts liegen die
Nationalparks, wo Nilpferde, Nas-
hörner und andere Wildtiere leben.
Ökonomische und politische Krisen
lassen den reisefreudigen, abenteu-
ersuchenden Safari -Touristen oft
übersehen, dass dieses einst auf-
strebende Land, fast am Zipfel des
afrikanischen Kontinents, einem
kleinen Paradies gleicht. Die Schwie-
rigkeiten der vergangenen Jahre
haben diese Tatsache in Vergessen-
heit geraten lassen. Die allgemeine
Situation der Bevölkerung in dem
krisengeplagten Land ist problema-
tisch. Überteuerte Preise und stetig
steigende Inflation machen ihnen
das Leben schwer. Hohe Arbeitslo-
sigkeit, schlechte medizinische
Versorgung und ein unzureichendes
Bildungssystem gehören zu den
Alltagsproblemen. Korruption und
Misswirtschaft unter dem Diktator
Mugabe haben zum Zusammen-
bruch der Wirtschaft geführt. Auch
unter dessen Nachfolger sind keine
sichtbaren Veränderungen erkenn-
bar. In Simbabwe ist jegliche Dis-
kriminierung aufgrund des Ge-
schlechts verboten. Die Realität ist
jedoch eine andere, besonders auf
dem Land. Häusliche Gewalt wird
weitgehend als normal erachtet und

ist extrem verbreitet. Mädchen
müssen oft die Schule frühzeitig
verlassen und werden verheiratet.
Von Frauen wird erwartet, dass sie
sich um den Haushalt und die Pfle-
ge der Familienmitglieder kümmern. 
Das Motto für den diesjährigen
Weltgebetstag „Steh auf und geh!“
haben christliche Frauen aus dem
südafrikanischen Simbabwe ge-
wählt. Es stammt aus dem Johan-
nesevangelium. Sie fordern damit
alle auf, neue Wege zu gehen und
Veränderungen als Chance zu se-
hen. Mut und Willenskraft zu zeigen
in Zeiten des gesellschaftlichen
Umbruchs, des wirtschaftlichen Nie-
dergangs und der Perspektivlosig-
keit. Seit mehr als 100 Jahren enga-
gieren sich christliche Frauen über
Grenzen hinweg für ihre Rechte in
Kirche und Gesellschaft. Veranstal-
tungen zum Weltgebetstag: Infor-
mationsabend über Simbabwe am
Montag, 2. März 2020 um 19.00 Uhr
in der Remise in Halle. Renate
Schröder hält einen Bildervortrag und
berichtet von ihren Erfahrungen
während einer Reise durch das Land.
Kostproben landestypischer Spei-
sen werden während einer Pause an-
geboten. Ökumenischer Gottesdienst
am Weltgebetstag am Freitag, 6.
März 2020 um 17 Uhr in der Oase
mit anschließendem Imbiss. Mu-
sikalische Gestaltung: Linda Laible
und ihr Team. Das ökumenische
Weltgebetstagsteam Halle lädt alle
Interessierten zu den Veranstaltun-
gen herzlich ein.

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke
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Counter, wo sie mit Informationen
über die Veranstaltung und die Aus-
steller sowie mit einer Tasche für
weiteres Info-Material ausgestattet
werden, bevor sie sich in die Hoch-
zeitsträume entführen lassen. Neben
den einzelnen Ständen gibt es
zudem ein moderiertes Life-Pro-
gramm, das ebenfalls über die ein-
zelnen Angebote informiert. Eigens
für die Veranstaltung ist ab sofort
die Internetseite www.die-hoch-
zeitstraeume.de online, bei der In-
teressierte weitere Informationen
finden. Wer gute Anregungen rund
um das Thema Hochzeit sucht - ganz
gleich, ob Grüne, Silber- oder Gold-
hochzeit - sollte den Termin der
Hochzeitsträume unbedingt in sei-

nem Terminkalender reservieren.
Der Eintritt ist frei. „Wir garantieren
eine erlebnisreiche Entdeckungs-
tour rund um das Thema ‚Feste fei-

ern’ und mehr,“ versichert das Team
vom Landhotel Jäckel sowie das
gesamte Aussteller-Team, die sich
auf den 9. Februar und auf alle
Besucher sehr freuen.         -HW-

Hochzeitsträume für den schönsten Tag im Leben

Die Hochzeitsträume sind schon
eine beliebte Tradition im Landhotel
Jäckel, die nun erstmals im Frühjahr
stattfindet. Aus einem anfänglichen,
kleinen Hochzeitstraum ist im Laufe
der Jahre eine professionelle Veran-
staltung in Wohlfühlatmosphäre ge-
wachsen. Am 9. Februar - passend
zum Start in die Hochzeitssaison 2020
und 2021 - lädt der Veranstalter nun
gemeinsam mit mehr als 20 Aus-
stellern in die Dürkoppstraße 8 nach
Halle-Künsebeck ein. Unter dem
Motto „Hochzeitsträume und mehr“
präsentieren die verschiedenen An-
bieter in allen Räumlichkeiten sowie
auf dem Außengelände all das, was

einen Hochzeitstag zu einem ganz
besonderen Ereignis macht. Zwis-
chen 11 und 17 Uhr zeigt sich ein
hochwertiges und kreatives Spekt-
rum an Ideen, Anregungen und An-
geboten für den großen Tag: eine Aus-
wahl an hinreißenden Brautkleidern
und eleganter Festmode, geschmack-
volle Blumendekorationen für die
Festtafel, den Brautstrauß und die
Hochzeitslimousine sowie ausge-
suchte Confiserie, Foto- und Video-
begleitung bis hin zu  hochwertigem
Schmuck, kunstvollen Frisuren und
Unterhaltungsangeboten. Empfan-
gen werden die Besucher der Hoch-
zeitsträume in einem Out-Door-
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guten Standorte besetzt - bis sich
das Angebot der Eheleute Diekhaus
auftat. Hier setzte Christian Ottens-
meier gemeinsam mit seiner Ehe-
frau Stephanie, seiner Tochter Lena
und dem Team ein Konzept um, das
sich auch durch die großen Schau-
fensterfronten sehen lassen kann.
„Es kam viel aus dem Bauch heraus
und das war richtig“, findet der
Unternehmer und Handwerksmeis-
ter. „Das liegt daran, dass der Job
gleichzeitig Berufung ist, dass man
ihn gern macht“. Der Eingangsbe-
reich wird von sog. weißer Ware ein-
genommen, die sich ganz und gar
nicht einfältig präsentiert. Die  Kund-
schaft findet das Neueste an
Waschmaschinen, Trocknern, E-
Herden und Staubsaugern namhaf-
ter Hersteller sowie eine voll funkti-
onsfähige Küche - ein Traum für alle
Hobby-Köchinnen und - Köche.
Hier kann man alle Funktionen ent-
decken - wie den kombinierten
Backofen/Dampfgarer, der ein brei-
tes Spektrum beim Kochen, Backen
und Garen abdeckt, die eingebaute
Kaffeemaschine und die Wärme-
schublade. „Das ist schon cool,“ fin-
det Christian Ottensmeier selbst,

der die Funktionen gern vorführt und
auch Live-Cooking plant. Das an-
sprechende Ambiente und die qua-
lifizierte Beratung seien zudem Vor-
aussetzung, dass sich der Kunde
wohlfühlt. Im hinteren Bereich des
Ladenlokals präsentiert sich der
neue Bereich der Hifi-Welt. Dolby-
Surround-Soundsysteme und TV
kann man von dem gemütlichen ro-
ten Sofa aus erleben und natürlich
für daheim bestellen. Außerdem
stellt sich der Bereich Gebäude-
technik vor: mit unterschiedlichem
Schalterdesign und den vielfältigen
Funktionsmöglichkeiten. Den hand-
werklichen Meisterservice dazu bie-
tet der Elektroinstallationsbetrieb
Ottensmeier, der ebenfalls einen
neuen Standort bezogen hat: Am
Langen Acker 33 im Süden von
Halle. Denn neben den Service-
Leistungen für alle Hausgeräte und
als autorisierter Miele Exklusiv-
Fachhändler und Kundendienst seit
den 60er Jahren leistet der Hand-
werksbetrieb natürlich alles, was
sich um Gebäudetechnik dreht.
Geöffnet ist das Geschäft montags
bis freitags von 9 bis 13 und 15 bis
18 Uhr. Detaillierte Informationen
findet man außerdem auch unter
www.ottensmeier.de           -sig-

„Wir sind doch nur umgezogen!“

„Wir sind doch nur umgezogen, mehr
nicht“, staunt Christian Ottensmeier
über den großen Zuspruch, den das
Unternehmen nach der Eröffnung
des neuen Ladenlokals in den ehe-
maligen Räumlichkeiten von Weber
Moden erfahren hat. Ein bisschen
mehr ist es aber schon als nur der
Ortswechsel von der Langen Straße
39 an die Bahnhofstraße 29, denn
allein die Quadratmeter, auf denen
sich der Einzelhandel der Firma

Ottensmeier nun präsentiert, ist von
65 auf 220 gewachsen. „Uns so zu
präsentieren, hatte ich schon lange
im Kopf,“ erzählt der Elektrotechni-
kermeister, denn bis sich etwas an
der B 68 tue, würde es zu lange
dauern, war er sich sicher. Der
Standort sei zwar mit Tradition ver-
bunden, doch daran könne man
nicht bis zum Ultimo festhalten.
Allerdings: die passenden Immobi-
lien seien in Halle begrenzt und die

Stephanie und Christian Ottensmeier, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann und Lena Ottensmeier feierten am 6. Dezember Neueröffnung.

Die voll funktionsfähige Küche hat alles, was man sich zum Kochen, Backen und
Garen erträumt.

Hautpflege ...
so schützend wie
ein Eisbärfell! Damit Sie
sich in Ihrer Haut so
richtig wohlfühlen!

Wir beraten Sie über die optimale Pflege - auch bei Problemhaut!

Zarte Haut auch im Winter!

Dr. Anne Wiebke Baltrusch e.Kfr.
Alleestrasse 2 33790 Halle/Westf.

Tel. 05201 3231 Fax 05201 666227
info@apo-hansa.de www.apo-hansa.de

·
·

·

Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle
Tel. 05201 4989 · Fax 05201 16071

info@apo-linden.de · www.apo-linden.de

DR  ANNE WIEBKE BALTRUSCH. e.Kfr.

Unsere Marken:
Dr. Hauschka

Dr. Grandel
Weleda

Dermasence
La Roche Posay

Avene
Cetaphil

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de

WIR SUCHEN
DICH!

für die Verteilung
vom

Stadtmagazin
Haller Willem

Wir freuen uns auf
deine Bewerbung unter

0171-8506789 oder
Mail an

info@hallerwillem.net
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Das gesamte Projekt muss bis Ende
2020 fertiggestellt sein. Gebaut wer-
den in den Außenbezirken sechs
neue Netzverteilerhäuschen (POP)
in Garagengröße. Von denen ver-
zweigen sich die Leitungen zu den
ebenfalls noch zu bauenden 96
Kabelverteilerschränken. Von dort
aus werden die Datenleitungen dann
zu den Hausanschlüssen verlegt.
Insgesamt 1.050 davon sollen bis
Ende 2020 entstehen: 160 in Asche-
loh, 80 in Bokel, 100 in Eggeberg,
100 in Hesseln, 225 in Hörste, 150
in Kölkebeck und 300 in Künse-
beck. Hinzu kommen 20 Anschlüs-
se für die Bildungseinrichtungen,
die zum großen Teil in der Haller In-
nenstadt liegen. Sobald ein Ortsteil
komplett ausgebaut ist, kann das
dortige Netz „beleuchtet“ werden.
So nennt man die Dienste, die der
bereits gefundene Pächter der Net-
ze - die Deutsche Telekom - auf-

schaltet. Termine hierfür werden
nach Baufortschritt bekannt gege-
ben. Halle (Westf.) ist die einzige
Kommune in Ostwestfalen-Lippe,
die ihr Glasfasernetz im Betreiber-
modell durch die 100%ige Tochter
der Stadt, die hallewestfalen.net
GmbH, ausbaut. Alle anderen Kom-
munen haben den Auftrag dafür an
Telekommunikationsunternehmen
vergeben und zahlen mit Hilfe von
Bund und Land für die zu erwarten-
de Wirtschaftlichkeitslücke.Das Pro-
jekt wird im Rahmen des Bundes-
förderprogramms Breit-bandaus-
bau durch das Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruktur
(50 Prozent) und das Ministerium für
Wirt-schaft, Innovation, Digitalisie-
rung und Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen (40 Prozent) geför-
dert. Der Selbstbehalt von 10% der
Investitionen wird durch die Stadt
Halle (Westf.) eingebracht.  

März 2020

Ende

15 Kilometer Datenleitungen sind verlegt

Dem ersten symbolischen Spaten-
stich folgten zeitnah tatsächliche
Erdbewegungen und Baggerein-
sätze. Unter Beteiligung von Ralph
Brinkhaus (Mitglied des deutschen
Bundestages), Vertretern der Stadt
Halle (Westf.), der Fördermittelge-
ber des Bundes und des Landes,

der Bauunternehmen Lüders Dienst-
leistungen GmbH und Spie SAG
GmbH, der Planer IEBL und interes-
sierten Bürgern wurde am 11. Ok-
tober 2019 der erste Spatenstich ge-
setzt. In den darauffolgenden Wo-
chen führten die zwei beauftragten
Bauunternehmen täglich mit sechs
Kolonnen Tiefbauarbeiten durch.
Nach dem Stand von hier und heute
wurden bisher auf einer Strecke von
15 Kilometer Glasfaserkabel ver-
legt. Die weiteren Bauarbeiten sind
bereits terminiert. Alle Eigentümer
der anzuschließenden Gebäude

wurden über den voraussichtli-chen
Baubeginn informiert und erhielten
die Kontaktdaten der Projektleiter
der Bauunternehmen Lüders und
Spie. Im nächsten Schritt erfolgen
nun die Abstimmungsgespräche
zwischen Eigentümer und Projekt-
leitung zur individuellen Leitungs-
führung auf dem jeweiligen Grund-
stück und Platzierung der Hausein-
führung. Die Firma SPIE SAG GmbH
aus Wallenhorst, die einen eigenen
Bauhof an der Kreisheide in Künse-
beck betreibt, wird das Gigabit-
Netz der Lose 3 und 4 in den Orten
Kölkebeck und Hörste verlegen.
Der Netzausbau der Lose 1, 2 und 5
in Ascheloh, Eggeberg, in Hesseln
und in Künsebeck sowie der An-
schluss der Haller Schulen - erfolgt
durch die Firma Lüders Dienstleis-
tungs-GmbH aus Soltau. Die der-
zeitige Bauausführung ist wie folgt
geplant (siehe Kasten).

Es geht voran: Die Geschäftsführer der
hallewestfalen.net GmbH Jochen
Strieckmann und Johannes Wiese
(hinten, von rechts) machen sich mit
Bauleiter Lothar Jung (bibtech) ein
Bild vom Fortschritt der Bauarbeiten.
Ein Spülbohrgerät ist hier an der
Eggeberger Straße im Einsatz.
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Neustart für das Café Baier

Leerstand ist in vielen Städten Ge-
sprächsthema. Leider auch in Halle,
doch abgesehen von der B 68 füllen
sich die meisten Läden in der Haller
Innenstadt oft sehr schnell wieder
mit attraktiven Angeboten. Viel Auf-
merksamkeit fand die Schließung
des Cafés Baier an der Bahnhof-
straße 33, das nicht nur optisch son-
dern auch kulinarisch ein Defizit in
Halle und für die Haller brachte. Nun
ist ein Ende in Sicht. Ende Januar
unterzeichnete der Haller Geschäfts-
mann Erdal Sis, der seit einigen Jah-
ren die gleichnamige Fahrschule in
der Goebenstraße betreibt, den Miet-

vertrag für die Räumlichkeiten. Und
neben diesem hat er auch ein gutes
Café-Konzept in der Tasche. „Den
Monat Februar werden wir zum Re-
novieren nutzen,“ erklärt er. Frische
Farbe und etwas Modernisierung wer-
den dem Ladenlokal gut tun und
auch das Angebot bekommt frischen
Wind, auch wenn es weitestgehend
alles so bleiben soll, wie es die Hal-
ler kennen und zu schätzen wuss-
ten. „Wir wollen das Konzept nur
optimieren,“ so die zukünftige Ge-
schäftsführerin Ria Moschidou. Die

37jährige startet mit jahrelanger Er-
fahrung im Bäckerei- und Kondito-
rei-Gewerbe, mit frischen Ideen und
mit viel Vorfreude auf die neue Her-
ausforderung. Neben einem vielfäl-
tigen Sortiment an leckeren Back-
waren, die im neuen Ofen frisch ge-
backen werden, sowie einer großen
Auswahl an Kuchen und Torten soll
zudem das Angebot an Snacks er-
weitert werden. Unter der Woche
bleiben verschiedene Frühstücksan-
gebote auf der Karte, zum Wochen-
ende sind Frühstücksbuffets ge-
plant. Außerdem sind der Bielefel-
derin ein gemütliches Ambiente und
zufriedene Kundschaft wichtig. „Wir
werden auf jeden Kundenwunsch
eingehen,“ verspricht sie. Dabei wird
sie von einem engagierten Team un-
terstützt - im Gespräch ist die Über-
nahme ehemaliger Mitarbeiterinnen.  
„Ich war hier schon als kleines
Kind,“ erinnert sich Erdal Sis mit
Blick in das noch stille Lokal. Als
alteingesessener Haller freut er sich
umso mehr, wieder Leben in die
Bahnhofstraße 33 bringen und Café
Baier als Treffpunkt für jede Gene-
ration erhalten zu können. Am Sonn-
tag, den 1. März, und in der darauf-
folgenden Woche wird die Neuer-
öffnung gefeiert - mit vielen Aktio-
nen und Angeboten. Das neue Café-
Baier-Team heißt dann alle herzlich
willkommen.                        -sig-

Der Mietvertrag ist unterzeichnet, die Vorbereitungen für den Neustart können
beginnen: Inhaber Erdal Sis und Geschäftsführerin Ria Moschidou freuen sich
auf die Neueröffnung am 1. März.

Streß - der Druck, der krank macht!

Das vegetative Nervensystem spielt
eine entscheidende Rolle in der
Wechselbeziehung zwischen seeli-
schen Belastungen, körperlicher
Fehlhaltung und funktionellen Stö-
rungen der inneren Organe. Es ist
das Wechselspiel zwischen Sympa-
thikus und Parasympathikus. Das
Vegetativum reguliert und koordi-
niert bekanntlich die Funktionen der
inneren Organe, so daß ihre Akti-
vität den jeweiligen Bedürfnissen
des Gesamtorganismus zweckmä-
ßig angepaßt ist. Bei einer Ver-
schiebung der vegetativen Regula-
tion in Richtung Sympathikotonie,
also wenn der Organismus in Kampf-
oder Fluchtbereitschaft versetzt wird
und wir beides aufgrund gesell-
schaftlicher Zwänge nicht ausregu-
lieren können, haben wir Streß. Die

auslösenden Ursachen hierfür kön-
nen sehr vielfältig sein und sind
häufig in körperlichen und vor allem
emotionalen Belastungen zu finden.
Dieser Streß verändert die Span-
nungszustände in unserem Orga-
nismus, nicht nur der inneren Or-
gane, sondern auch der Statik. So
entstehen aufgrund von unphysio-
logischen Muskelverhärtungen, ins-
besondere der Haltemuskulatur der
Wirbelsäule Wirbelfehlstellungen,
die einerseits wiederum Spannungs-
zustände hervorrufen, andererseits
durch Druck auf die Nervenaus-
trittspunkte akute und bei Nichtbe-
handlung sich chronifizierende
Schmerzzustände, die ebenfalls zu
Schon- und Fehlhaltungen führen.
Kopfschmerzen, Schulter-/Nacken-
schmerzen, taube oder einschlafen-
de Hände, Atemnot und sogar Herz-
Rythmusstörungen können die
Folge sein. Aber auch viele Pro-
bleme und Schmerzzustände des
Beckens und der Lendenwirbel-
säule haben ihren Ursprung in dem
streßbasierten Ungleichgewicht
zwischen Sympathikus und Para-
sympathikus. Um diesen Teufels-
kreis zu durchbrechen, gilt es posi-
tiv und regulativ auf das vegetative
Nervensystem einzuwirken. Dies ist
leider in vielen Fällen sehr schwierig
und langwierig. Jedoch helfen hier-
bei unterstützend verschiedene
homöopathische und pflanzliche
Therapeutika, die Sympathikus und
Parasympatikus in Einklang bringen
können. Positiven und effektiven
Einfluß hat vor allem die sanfte ame-
rikanische Chiropraktik, mit dem
Ziel die Statik zu korrigieren und den
Druck vom Nervensystem und die
Schmerzen zu nehmen. Für nähere
Informationen wenden Sie sich bitte
an D. Berendes, Hei-lpraktiker, Tel.:
05201-857901; www.heilpraktiker-
berendes.de. 

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.

Halle · 0 52 01-8 16 80
www.ottensmeier.de

…die ganze Elektrotechnik

Hausgeräte &
Kundendienst
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Paar-Shooting für Verliebte

Egal, ob man ganz frisch verliebt,
schon lange ein Paar oder seit
Jahrzehnten verheiratet ist - für alle
Verliebte bietet das Haller Fachge-
schäft Fotografie Mörke im Monat
März ein Paar-Shooting an. Das
neue, besondere Angebot  beinhal-
tet eine halbe Stunde Foto-Shoo-
ting im professionellen Studio in der
Bahnhofstraße 28. Hier entsteht
eine Serie aus sechs unterschiedli-
chen Motiven, für die verschiedene
Licht- und Kulissenaufbauten und
natürlich auch unterschiedliche Dres-

ses möglich sind - je nach Wunsch
der Paare. Die Aufnahmen werden
dann durch eine professionelle Bild-
bearbeitung retouchiert und das Er-
gebnis optimiert. „Wir wurden immer
wieder gefragt, ob wir nicht noch
mehr Aktionen anbieten können“, er-
zählt Inhaber und Fotograf Michael
Mörke und verspricht: „Machen wir!
Es sind sogar noch weitere Aktionen
in Planung!“. Die Kinderaktion im
Herbst ist bereits langjährige Tradi-
tion und auch die Enkel-Aktion wird
alljährlich immer wieder gut ange-
nommen. Nun können Paare ihre Lie-
be zueinander auf besondere Weise
für immer festhalten. Das Angebot
umfasst neben dem Foto-Shooting
einen Abzug in 13 mal 18 cm, alle
anderen Motive können dazube-
stellt werden - und das immer wie-
der, denn die Serie bleibt im Fach-
geschäft Mörke archiviert. „Das geht
auch ganz bequem über unser On-
line-System,“ versichert Michael
Mörke. Weitere Informationen gibt
es unter www.fotografie-mörke.de
oder auch telefonisch unter 05201 -
3524. Aufnahmetermine für die März-
Aktion können ab sofort vereinbart
werden … vielleicht auch als beson-
deres Geschenk zum Valentins-
Tag!?                                  -sig-

Neubauprojekt nahezu vergriffen

Das Neubauprojekt  am Grünen
Weg 1 in Halle präsentierte sich ge-
rade ganz frisch auf der Internet-
seite der Volksbank Halle und die
Exposés dazu waren nicht einmal
ganz fertig, da waren sechs der ins-
gesamt acht Wohnungen bereits
reserviert. Mit dem Abriss des klei-
nen, eher unscheinbaren Einfamilien-
hauses Mitte Januar startete das
Neubauvorhaben, welches die IVB
Immobilien GmbH vermarktet. Hier
entstehen jeweils drei Neubau-Eigen-
tumswohnungen im Erdgeschoss
und im Obergeschoss sowie zwei
Wohnungen im Dachgeschoss. Für
den Investor Louis Inhetvelt, ein ge-
bürtiger Niederländer aus Brüssel,
ist es bereits das vierte Bauvor-
haben, das er in Halle realisiert. Der
gelernte Wirtschaftsprüfer und Immo-
bilieninvestor hat Gefallen an Deutsch-
land und insbesondere an der Lin-
denstadt gefunden. Die acht Wohn-
einheiten am Grünen Weg sind mit
Wohnflächen von ca. 62 - 98 m²,
hochwertiger Ausstattung und einem
zentralen Fahrstuhl geplant. Dazu
stehen sechs Carporteinstellplätze
zur Verfügung. Energetisch werden
die Wohnungen mit dem hohen
Standard (KfW 55) ausgestattet:  mit
Gas-Brennwertheizung, Lüftungs-
anlage und Solarthermie. Die zen-
trale Wohnlage und die Attraktivität
des Projektes sind sicherlich maß-
geblich dafür verantwortlich, dass die
Wohnungen so großen Zuspruch
finden. Die Stadtmitte ist in wenigen
Minuten fußläufig oder mit dem Fahr-
rad zu erreichen, das Objekt bietet
ein hohes Maß an Lebensqualität
und ist für Familien mit Kindern eine
perfekte Wohnumgebung! Schulen,
Kindergärten und Einkaufsmöglich-
keiten liegen fast direkt vor der Tür!
Zudem bietet der Standort Halle -
günstig gelegen zwischen den Groß-
städten Bielefeld und Osnabrück
direkt am Südhang des Teutoburger
Waldes - eigentlich alles, was man
zum Leben braucht: eine herrliche
Natur, ein attraktives Freizeitan-
gebot, ein vielseitiges Vereins- und
Kulturleben, eine gute ärztliche Ver-
sorgung, gute Bus- und Bahnver-
bindungen nach Bielefeld und Os-
nabrück und vieles mehr! Die Fertig-
stellung des Bauprojektes ist für

Ende 2021 anvisiert. Interessenten
können sich gern mit der IVB in
Verbindung setzen und weitere De-
tails erfragen.                       -sig-

Wolfgang Tiekötter, Investor Louis Inhetvelt, Rainer Tilly und Marcel Klinksiek (v.l.)
stellen das Neubauprojekt des Mehrfamilienhauses am Grünen Weg vor.
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Berufsausbildung und Studium
kombinieren ...

Vor 60 Jahren wurde die Eva Hüser
Schule gegründet. Wo anfangs Gym-
nastiklehrer*Innen ausgebildet wur-
den, hat sich die Berufsfachschule
im Jahr 1985 auf die Physiotherapie
spezialisiert. Seither werden an der
Eva Hüser Schule in Bad Laer ca.
80 Schüler*Innen zu staatlich aner-
kannten Physiotherapeuten*Innen
ausgebildet. Jedes Jahr im Oktober
beginnt eine neue Ausbildungskohor-
te. Unsere Aufgabe als Bildungs-
träger besteht in der professionellen
Vermittlung fachlich fundierten Wis-
sens. Ergänzend zu der dreijährigen
Physiotherapieausbildung bieten
wir - in Kooperation mit der Ham-
burger Fernhochschule - den dua-
len Bachelorstudiengang «Therapie-
und Pflegewissenschaften» an. Die-
se Kooperation ermöglicht es unse-
ren Schülern*Innen zwei Abschlüs-
se zu erlangen. Im Rahmen des Stu-
diums werden die in der Ausbildung
gelernten Themen nochmals aufge-
griffen, Ausbildungsinhalte werden
vertieft und erweitert. Darüber hin-
aus werden die Studierenden in be-
rufsübergreifenden Feldern des Ge-
sundheits-, Therapie- und Pflegewe-
sens geschult. Du weißt nicht, ob
du dich für eine Ausbildung oder ein
Studium entscheiden sollst? Dann
kombiniere beides bei uns an der
Eva Hüser Schule. Zudem bieten wir
unseren Schüler*Innen bereits wäh-
rend ihrer Ausbildung die Möglich-
keit, Fort- und Weiterbildungen an
unserer schuleigenen Akademie zu
unterschiedlichen Themen zu besu-

chen. Dabei gewähren wir unseren
Schülern*Innen Rabatte. Das Ange-
bot der Eva Hüser Akademie richtet
sich auch an Externe. Weitere In-
formationen dazu finden Sie auf
unserer Internetseite https://hue-
serschule.de/fortbildungen/. Nicht
nur die Vermittlung von Fach- und
Praxiswissen ist uns wichtig. Es
liegt uns am Herzen, einen Ort zu
gestalten, an dem man sich wohl-
fühlt, sich gegenseitig unterstützt
und respektiert. Diese Werte leben
wir untereinander im Team und
geben sie an die Schüler*Innen wei-
ter. Möchtest du dich selbst von der
Qualität unserer Ausbildung, der
besonderen Atmosphäre und dem
idyllischen Standort in Bad Laer
überzeugen und hast Interesse an
einer Ausbildung zum Physiothe-
rapeuten / zur Physiotherapeutin?
Dann komm vorbei. Wir laden alle
Interessierten zu einem Infoabend
am Mittwoch, den 19. Februar 2020
ab 18 Uhr in unseren Räumlichkei-
ten ein. Oder ruf unverbindlich an
und vereinbare einen Termin zu
einem Schnuppertag unter 05424 /
17 42. Weitere Informationen zu/r
Schule, Ausbildung und Anfahrt fin-
dest du unter www.hueserschule.
de, auf Facebook oder auf Insta-
gram unter @hueserphysio. Schau
dir auch gerne unsere Videoclips
auf YouTube an, um dir einen ersten
Eindruck von uns und unserer Schu-
le machen zu können  -  wir freuen
uns auf dich. 

... die Eva Hüser Schule macht dies möglich.

Detox oder Basenfasten…
…auf jeden Fall frühlingsfit!

Detox ist seit geraumer Zeit in aller
Munde und alle Jahre wieder ist im
beginnenden Frühjahr die beste Zeit
dafür. Heutzutage haben wir uns
über den Winter ein gerüttelt Maß
an „Winterspeck“ angefuttert, den
wir gerne mit steigendem Lichtein-
fall und frühlingshaften Temperatu-
ren wieder los werden möchten. Seit
vielen Jahren führt die Haller Heil-
praktikerin Petra Linnenbrügger im
März eine Fastengruppe der beson-
deren Art: „Fasten ist ja allgemein
gedanklich damit verknüpft „Nichts“
zu essen und nur reichlich Getränke
zu sich zu nehmen. Beim Basenfas-
ten dürfen aber Obst, Gemüse, Sa-
lat und Kartoffeln unbegrenzt ge-
gessen werden“, so die Heilprakti-
kerin, die ihre Praxis in Halle-Hörste
unweit des Tatenhauser Schlosses
betreibt. „Durch meine alljährlichen
Frühjahrs-Kurse zum Basenfasten
gewinne ich in der letzten Zeit im-
mer mehr den Eindruck, dass sich

die Einstellung zur Ernährung än-
dert und viele die gewohnten Ernäh-
rungspfade verlassen möchten. In
einer Gesellschaft des Überflusses
entstehen immer mehr „Wohlstands-
erkrankungen“, die aus einer Man-
gelsituation entstehen. Paradox?
Aus einer Überversorgung ist eine
gesunde und ausgewogene Ernäh-
rung dem Fastfood gewichen. Und
Fastfood ist in der Regel tote Nah-
rung, die nur für den Moment sät-
tigt, aber Körper, Seele und Geist
nicht nährt“ so Petra Linnenbrüg-
ger. Betrachtet man, dass mind. 50
% der weit verbreiteten Erkrankun-
gen wie Diabetes, Bluthochdruck,
chronische Schmerzzustände, Aller-
gien und vieles mehr durch Ernäh-
rungsfehler bedingt sind oder zu-
mindest gefördert werden, ist eine
Umstellung der Ernährungsgewohn-
heiten sinnvoll, auch wenn noch
keine chronischen Erkrankungen
vorliegen. Die Basenfastenkurse
dauern 4 Wochen und beginnen mit
einem ausführlichen Vortrag ins The-
ma inklusive einer umfangreichen
Informationsmappe. Drei weitere
Termine dienen als Gruppentreffen
zwecks Austausch und auch dort
gibt es nochmal viel Information
und Unterstützung in der Zeit des
Fastens. Zusätzlich bietet Petra Lin-
nenbrügger ein „Stoffwechselpaket“
an. Darin enthalten ist eine Urin-
funktionsdiagnostik, die in Kombi-
nation mit einer Bioresonanztestung
genauen Aufschluss auf die zu un-
terstützenden Organsysteme geben

kann. Es werden Gewicht, Größe,
BMI, Körperfett, etc. ermittelt. Der
neue Kurs startet am 18. März 2020
in ihrer Praxis am Schlossweg 10 in
Halle-Hörste und dauert insgesamt
4 Wochen. Voraussetzungen sind
Grundkenntnisse im Kochen und
die Bereitschaft, frische Nahrungs-
mittel vor- und zuzubereiten. Rezept-
ideen gibt es im Vortrag am 18. März
2020 und auch jeweils an den
Folgeterminen. Termine: Mittwoch,
18.03.2020-19.00 Uhr - Vortrag mit
allen wichtigen Informationen; wei-
tere Treffen zur Gesprächsrunde je-
weils mittwochs, 25.03., 01.04.,
08.04.2020 um 19.00 Uhr. Kosten:
110,00 € inkl. Getränke; Achtung: Teil-
nehmer, die sich bis zum 17.02.
2020 anmelden und den Teilnehmer-
betrag bezahlen, zahlen nur 99,00
€! Adresse: Naturheilpraxis Petra
Linnenbrügger · Heilpraktikerin ·
Schlossweg 10 · 33790 Halle ·
Telefon 05201/669367. Aktuelle
Informationen immer auf meiner
Homepage: www.pelinn.de

Halle · 0 52 01-8 16 80
www.ottensmeier.de

…die ganze Elektrotechnik

Moderne
Elektroinstallation
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Kirsten Witte geht als grüne
Bürgermeisterkandidatin an den Start

Kirsten Witte ist in Soest geboren
und mitten in der Politik aufgewach-
sen. Die Mutter war für die FDP stell-
vertretende Landrätin im Kreis Soest.
Kirsten Witte engagierte sich jedoch
statt in der Politik in der Landjugend
- u.a. als Ortsgruppenvorsitzende in
Lohne/Bad Sassendorf. Nach dem
Abitur studierte sie BWL/VWL erst
in Saarbrücken und später in Müns-
ter. Der Ortswechsel lag an einem jun-
gen Mann, den sie 1986 auf einer
Fahrt der Landjugend nach Krakau
kennenlernte: Jochen Stoppenbrink
aus Halle, Mitglied der Haller Land-
jugend. So zog es auch Kirsten Witte
nach Ostwestfalen. „Um meinem
Liebsten näher zu sein,“ lacht Kirs-
ten Witte mit einem Seitenblick auf
ihren Ehemann. Dem erfolgreich ab-
geschlossenen Studium folgte die
Tätigkeit als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Uni Münster und die

Promotion 1994. Bis 2001 war Dr.
Kirsten Witte Mitarbeiterin der Stadt
Münster - als Referentin des Stadt-
direktors (SPD), als Leiterin der
Wirtschaftsförderung sowie als Ge-
schäftsführerin der ‚Technologie-
park Münster GmbH’. Parallel enga-
gierte sie sich weiter in der Land-
jugend, als Öffentlichkeitsreferentin
der WLL und schließlich erst als
zweite und dann als erste Landes-
vorsitzende. 1999 wurde Tochter
Anna geboren, 2001 Sohn Erik. Um
Arbeitsplatz und Familie näher

aneinander zu haben, kehrte Kirsten
Witte Münster beruflich den Rücken
und startete bei der Bertelsmann
Stiftung als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin praktisch noch einmal
von vorn. Dann arbeitete sie als
Strategiereferentin des Vorstandes
und schließlich als Programmleite-
rin für kommunale Projekte. Nach-
haltige und familiengerechte Kom-
munen, Agenda 2030, Demografi-
scher Wandel, Migration und Inte-
gration, lokale Bildungslandschaf-
ten, Smart Country und Kommu-
nalfinanzen sind u.a. ihre fachlichen
Schwerpunkte, die ihren Arbeitsallt-
ag seit 18 Jahren bestimmen. Seit
2007 ist Kirsten Witte zudem Vorsit-
zende des Vereins ‚Familienge-
rechte Kommune’. „Der Verein
begleitet und zertifiziert deutsch-
landweit Kommunen zum Thema
Familiengerechtigkeit, unter ande-
rem auch Versmold und Steinha-
gen“, beschreibt sie ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit.  Seit 18 Jahren sei
die Bertelmann Stiftung ein toller
Arbeitgeber, es werde nicht lang-
weilig und doch hätte sie gern eine
neue Herausforderung. „Und das
am Liebsten in meiner Heimat-
stadt“. Auf dem platten Land aufge-
wachsen, liebe sie den Teutoburger
Wald und fühle sich mit Halle durch
ihre Familie verbunden. Halle habe
eine passende Größe für eine Stadt,
in der man sich wohlfühlt, wo man
im Einzelhandel noch alles be-
kommt. Seit 2014 ist Kirsten Witte
Mitglied für die Grünen im Rat der
Stadt Halle und wünscht sich nun,
sich als Bürgermeisterin mehr als
bisher für die Stadt engagieren und
zum Wohle der Bürger handeln zu
können. „Mein ehrenamtliches En-
gagement ist mir sehr wichtig und
es belegt ein Stück weit, dass ich
es ernst meine“.                   -sig-

Dr. Kisten Witte stellt sich als Kandidatin der Haller Grünen für das
Bürgermeisteramt der Stadt Halle vor.

Halle · 0 52 01-8 16 80
www.ottensmeier.de

…die ganze Elektrotechnik

Beschallungstechnik
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Karrierenetzwerk für Frauen
zieht Bilanz

Im September 2018 wurde das Kar-
rierenetzwerk für Frauen mit einer
Auftaktveranstaltung ins Leben ge-
rufen und umfasst inzwischen 35
Interessentinnen aus dem ganzen
Kreis Gütersloh. Initiatorin des Netz-
werkes ist Jelena Woijack, die sich
zwar als Mutter nicht aber bei der
Arbeit mit anderen Frauen vernetzt
fühlte. Der karriereorientierten Hal-
lerin fehlte der Austausch über The-
men wie z.B. Wie komme ich in
meiner Karriere weiter? Wie errei-
che ich eine angemessene Bezah-
lung? Wie vereinbare ich Familie
und Beruf? Wer hilft bei anspruchs-
vollen Entscheidungen? oder auch:
Wie setze ich mich als Frau durch?
Die heute 32jährige mit einem Sohn

von 20 Monaten wandte sich an die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Halle, Eva Sperner. Gemeinsam mit
der ProWirtschaft GT entstand die
Idee, das Netzwerk ins Leben zu ru-
fen. Neben der Auftaktveranstal-
tung gab und gibt es Workshops,
Vorträge sowie Kollegiales Coaching.
Die nächsten Termine stehen be-
reits fest. Nach einem Abend zum
Thema Ziele-Session 2020 für Frauen
in Fach- und Führungspositionen
im Januar gibt es am Mittwoch, den
4. März um 19 Uhr den Vortrag „Mit
Tennisregeln im Kopf Fußball spie-
len - Zusammenarbeit zwischen Män-
nern und Frauen“. Referentin ist
Prof. Dr. Doris Krumpholz von der
Hochschule Düsseldorf. Am Diens-
tag, den 12. Mai findet zwischen 18
und 19.30 Uhr erneut ein Kollegia-
les Coaching statt. Das Karriere-
netzwerk ist für alle Interessentin-
nen offen. Anmeldungen zu den Ter-
minen sind bei Eva Sperner unter
der Telefonnummer 05201-183 181
oder via Email an eva.sperner@hal-
lewestfalen.de zur besseren Pla-
nung erwünscht.                   -sig-

Dr. Marita Reinkemeier (ProWirtschaft GT), Initiatorin und Ingenieurin Jelena
Woijack und Gleichstellungsbeauftragte Eva Sperner (v.l.) laden zu den nächsten
Veranstaltungen herzlich ein.

Halle · 0 52 01-8 16 80
www.ottensmeier.de

…die ganze Elektrotechnik

Kommunikations-
technik

Goldschmiedemeister. Und genau
diese werden gesucht. Nachdem eine
der Broschen wieder zurück in die
Gartenstraße 2 kam, weil eine Kun-
din diese bei ihrer Mutter entdeckt
hatte, kamen Wolfgang Otterpohl und
Katja Kosubek gemeinsam auf die
Idee, diese Broschen als Zeitzeu-
gen und Statement von 1995 in das
virtuelle Museum Haller Zeiträume
zu stellen. Diese eine Brosche geht
in den Besitz des Museums über,
wird fotografiert und an entspre-
chender Stelle in den Räumen der
Haller Zeiträume zu sehen sein. Alle
anderen Broschen möchten Wolf-
gang Otterpohl und Katja Kosubek
allein für ein Foto zur Verfügung ge-
stellt bekommen, damit die Samm-
lung im virtuellen Museum mög-
lichst vollständig ist. Eine weitere
Idee wäre eine kleine Ausstellung
im Schaufenster der Goldschmiede,
wenn die jeweiligen Eigentümer die
Broschen für diesen Zeitraum
außerdem zur Verfügung stellen
würden. Doch erst einmal freuen
sich die Museumsleiterin und der
Goldschmied über hoffentlich viele
Menschen, die sich gemeinsam mit
ihrem Schmuckstück von damals in
der Gartenstraße 2 einfinden. -sig-

Brosche gesucht
- als Zeitzeugen von 1995

Eine Brosche von Halle - mit oder
ohne Autobahn, gab es Mitte der
1990er Jahre in der Goldschmiede
Otterpohl. Wolfgang Otterpohl ist
bekannt dafür, Schmuck mit Haller
Motiven zu gestalten. Als er die Hal-
ler Brosche entwickelte, hatte er die
Idee, seiner Kundschaft die Möglich-
keit zu geben, neben dem Haller
Herz und der St. Johanniskirche, die
den festen Bestandteil ausmachten,
auch individuelle Elemente einzu-
bringen. Die individuellen Elemente
waren ein Statement, die Privates
und auch Politisches sichtbar
machten. So konnte man das Gerry
Weber-Stadion, den HallerWillem
als Dampflok oder als modernen
Talent, Wegweiser zu Ortsteilen
oder Städten oder Privathäuser fer-
tigen lassen, die an passender Stelle
einen Platz auf der Brosche fanden.
Eine Kundin wünschte sich das alte
Kino unterhalb der Bahn, ein ande-
rer wollte mit einem Wegweiser den
Bezug zu Olpe herstellen. Prägnant
war das Thema A 33, das in vielfäl-
tiger Form umgesetzt wurde. So
gab es das Motiv mit oder ohne

Autobahn, mit LKW-Stau auf der B
68 und sogar zwei Broschen, die
die A 33 als Tunnel darstellten – fili-
grane, detaillierte Feinstarbeit. „Ich
habe eine ganze Reihe Broschen
gemacht“, erinnert sich der Haller

Katja Kosubek und Wolfgang Otterpohl hoffen, dass sich die Menschen melden,
die eine solche Brosche zu Hause haben und der virtuellen Sammlung hinzufü-
gen könnten.

Die Broschen als Statement von 1995.
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AktivKonzept : ZirkelVital -
Ganzkörperkräftigung mit Gerätetraining und Gymnastik 

Der ZirkelVital ist ein kombiniertes
Indoorprogramm zum Kennenlernen
verschiedener Möglichkeiten der
Ganzkörperkräftigung in einer effi-
zienten Zirkelform. Der Kurs ist in
10 Einheiten à 60 min gegliedert
und findet ab dem 05. März 2020
jeden Donnerstag um 18 Uhr bei
Saluto, unter der Anleitung geschul-
ter Kursleiter, statt. Neben klassi-
schen Übungen zur Ganzkörperkräf-
tigung, werden auch Übungen an
unterschiedlichen Geräten durchge-
führt. Dabei probieren Sie viele ver-

schiedene Möglichkeiten zur Kräf-
tigung der Muskulatur, Entspan-
nung, Steigerung der Ausdauer,
Mobilisation und Dehnfähigkeit aus
und erhalten interessante Informa-
tionen über Ihre Muskulatur, Trai-
ningswirkung und -steuerung. Ziel
ist das Kennenlernen verschiedener
Möglichkeiten, um diese im An-
schluss in Eigenverantwortung durch-
führen zu können sowie erlernte
Übungen langfristig in den Alltag zu
integrieren. Zum Kurs-Ende erhalten
Sie so ein klares Bild darüber, wel-
che Aktivität zu Ihnen passt. Gemein-
sam werden wir Strategien erarbei-
ten, wie Sie diese Aktivität zukünftig
mit Spaß und Motivation beibehal-
ten, um Ihre Gesundheit nachhaltig
zu verbessern. Die Kosten für die 10
Kurseinheiten betragen € 120,-. Da
der ZirkelVital ein Präventionskurs
nach §20 ist, können bis zu 80%
der Kosten von Ihrer Krankenkasse
übernommen werden. Diese Rück-
erstattung setzt eine regelmäßige
Teilnahme voraus, welche natürlich
auch hinsichtlich Ihrer Trainingser-
folge zu empfehlen ist. Wagen Sie ge-
meinsam mit Saluto und dem
ZirkelVital den Start in ein gesundes
und aktives Leben! Wir freuen uns
auf Ihre Anmeldung - persönlich oder
telefonisch unter 05201/815082.

Kursleiterin Maxi Müller zeigt, wie die
Rückenmuskulatur effektiv gekräftigt
wird – insbesondere Schmerzen im
unteren Rücken sind häufig ein
Zeichen muskulärer Defizite.

Fliegel
5

el. · fliegel
Graebestraße 1
T 4171 .lvm.de

Fliegel
Ihre LVM-Versicherungsagenturen in Halle

Grüner

el. ·
Gartenstraße 2
T 3580 gruener.lvm.de

Grüner

Laufsteg frei für die neue
Frühjahrs-Sommer-Mode

Wenn Klaudia und Sina Redeker im
Frühjahr zu der Modenschau einla-
den, ist dies ein zuverlässiges
Zeichen, dass der Frühling vor der

Tür steht. Am 4. März präsentieren
die Models Petra, Steffi, Anette und
Brigitte die neuen Kollektionen der
Firmen Friendtex und Once. „Eine
Kollektion zum Verlieben - neue
Muster, neue Farben und vieles
mehr“, schwärmt Klaudia Redeker
von der Kleidung, die einfach beson-
ders ist. Besonders deshalb, weil
sie aus besonderen Fasern herge-
stellt wird - z.B. aus Biobaumwolle
oder sog. EcoVero-Viskose. „Die Pro-
duktion ist sehr umweltbewusst und
nachhaltig,“ betont Klaudia Redeker
weiter. Besonders außerdem, weil

die Schnitte immer ein wenig anders
als üblich sind und vor allem in der
Plus-Size-Serie bis Größe 54 gefer-
tigt werden, denn die Mode des dä-
nischen Textilherstellers wird ganz
bewusst für jedes Alter, jede Größe
und jeden Style kreiert. „Die Mode
soll erfreuen“, so Klaudia Redeker.
Es soll vorteilhafte Kleidung sein, in
der sich auch starke Frauen wohl-
fühlen. Und dass es so ist, zeigen
die Models in unterschiedlichen
Konfektionsgrößen. Die Frühjahrs-
Sommer-Kollektion 2020 zeigt sich
sehr farbenfroh und mustermutig.
Die Frühjahrsfarbe ist Koralle, die
Frühjahrsmuster sind floral. Freuen
kann sich die Damenwelt auf luftige

Blusen und Kleider, auf Jacken,
Tuniken und Cardigans, auf schöne
Tops, Shirts und Pullover und auf

tolle Hosen in kurz, halblang oder
lang. Wieder mit dabei sind die
beliebten Bauchweg-Hosen. „Die
machen eine top Figur“, weiß
Klaudia Redeker und wer die Hose
bereits hat, weiß es auch. Am 4.
März heißt es um 19.30 Uhr „Lauf-
steg frei“ für die neuen Kollektio-

nen, die die Gäste in angenehmer
Atmosphäre und fröhlicher Stim-
mung erleben können - bei einem
Glas Prosecco und kleinen Lecke-
reien. Im Anschluss ist Anprobieren
erwünscht.                          -sig-
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FrauenKulturWochen 2020
vom 18. Februar  -  15. März 

Gemeinsame Veranstaltungsreihe in
Halle und Werther rund um den
Internationalen Frauentag (8. März).
Am 18. Februar starten die diesjäh-
rigen FrauenKulturWochen, die be-
reits seit über 30 Jahren in Halle
ihren festen Platz im örtlichen Kul-
turleben haben und schon seit 15
Jahren in Kooperation mit der Stadt
Werther (Westf.) organisiert werden.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein
umfangreiches, attraktives und viel-
fältiges Programm mit insgesamt 17
Veranstaltungen angeboten. Es wird
gemeinsam organisiert von den
Gleichstellungsbeauftragten aus
Halle und Werther in bewährter,
enger Zusammenarbeit mit vielen
Einrichtungen und Gruppen, insbe-
sondere dem Haller Arbeitskreis für
Frauenfragen (einem Netzwerk von
Frauen über die Grenzen von
Parteien, Konfessionen und Institu-
tionen hinweg). Auch die Frauen-
KulturWochen 2020 greifen Themen
mitten aus dem (Frauen-)Leben auf.
Die inhaltliche Palette ist breit gefä-
chert: Es geht Familie und Beruf,
um Frauen in anderen Ländern und
Kulturen, um Gewaltprävention,
Selbstreflektion und das Miteinan-
der der Geschlechter, um Frauen in

Kunst und Kultur sowie um den
Kampf für Geschlechtergerechtig-
keit. So ist der 8. März (Internatio-
naler Frauentag) immer auch Anl-
ass, einen Blick in die Geschichte
zu werfen und wichtige Errungen-
schaften in Sachen Geschlechter-
gleichstellung zu würdigen. Der
Filmabend am 11. März „Die Beru-
fung“ zeichnet den Ein- und Auf-
stieg von der inzwischen fast 87-
jährigen Ruth Bader Ginsburg, Aus-
nahmejuristin und Oberste Bundes-
richterin in den USA, höchst span-
nend nach. Ruth Bader Ginsburg
kämpft in den Gerichtssälen für die
Geschlechtergleichstellung. Sie be-
schäftigt sich systematisch mit dem
Problemfeld der sexuellen Diskri-
minierung und führt mehrere Fälle
bis vor den Supreme Court, dem
Obersten Gericht der Vereinigten
Staaten. Zum Thema Gewaltpräven-
tion wird der praxisorientierter Fach-
tag „Prävention mit Lebensfreude“
für Fachkräfte in Kitas und Grund-
schulen vom „Arbeitskreis Rücken-
wind - Gegen den sexuellen Miss-
brauch an Mädchen und Jungen“
angeboten. Die Ausstellung „Stille
Heldinnen“, das Internationale
Frauenfrühstück, der „Kulturaus-
tausch am Herd“ und der Weltge-
betstag zu Simbabwe wollen auch
diesmal wieder internationale As-
pekte aufgreifen und den Austausch
von Frauen über kulturelle Grenzen
hinweg fördern. Veranstaltungen
wie Lesungen und Ausstellungen,
ein Vortrag zur gelingenden Kom-
munikation im Alltag sowie für
Alleinerziehende gehören ebenso
dazu wie ein Themenabend für
Frauen im Beruf und ein Angebot
für Mädchen. Zwei Praxiswork-
shops (Kraft im Malen erleben
sowie Weben) runden das Pro-
gramm ab. Mit der wunderbaren A-
capella Gruppe female affaires zum
Auftakt, einer literarisch musikali-
schen Revue mit Jutta Seifert und
dem Abschlusskabarett mit Anny
Hartmann ist es gelungen, den
FrauenKulturWochen 2020 einen
fröhlichen und würdigen kulturellen
Rahmen zu geben. Wie immer gilt
natürlich: Zu allen Veranstaltungen,
die sich nicht explizit nur an Frauen
richten, sind Frauen und Männer
gleichermaßen willkommen. Bedan-
ken möchten wir uns erneut bei der
Haller Schreibwerkstatt Wortwech-
sel, die auch in diesem Jahr speziell
für dieses Programmheft die belieb-
ten „Sinnsprüche“ in der unteren
Textzeile verfasst hat. Die Pro-
grammhefte der FrauenKulturWo-
chen (Auflage: 3000 Stück) liegen
ab  sofort in vielen Institutionen, dem
Bürgerbüro, den Rathäusern, Bür-
gerzentren, Stadtbüchereien etc.
aus. Für einzelne Veranstaltungen
wird ein Kartenvorverkauf angebo-
ten, für andere Veranstaltungen ist
eine Voranmeldung erforderlich.
Alle Einzelheiten sind dem Pro-
grammheft zu entnehmen.

Internationale Kreativ-Werkstatt 
für Frauen und Kinder

Die „Internationale Kreativ- Werk-
statt für Frauen und Kinder“ ist ein
Angebot von Frauen für Frauen. Von
der Idee im Januar 2018 bis heute
hat die Initiatorin Inge Spiering-Nell
mit engagierten Mitstreiterinnen so
manche Berührungsangst abge-
baut. Kreatives Gestalten, aktive
Bewegungsformen, Spiel und Spaß
für die Kids sowie Zeit für das Mit-
einander ermöglichen eine kreative
Auszeit vom Alltag für Mutter und
Kind. Im ungezwungenen Zusam-
menspiel, getragen durch Solidari-
tät, Toleranz und Freundschaft wer-
den Ideen entwickelt und nie ge-
kannte Fähigkeiten entdeckt. Das

Aufeinanderzugehen und das Mit-
einander prägen den Alltag in der
Kreativ-Werkstatt, dabei werden
Klischees relativiert und Brücken
zwischen Generationen und Kultu-
ren geschaffen. Im Erzählstübchen
ist es manchmal ganz still - ein
andermal wird viel gelacht. Kultur-
arbeit ist Friedensarbeit. Schauen
Sie bei uns einfach mal rein und ler-
nen Sie uns kennen. Machen Sie
mit - oder engagieren Sie sich bei
uns. Lange Str. 27, Eingang im Hof,
Halle (Westf.). Jeden 2. und 4. Frei-
tag im Monat von 15 bis 17.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Sie!

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636
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Ehrenamtspreisverleihung der
Haller Sozialdemokraten

Bereits zum 21.Mal ehrt die SPD
jährlich eine ehrenamtlich tätige
Gruppe. In 2020 wird der Preisträger
am 6.März um 18:00 Uhr in der
Remise vorgestellt. Bis dahin darf
gerätselt werden, wer es wohl sein
wird.Alle Preisträger der letzten
Jahre sind herzlich eingeladen, sich
bei einem Imbiss mit Gleichgesinn-
ten auszutauschen. Denn Ehrenamt
schafft Begegnung und Kommuni-
kation.Gerade in Zeiten der immer
schneller werdenden Arbeitswelt ist
es wichtig, einen Ausgleich ohne
Druck zu haben. Denn Ehrenamt ist
freiwillig- freiwillig wird man nur et-

was tun, was Spaß macht und den
Horizont erweitert. Dass es in Halle
so viel Ehrenamtliche gibt, ist ein
Beweis dafür, dass hier das Mitein-
ander viel Raum hat. Der alljährliche
Abend in der Remise soll ein kleines
Dankeschön für die viele Zeit sein,
die die Menschen  hier vor Ort im
Ehrenamt aufbringen. Die Resonanz
in der Vergangenheit zeigt reges In-
teresse.Die Vorsitzende der SPD in
Halle- Ulrike Sommer ist immer wie-
der beeindruckt von der Vielfältig-
keit des ehrenamtlichen Engage-
ments: “ Weiter so, Halle” lautet ihr
Credo für 2020.

„Notizen aus dem Muttiheft“ -
Die (alternative) Wahrheit über unser Land!

Immer wieder stellt sich die Frage:
Was braucht ein gutes Kabarettpro-
gramm? Nun, unverzichtbar sind
zumindest die Themen Lehreralltag,
Umgang mit Katzen und eine fun-
dierte Abhandlung über den Ther-
momix. Da ist die halbe Miete rein!
Wenn man dann noch etwas zum
Atomkrieg, zum Fernsehprogramm
und zur Causa Raumfahrt in petto
hat – umso besser! Für die allerletz-
ten Zweifler sei hier noch Folgendes

aus dem kabarettistischen Köcher
gezogen: Eine motivierende aber
auch mahnende Rede an syrische
Neubürger in deutschen Kleingarten-
anlagen, alltagstaugliche Tipps für
hiesige Rentner zum Thema Re-
volution auf der Straße und stich-
haltige Hinweise zum Verhalten bei
Sonderangeboten in einschlägigen
Billig-Discountern. Wer da nicht über-
zeugt ist, dem ist nicht mehr zu hel-
fen! Denn das ist geballtes Infotain-
ment der Spitzenklasse, bei dem Ha-
rald Lesch, Eckart von Hirschhau-
sen und Gundula Gause schlicht-
weg kapitulieren müssen. Der Kaba-
rettist Erik Lehmann beweist in sei-
nem aktuellen Soloprogramm: Post-
faktisch war gestern, denn große
Weltpolitik und Vereinsmeierei sind
sich näher als gedacht und der Un-
terschied zwischen einer Bürger-
wehr und Partisanenkämpfern im
Guerillakrieg kann verschwindend
klein sein. Fr, 21.02.2020, 20 Uhr.
Eintritt: 16,- Euro/ erm. 8,- Euro,
Kartenvorverkauf im Bürger-büro der
Stadt Halle, Tel.: 05201/183152

Politisches Kabarett von und mit Erik
Lehmann.

Qualitätsküchen preiswert

Ihr Vorteilsservice bei uns:
· Computer-Planung · Aufmass-Service
· günstige Finanzierung
· geprüfte Monteure
· fachgerechte Montage

A. Vollmer · Rosenstr. 13 · Halle · T. 05201-2432KG

Unsere Lieferanten:

w
w

w
.m

oe
be

l-v
ol

lm
er

.d
e

w
w

w
.m

oebel-vollm
er.de

hw391 - februar 2020_Haller Willem  27.01.2020  18:21  Seite 17



Antrag für Baukindergeld stellen

Mit dem Baukindergeld unterstützt der
Bund Familien, die zum ersten Mal
Wohneigentum erwerben. Eigentü-
mer, die seit 2018 ihre Wohnim-
mobilie gekauft oder gebaut haben
und schon eingezogen sind, kön-
nen noch einen Antrag bei der KfW-
Förderbank stellen. Die Frist von
drei Monaten beginnt mit dem Tag
der Meldebestätigung der Gemein-
de. Vorraussetzung ist unter ande-
rem, dass mindestens ein Kind un-
ter 18 im Haushalt lebt, für das Sie
Kindergeld beziehen. Der Förderungs-
zuschuss beträgt 1.200 € pro Kind

und Jahr und wird für maximal zehn
Jahre gewährt. Familien oder Allein-
erziehende mit einem Kind können
also 12.000 € bekommen, mit zwei
Kindern 24.000 € und so weiter. Da-
zu müssen sie das errichtete oder
erworbene Wohneigentum zehn
Jahre lang ununterbrochen selbst
bewohnen. Bei Auszug/Vermietung
enden die Zahlungen. Wenn der
Nachwuchs in der Zwischenzeit
erwachsen wird, fließt das Baukin-
dergeld weiter. Für Kinder, die nach
der Antragstellung geboren werden,
gibt es keine Förderung. Baukinder-
geld gibt es für Vorhaben, für die der
Kaufvertrag zwischen 01.01.2018
und 31.12.2020 geschlossen wurde
oder deren Baugenehmigung in die-
sem Zeitraum erteilt worden ist. Wem
zu diesem Zeitpunkt bereits eine
andere Wohnimmobilie gehört, hat
keinen Anspruch auf den Zuschuss.
Außerdem gelten bestimmte Einkom-
mensgrenzen. Weitere Informatio-
nen erhalten Eigentümer und alle die
es werden möchten auch gerne per-
sönlich von unseren Maklern unter
05201-6619220, über info@am-
kirchplatz-immobilien.de oder
besuchen Sie uns einfach in unse-
rem Büro am Kirchplatz 6 in Halle. 

Kunst und Genuss für alle Sinne

Anfang Januar haben die Akteure
der Lederfabrik (Künstlerinnen und
Künstler, Gewerbetreibende) zusam-
mengesessen, um ein buntes und
KunstGenuss-volles Programm für
das Jahr 2020 zu planen. In Zusam-
menarbeit mit den Firmen manbe-
fair (Lederwarenspezialist) und wine
& spirits (Wein-Import- und Handels-
haus), die ebenfalls in der Lederfa-
brik ansässig sind und dort ihre  La-
gerverkäufe betreiben, werden die
Künstlerinnen und Künstler im Laufe
des Jahres viele Aktionen rund um
das vielfältige Thema Kunst und
Genuss veranstalten. So ist z.B.  im
Frühjahr (20.03.) eine  Neu-Auflage
der beliebten KunstGenuss-Führun-
gen vorgesehen, im Sommer (1.8.)
wird es einen Frühschoppen geben,
an dem die Besucher in der Zeit  von
11-16Uhr den besonderen Flair der
Alten Lederfabrik mit allen Sinnen
genießen können und im Herbst
(10.10.) können die Gäste einen Krea-
tiv-Erlebnis-Abend (mit verschiede-
nen Workshops und einem genuss-
vollen Abschluss bei leckerem Es-
sen und Wein erleben) . Die schon
fast traditionellen Veranstaltungen
im Winter (der Novello-Abend am
6.11., an dem das Eintreffen des
ersten  Rotwein des Jahres gefeiert
wird) und das Adventsleuchten am
13.12., bei dem sich die Alte Le-
derfabrik stimmungsvoll geschmückt
und illuminiert präsentiert und es
eine Menge an künstlerischen und
kunsthandwerklichen Geschenk-
ideen (zum Verschenken oder Sel-
berbeschenken) zu entdecken gibt,

bilden den jahreszeitlichen Abschluss
des Veranstaltungskalenders 2020.
Und natürlich nicht zu vergessen,
die beiden Groß-Events Frühlings-
erwachen (25.-26.4.) und Unikat (14.
-15.11.). Ergänzt wird das Pro-
gramm durch die zahlreichen unter-
jährigen Sonderausstellungen und
Events, die in der städtischen Ga-
lerie und im Sonnensaal der Fabrik
stattfinden. Auch das Angebot an
Firmen, Vereine oder größere priva-
te Gruppen, interne KunstGenuss-
Führungen zu buchen, wird es wei-
terhin geben. Sehr beliebt sind auch
die für Gruppen buchbaren Wein-
proben (ab 8 Personen), die Dieter
Büsselberg in den urigen Verkaufs-
räumen seines Wein-Lagerverkaufs
oder, bei größeren Gruppen, im
Sonnensaal der Fabrik veranstaltet.
Nach dem Motto „Wein muss man
ertrinken“  geht es bei diesen Ver-
kostungsrunden nicht um theoreti-
sches Fachwissen und trockene
Analysewerte, sondern um den
Spaß am Wein und darum, den
eigenen Weingeschmack für sich zu
entdecken. Zusätzlich zu den Son-
der-Aktivitäten öffnen alle Ateliers in
der Fabrik am jeweils 1. Samstag im
Monat in der Zeit von 11-16Uhr ihre
Türen für alle Kunstinteressierten.
Nähere Informationen zur Leder-
fabrik und den Veranstaltungen kön-
nen Sie jederzeit auf der Homepage
der Lederfabrik www.alte-lederfa-
brik-halle.de finden oder per mail bei
dieter.buesselberg@wineandspi-
rits.de anfragen.

In 2020 ist wieder viel los in der Alten Lederfabrik.                                                   

Seit über 25 Jahren im Altkreis!
Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel
•
•
•

Reinigung von Fenstern aller Art
Reinigung rund ums Haus
für Privat und Gewerbe

Terminvereinbarung unter 05423-6924 + 0171-4595774

Kaupmannskamp 57a • 33775 Versmold

Wir suchen ab sofort eine(n)
Mitarbeiter(in) mit FS

Schlossweg 10 · 33790 Halle
Telefon: 05201/669367
Telefax: 05201/669368

Nicht verpassen!

Der neue

Basenfasten-Kurs

startet.

www.pelinn.de
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Verstärken Sie unser Allianz-Team

Als Kunde wünscht und benötigt
man einen starken soliden Ver-
sicherungspartner wie die Allianz an
seiner Seite. Aber ein Unternehmen
kann diese Eigenschaft nur dann
bieten, wenn auch dessen Mitar-
beiter top ausgebildet, ambitioniert,
vertrauensvoll und vor allem ver-
lässlich sind. Im Rahmen dieser
Philosophie sucht das Team der
Haller Allianz Generalvertretung
Brinkmann erneut personelle Ver-
stärkung. Vor genau einem Jahr
haben wir in der ersten Ausgabe
des Jahres unseren dualen Studen-
ten Herrn Simon Kerker vorgestellt,
der sich mittlerweile klasse in unser
Berater-Team eingefügt hat und
unseren Kunden auch zukünftig mit
vollem Engagement mit Rat und Tat
zur Seite steht. Gerne möchten wir
uns nun erneut mit einem/er weite-
ren Mitarbeiter/in verstärken. Wir
suchen dafür eine/n Versicherungs-
fach- bzw. -kaufmann/frau in Voll-
zeit, der/die Spaß an Kundenge-
sprächen hat, selbständig arbeitet
kann und der/die Verantwortung im
Außendienst übernehmen möchte.

Ideal wäre daher jemand mit ent-
sprechender Ausbildung im Bereich
Bank, Versicherungen, Finanzen, aber
auch Quereinsteiger mit kaufmänni-
scher Vorbildung und besagtem
Anforderungsprofil sind herzlich
willkommen. Darüber hinaus dürfen
Sie sich auch gerne bei uns bewer-
ben, wenn Sie aufgrund von Kinder-
erziehung oder ähnlichem vorerst
lediglich als Teilzeitkraft eine neue
Herausforderung suchen und viel-
leicht später erst Ihre Arbeitszeit auf-
stocken möchten. Weiteres enga-
giertes Personal gibt uns noch mehr
die Möglichkeit, den Bedürfnissen
unserer Kunden gerecht zu werden
und diese zukünftig noch intensiver
rund um die Themen der Versiche-
rungen, Vorsorgemöglichkeiten und
Vermögensanlage zu beraten. Um
Näheres zu erfahren, kommen Sie
gerne bei uns in der Agentur vorbei
oder kontaktieren uns am besten
telefonisch, per Post oder aber per
E-Mail. Das Agentur-Team freut sich
bereits heute schon auf Sie und Ihre
Bewerbung im Finanzhaus im Haller
Herzen an der Bahnhofstrasse 3 !

Eigene Fachwerkstatt
für Einrahmungen

Damit Ihr Bild richtig
zur Geltung kommt!

Auch viele ‘s und ‘sCD DVD

Ihr Buch
Heute bestellt, morgen hier!

Farb
Schreibwaren
Schulbedarf

fotokopien

LiteraTour startet ins erste Halbjahr

Mit einer Reise in die Bachzeit, pas-
send zu den Haller Bachtagen, star-
tete die Veranstaltungsreihe „Litera-
Tour“ am 21. Januar in das erste
Halbjahr 2020. Hier las der Autor
Bruno Geisendörfer aus seinem
Buch „Als die Musik in Deutschland
spielte“. Am 25. Februar stellt Karin
Kalisa ihren Roman „Radio Activity“
in Halle vor. Temporeich, in unver-
wechselbarem Ton und mit eigen-
willigen Charakteren erzählt die Au-
torin in ihrem politisch brisanten Buch
von Radiomoderatorin Nora Tewes,
ihrer Suche nach Gerechtigkeit und
ihrer frechen Methode, die Verjäh-
rung außer Kraft zu setzen. „Otto“
heißt der Roman von Dana von
Suffrin, der von zwei Schwestern und
ihrem Vater handelt, von Familien-
zusammenhalt und einem jüdischen
Patriarch, der für sein Umfeld schon
immer eine Heimsuchung ist. „Liest
sich gern, gut und flott durch,“ be-
richtet Anke Limprecht, Leiterin der
Haller Stadtbücherei. Einen eigenen

Eindruck erfahren Interessierte bei
der Lesung mit Dana von Suffrin am
31. März in der Stadtbücherei. Das
erste Halbjahr endet am 28. April
mit dem Autor Norbert Scheuer, der
sich bereits mit verschiedenen
Büchern einen guten Namen in der
Leserwelt machte. „Winterbienen“
ist sein neuer Roman, den er dann
in Halle vorstellen wird. Die Ge-
schichte spielt im Januar 1944 in
einer Welt, die von Zerstörung und
dem Wunsch nach Frieden geprägt
ist. Karten für die Veranstaltungen
gibt es im Vorverkauf im Bürgerbüro
der Stadt Halle, Restkarten gibt es
an der Abendkasse. Alle Lesungen
finden in der Stadtbücherei in der
Kiskerstraße 2 um 19.30 Uhr statt -
oder bei entsprechendem Andrang
auch in der Remise nebenan. Dazu
finden für Leselustige regelmäßig Li-
teraturgespräche mit Irma Selbitsch-
ka im Café in der Remise statt. Der
nächste Termin ist der 28. Februar
um 18 Uhr.                          -sig-

Anke Limprecht, Eva Sperner und Susanne Debour haben wieder ein vielfältiges, an-
spruchsvolles und unterhaltsames Angebot für die „LiteraTour“ zusammengestellt.

MICRODERMABRASION
mit Diamanten/Nano Needling

Schmerzfreie Behandlung zur

- Reduzierung von Falten und

Pigmentstörungen

mit Hyaloron und Peptiden

Sofort sichtbare Ergebnisse !

LUXUS ANTI AGING

Terminvereinbarung unter 0 52 01-1 61 40

Permanent
Make-UpFriedrichstraße 7

33790 Halle
(Hesseln)

Tel. 0 52 01-1 61 40

Kosmetikinstitut

Redeker
Sina und Klaudia

Herzliche Einladung zur

am Mittwoch, den 4. März um 19:30 Uhr

Frühjahrs-Modenschau

Angebot im Februar: statt € 89,-€ 99,-
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Unlogical -
Maria & Irina Ahrend folgen der ungeraden Linie

Maria Ahrend, die seit 1970 in Halle
lebt, kam über Arbeiten mit Ton zur
Malerei. Thematische Anlässe fin-
det sie im eigenen Garten oder in
südeuropäischen Landschaften.
Der Farbkampf auf der Leinwand
übernimmt nach kurzer Zeit die
Oberhand und das ursprüngliche
Thema tritt zurück. Es gibt bei ihr
Annäherungen an räumliche Struk-
turen und figürliche Anspielungen,
auch Serien die rein abstrakt sind,
aber es ist die organische Form, die
alles dominiert. .Erinnerungen set-
zen sich fest, verschwinden, wer-
den wieder übermalt, die Schichten
sind manchmal kaum zu zählen.  Es
ist das Ringen um eine sinnliche
Auffassung von Malerei, die den
Verstand nicht negiert, aber die
Intuition als Synthese zwischen

Rationalität und Emotion versteht.
In der aktuellen Ausstellung liegt
der thematische Schwerpunkt ihrer
Arbeiten bei Landschaften und
Abstraktionen in Acryl. Die in Halle
geborene und seit 1992 in Hamburg
lebende Künstlerin Irina Ahrend
zeigt in „UNLOGICAL“ eine Quer-
schnitt ihrer abstrakten Arbeiten auf
Papier. „Transformationen“ heißen
die bis zu vier Meter langen ausge-
klappten Leporellos. In ihnen reflek-
tiert sie zeichnerisch Lebenspro-
zesse, die vor allem gekennzeichnet
sind von Wiederholung und Verän-
derung. Dabei geht es nicht um eine
geometrische Stilisierung, sondern
um frei assoziierte Formen, die das
Thema Bewegung und das Phäno-
men der Wiederholung neu inter-
pretieren.  Das Format der Leporel-
los ermöglicht sowohl ein Arbeiten
mit großer Geschwindigkeit über
die ganze Länge in einem, als auch
ein langsames auf jede Einzelseite
fokussiertes Close-Up.  Der Klapp-
mechanismus der Leporellos stellt
eine Abfolge dar und ermöglicht so
auf  einfache Weise eine Entwick-
lung von Seite zu Seite: schon das
Medium verstärkt die  Vorstellung
von Bewegung. Wie in einer End-
losschleife können sich die Formen
entwickeln. Gleichzeitig fordert das
schmale Format eine Beschränkung
und damit  Konzentration.  Der Le-
porello als klassischer Bildträger aus
der Buchkunst wird hier zur experi-
mentellen Bühne für eine Reflektion
von Lebensprozessen. Die Ausstel-
lung in der Städtischen Galerie "Alte
Lederfabrik", wurde am Sonntag,
den 26. 01.eröffnet.    

Vom 26.01. - 01.03 zeigen Mutter und
Tochter Malerei und Zeichnung in der
Lederfabrik Halle 

Halle erhält Newcomer-Preis
beim Stadtradeln

Ratsmitglied Frank Winter und RC
Teuto-Vorsitzender Lothar Breiter neh-
men Preis für Stadtrat in Hannover
entgegen. Mit 407.734 Teilnehmerin-
nen aus 1.127 Kommunen stellt die
internationale Klima-Bündnis-Kam-
pagne „Stadtradeln“ in diesem Jahr
einen neuen Rekord auf. Zwischen
Mai und September legten die
Radelnden über 77 Millionen Kilo-
meter mit dem Fahrrad zurück, ver-
mieden dabei 11.000 Tonnen CO2
im Vergleich zur Autofahrt und setz-
ten damit ein klares Zeichen für
mehr Klimaschutz, Radförderung
und lebenswerte Kommunen. Am 18.
November fand die Auszeichnung
der erfolgreichsten Kommunen in
Hannover statt. Die Stadt Halle

(Westf.) hat eine Auszeichnung als
bester Newcomer in der Gewinnka-
tegorie „Fahrradaktivstes Kommu-
nalparlament: 10.000 - 49.999 Ein-
wohner“ erhalten. 26 von 38 Rats-
mitgliedern haben beim Stadtradeln
in die Pedale getreten, das in Halle
dieses Jahr zum ersten Mal statt-
fand. In Halle haben 322 Radelnde
in 36 Teams insgesamt 71.576
Kilometer gesammelt. Der nieder-
sächsische Umweltminister Olaf
Lies und der Verkehrsdezernent der
Region Hannover Ulf-Birger Franz
prämierten gemeinsam mit Geschäfts-
führer Thomas Brose vom europäi-
schen Städtenetzwerk Klima-Bünd-
nis die Gewinnerkommunen des
Stadtradeln 2019. 

Der Niedersächsische Umweltminister Olaf Lies, Ratsmitglied Frank Winter, RC
Teuto-Vorsitzender Lothar Breiter, der Verkehrsdezernent der Region Hannover
Ulf-Birger Franz und Geschäftsführer Thomas Brose vom europäischen
Städtenetzwerk Klima-Bündnis.                                                     © Klima-Bündnis

Konfirmationsbörse im
Familienzentrum Steinhagen

Im Familienzentrum Steinhagen füh-
ren wir jedes Jahr eine Second-
Hand-Börse durch für Konfirma-
tionskleidung. Annahmetermine für
Konfirmationskleidung zum Verkauf
sind Montag, 17.02 von 17-19h; Mitt-
woch, 19.02 von 10-12h; Donners-
tag, 20.02. von 17-19h; Montag,

24.02. von 17-19h. 20% des Erlö-
ses geht in das Familienzentrum
Steinhagen. Termine zum Anpro-
bieren und Einkaufen sind Donners-
tag, 27.02. von 18-20h und Sams-
tag, 29.02. von 15-17h im Fami-
lienzentrum Steinhagen, Brockha-
gener Straße 20, Steinhagen.
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Baumpatenschaften zum
„Einheitsbuddeln“

Engagierte Bürgerinnen und Bürger
übernehmen Patenschaften für sechs
Bäume im gesamten Stadtgebiet.
Die bundesweite Baumpflanzaktion
„Einheitsbuddeln“ wurde vom Gast-
geber der diesjährigen Einheitsfeier
Schleswig-Holstein ins Leben geru-
fen. Sie hat das Ziel, möglichst ge-
nauso viele Bäume zu pflanzen, wie
die Bundesrepublik Einwohner hat,
um ein aktives Zeichen gegen das
Waldsterben und den Klimawandel
zu setzen. Die Stadt Halle hat sich
mit einem kleinen Beitrag an der
Aktion beteiligt und sechs Bäume
gespendet. Für diese Bäume haben
sich engagierte Bürgerinnen und
Bürger gemeldet, die nun Paten-
schaften für die Bäume überneh-
men. Aufgabe der Paten ist es, den
Baum während der Sommermonate
regelmäßig zu wässern, bei Schä-
den und Veränderungen am Baum
den Bauhof zu benachrichtigen und
die direkte Umgebung von Müll und

Unkraut zu befreien. Die fachgerech-
te Pflege des Baumes, wie bei-
spielsweise Schnittarbeiten, über-
nimmt der städtische Bauhof. Um
die Zerreiche am Gemeindehaus in
Bokel kümmert sich die Kita Bokel.
Die Sommerlinde am Laibachpark
wird von Stefan Siemens versorgt.
Jella-Elke Krümmel, Kristina Meyer
und Ulrike Niemeier-Müller über-
nehmen die Patenschaft für die Hol-
ländische Linde am Containerpark
am Sportplatz in Hesseln. An die
Schutzhütte an der Voßheide in
Hörste wird im nächsten Jahr eine
Eiche gepflanzt, die von der Vereins-
gemeinschaft Hörste versorgt wird.
Um den Amberbaum in Kölkebeck
sorgen in Zukunft u.a. Reinhard
Schacht und Andreas Upmann-Dall-
meyer (Geflügelzuchtverein). Hasan
Akpinar wird Baumpate für die
Hopfenbuche am Spielplatz Sieker
Weg in Künsebeck.

„Qualität steht bei uns im
Vordergrund“

„Wir waren seit 55 Jahren Lieferant
für den Euro-Kauf,“ erklärt Fleischer-
meister Heino Westerwalbesloh, der
den 1965 gegründeten Meisterbetrieb
gemeinsam mit seiner Frau Carola
in zweiter Generation führt. Sein Va-
ter Heinz hatte einen heißen Draht
zu Halle: Bruder Klaus Westerwal-
besloh führte die Fleischtheke im
Eurokauf. Als dieser mit 36 Jahren
plötzlich verstarb, nahm der Geselle
der Schloß-Holter Fleischerei, Heinz
Korte, dessen Platz in der Berliner
Straße in Halle für die nächsten 20
Jahre ein. Die Produkte und ihre
Qualität waren bei der Kundschaft
des Euro-Kaufs gefragt. Die große
Stammkundschaft war fünfeinhalb
Jahrzehnte Ansporn und Rechtferti-
gung genug, die für einen kleinen
Handwerksbetrieb relativ lange An-
fahrt in Kauf zu nehmen.  Doch was
tun, wenn das neue Konzept des
Geschäftsinhabers keinen Platz mehr
für Fleisch- und Wurstwaren hat?
„Ich bin dann an den Marktkauf her-
angetreten,“ beschreibt Heino Wes-
terwalbesloh seine Bemühungen,

die treue Haller Kundschaft auch
nach der Schließung der Fleischthe-
ke im Euro-Kauf weiterhin mit sei-
nen Produkten versorgen zu können.
Marktkauf-Inhaber Oliver Speicher
zeigte sich offen für neue Ideen, den
Lieferanten und die neuen Produk-
te, die vor allem mit Qualität über-
zeugen wollen. Und so wird sich ab
Februar die Wursttheke im Marktkauf
Speicher zu den vorhandenen An-
bietern außerdem mit Westerwal-
desloh-Wurstwaren füllen - wie z.B.
Pfefferbeißer, Fleischwurst, Koch-
schinken, Braunschweiger, Leber-
wurst und Krakauer. „Alle Produkte
sind ohne Zusatz von Glutamat und
Laktose,“ versichert der Fleischer-
meister, der gemeinsam mit Ehefrau
und Fleischergesellin Carola Wester-
waldesloh und einer Mitarbeiterin
am 7. und 8. Februar eine Sonderver-
kaufstheke im Marktkauf Speicher
einrichtet, an der die Kundschaft
zwischen 10 und 18 Uhr das Unter-
nehmen und sein Sortiment einmal
kennenlernen und sich eingehend
darüber informieren kann.     -sig-

Stefanie Welling, Eileen Stanek, Julia Steinepreis, Jenny Wolf, Gisela Stehle und Heino
Westerwaldesloh empfehlen der Marktkauf-Kundschaft neben den vorhandenen
Produkten ab Februar außerdem die Wurstwaren der Fleischerei Westerwaldesloh

NEUERÖFFNUNG

Dieter Grigoleit · Moltkestr. 30 · Halle
T. 05201-8548721 · dieter.grigoleit@web.de
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5 Jahre Frauenchor Klangfarben

Am 29. Februar 2020 ist es soweit.
Der Frauenchor KlangFarben prä-
sentiert das Beste aus 5 Jahren. 26
sanges- und bewegungsfreudige
Frauen laden ein. Fliegen Sie "Über
den Wolken" mit Abstechern nach
Schweden und Afrika. Erfahren Sie
"warum die Mimi ohne Krimi nie ins
Bett geht " und vieles mehr, von Pop
bis Klassik. Auch Mozarts "Kleine
Nachtmusik darf nicht fehlen. Un-
terstützt wird der Chor von dem
bekannten Gitarrenensemble "Seven

on strings", die ihr Können unter
Beweis stellen möchten. Das Kon-
zert findet um 17 Uhr in der Aula
des Haller Kreisgymnasiums statt.
Der Eintritt beträgt 10 EUR, wobei
Kinder bis 12 Jahren freien Eintritt
haben. Eintrittskarten erhalten Sie
über die Chormitglieder und bei Bü-
cher & Geschenke Silke Speckmann
in der KSK Passage. Evtl. Restkar-
ten sind an der Konzertkasse er-
hältlich.

TAXI RUF- -REISEN
22 44 52 00

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·

Der Alpha-Kurs

Der Alpha Kurs existiert seit 30 Jah-
ren, kommt aus England und wurde
weltweit bisher von etwa 25 Millio-
nen Menschen besucht. Heute fin-
det er in 169 Ländern und 112 Spra-
chen statt. Unseren ersten „Haller“
Alpha-Kurs haben wir im Frühjahr
2004 durchgeführt. In der Zwischen-
zeit haben schon zahlreiche weitere
Kurse stattgefunden, die von vielen
Gästen mit Freude besucht wurden.
An jedem Alpha Kurs-Abend machen
wir entscheidende Fragen rund um
den christlichen Glauben zum The-
ma: „Warum lässt Gott das Leid
zu?“, „Was ist der Sinn des Le-
bens?“, „Heilt Gott heute noch?“
Sie können sich mit den Kurs-In-
halten auseinandersetzen und ent-
scheiden zu jeder Zeit, wie weit und
tief Sie sich darauf einlassen. In
einer sehr angenehmen Atmos-

phäre beginnt jeder Alpha-Abend mit
einem gemeinsamen Abendessen,
bevor der Vortrag zum Thema des
Abends erfolgt. Nach einer kurzen
Kaffeepause wird der Vortrag in ein-
zelnen Tischrunden ausgiebig und
auch kontrovers diskutiert. Der
Alpha Kurs ist für jeden offen, unab-
hängig von Religion oder Herkunft.
Jeder kann kommen und kostenfrei
dabei sein, auch wer sich als „religi-
ös unmusikalisch“ bezeichnet oder
eine kritische Einstellung zur Kirche
hat. Am 24. März 2020 um 19.00
Uhr beginnt der nächste im Martin-
Luther-Haus in Halle (Martin-Luther-
Str. 5). Es wäre schön, wenn Sie
dabei wären! Weitere Infos bei Pas-
tor Bernd Eimterbäumer (05425/
954144 bzw. b.eimterbaeumer@t-
online.de)

Online bestellen, in der
Buchhandlung abholen und bezahlen.

www. buecherstube-elsner.de
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www.likoer-wp.de 

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich
gerne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung + Umsatz-
steuer-Voranmeldung + Digitalisie-
rung Ihrer Belege (revisionssicher in
DATEV Unternehmen online).Dipl.-
Kff. Elke Dörmann, Steuerberaterin,
05201 9710094 u. 0151 41273400,
www.kanzlei-doermann.de

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haargeheimnisse
Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 15.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

KLEINANZEIGEN
Ihr Urlaub 2020: Reisemobilvermie-
tung Sven Jenrich Infos und Buchun-
gen unter 05247/9326626

*Urlaub an der Nordsee in
Carolinensiel - Gemütliches Ferien-
haus Nordseeufer für bis zu 4 Per-
sonen in TOP-Lage. Ideal für Paare
oder Familien mit Kindern. Sehr
komfortabel eingerichtet. Zahlreiche
Extras wie Stellplatz, eigener Garten,
WLAN, SKY usw.. Buchung:
www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ihr Urlaub 2020: Reisemobilvermie-
tung Sven Jenrich Infos und
Buchungen unter 05247/9326626

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Garten-
planung, Pflege, Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

*BAUMASCHINENVERLEIH,
ERD- UND LANDSCHAFTSBAU
GERDES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausführun-
gen aller Pflasterarbeiten zu fairen
Preisen. Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 0342

*Grundreinigung & Dienstleistun-
gen Stephani, Grundreinigung
(Wohnung,Haus und Firma) und
Treppenhaus. Tel. 01525-10 88 008

Insektenschutz vom Fachmann!
Individuell anch Ihren Ansprüchen
in eigener Herstellung gefertigt.
Stöwe Insektenschutz, Rainer Stö-
we, Zum Niederdorf 60, Hörste. Tel.
05201-971090 u. 0172-900 9665,
Email: rainer.stoewe@gmx.de

*Schöner wohnen – und Steuern
sparen Wir beraten und informie-
ren bei allen Fragen zu diesem
Thema. Malermeister Gerdes GbR
Steinhagen-Brockhagen Tel.
0171/5468189 und 0170/2219148

*Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne An-
schlussarbeiten), Gebäudereiniger
und Gartenarbeiten. Gartnischer
Weg 57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

*www.baumschule-upmann.de

*Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Obst-
und Ziergehölzschnitt! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, Tel.
mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

vcoaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen
oder suchen nach neuen berufli-
chen oder persönlichen Zielen?
www.condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld?
Verpackungsservice für Geld und
Gutscheine. Balloonia, Schürmanns-
weg , Gütersloh, T. 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion
Geburtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und ge-
be privaten Musikunterricht in fol-
genden Instrumenten: Klavier, E-Gi-
tarre, klassische Gitarre, Keyboard
u. Schlagzeug. DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit, vorbei zu kommen? Müssen
Sie auch nicht! Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

Yoga: dienstags im Haus Werther
um 17.30 Uhr und um 19.15 Uhr. An-
meldung: Eva Dross, 05225-5838

Orientalischer Tanz: donnerstags
um 19.45 Uhr in Halle (Kita Gart-
nisch) udn freitags um 16 Uhr im
Haus Werther. Anmeldung Eva
Dross, Tel. 05225-5838

LITempus Massagen. Hot-Stone-,
Schröpfkopf-,Kräuterstempel-,
Himalaya Salz-, Klosterbürsten-,
Fussrefexonen-, Anti-Cellulite-Mas-
sage, Informationen u. Terminab-
sprache: S.Henkel, Halle/Hesseln T.
05201-734988 www.LiTempus.de.

Reiki in Künsebeck-Aktiviert den
Heiler in Dir! Einfach mal ausprobie-
ren! Info + Anmeldung: Heike
Leibnitz, 0175-4506387"

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Nikotinfrei leicht gemacht, Abspek-
ken und trotzdem eine straffe Haut
behalten, Ängste überwinden. Praxis
Rosina  Börding, Werther, Nordstr. 56,
www.praxis-boerding.de/r-boer-
ding@t-online.de, Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichts-
reduktion, Stärkung des Selbstbe
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüch tern-
heit und Nervosität sowie zur Vor-
bereitung auf Flüge. Hypnose praxis
faireint.es in Harsewinkel-Marienfeld;
T. 05245/8349769; www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, 33790 Halle-Hörste,
T. 05201 - 669367, pelinn@pelinn.de,
www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

Med. Fußpflege in angenehmer At-
mosphäre in Werther oder gern auch
Hausbesuche, Tanja Sochart. Ter-
minabsprachen unter 0170/8260010

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb
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Gassigeher (Rentner mit Hundeer-
fahrung) für liebevolle Grauschnau-
ze (Jagdhund), 2-3 mal wochentags
mittags in Halle gesucht. T. 0152 31992961

Mobile Tierheilpraxis und Physio-
therapie für Pferde Catrin Froh-
witter, Termine nach telefonischer
Vereinbarung Tel.  0171 4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Wir suchen eine Hilfe für einen
gepflegten Garten in der Haller
Innenstadt. Tel. 05201/2968

Suche Putzstelle ohne Haustiere.
Dienstags ca. 2 Std., ab 9 Uhr. Tel.
05201-16045

Zur Verstärkung unseres Mode-
Teams suchen wir zum 1. April 2020
oder früher eine Mitarbeiterin mit
Kreativität, modischem Gespür
und Spaß an Mode auf 450,--€
Basis. Ihr Modehaus Brinkmann
in Halle, Bahnhofstr. 32 - T. 05201-
2309, www.brinkmann-zieht-an.de

2 Pers. Haushalt im EFH in Brock-
hagen sucht zuverl. Haushalthilfe
(Minijob) für 3-4 Std. 1x Pro Woche.
Anfragen an info@hallerwillem.net/
Chiffre TB01-391

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe, Or-
den, Ehrenzeichen. 100 % finanziel-
le Einigung. Tel. 05201/818378

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch Gold.
T. 05406-899024 o. 0173-8919478

Alte Bayonette, Säbel, Messer,
Luftgewehre, Kopfbedeckungen,
Vorderlader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreckschuss Pistolen, Jagdliches,
Jäger und Soldaten Nachlässe,
Uniformen,Kopfbedeckungen,
Soldaten Fotoalben. Ich bin Samm-
ler, zahle gut und versichere Ihnen
Diskretion. Tel.: 0162-3713954 

Suche alte Luftgewehre, Gaspis-
tolen, Dekogewehre, Säbel, Bajo-
nette und Jäger- und Soldatennach-
lässe. Ich zahle einen fairen Preis. Sie
erreichen mich unter T. 0176 44239617
E-Mail: Rochus1000@web.de

Sammler kauft! Alte Deko und
Salut Gewehre, Luftgewehre, alte
Schreckschuss Pistolen, Jagdliches
und Millitärisches. 0162-3713954

Neuwertiger Relax(Fernseh)sessel
Rindsleder schwarz, elektrisch ver-
stellbar mit Aufstehhilfe, 4 Wochen
gebraucht zu verkaufen. Für Trans-
port Rückenlehne abnehmbar. 499
€ VHB. Nur telefonisch erreichbar
unter 05201/2107

Second-Hand-Verkauf von Karnevals-
kostümen, Friedrichstr. 7, Termin
nach telefonischer Absprache unter
05201 -16140

kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Brennholz günstig zu verkaufen
in Halle. Lieferung möglich, fertig
gespalten oder ganze Stämme
Kontakt 05264-1744

Glück gefunden! Haus gesucht!
Als Frischvermählte wünschen wir
uns zur Vollendung unseres Glücks
und als Zuhause für unsere geplan-
te kleine Familie, was sich viele
wünschen: ein Einfamilienhaus oder
eine Doppelhaushälfte ab einer
Wohnfläche von 130 m² mit Garten
in Halle. Wir freuen uns über
Angebote unter 0173/8856771

Junge Familie sucht Haus !Wir
sind bald zu viert und möchten uns
ein schönes Heim schaffen, in Halle,
ab 110m², ab 4 Zimmern, gerne mit
Garten und in netter Nachbarschaft.
Wir freuen uns über alle Angebote.
Tel. 05201 6693359

Freie Räume in Ateliergemein-
schaft - Neugründung in Borgholz-
hausen/ Ostbarthausen- In einem
ehemaligen Hotel (Gesamtfläche
von ca 340m²),sind noch Räume an
Künstler oder kreativ Tätige zu ver-
geben. Infos gerne unter : 0163-
7614428

Wir suchen zum Selbstankauf ein
innerstädtisches Grundstück in
Bielefeld, gerne auch mit Altbe-
stand. 05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de

EFH: grundsolide, gemauert, ver-
klinkert, Vollkeller und Garage.
Aki843 in Halle, 134,5 m² WF, 593
m² GF, Bj 1989, Energietr. Gas, D,
Verbrauchsausw. 105,3 kWh/(m²*a),
KP 395.000€ zzgl. 3,57% Prov. inkl.
MwSt. 05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de

Ruhige, solvente Mieterin (Mitte 60)
Nichtraucherin, keine Haustiere,
sucht 2-3ZKBB/Terrasse ca. 80qm in
Halle/Steinhagen. T 01796842500

Biete 97m² große ruhige Wohnung
im 2. OG in  zentraler Lage in Halle
an NR an. Tel. 4474

Immobilienverkauf geplant? Nut-
zen Sie unser Angebot zur kosten-
losen und unverbindlichen Bewer-
tung Ihrer Immobilie. Jäkel Immo-
bilien e.K., Tel. 05201-7354808

Immobilienverkauf geplant? Den
passenden Käufer haben wir viel-
leicht schon in unserer Interessen-
tenkartei. Jäkel Immobilien e.K., Tel.
05201-7354808

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

STELLENMARKT

Persönliche oder
telefonische
Beratung

Kartenlegen und Lebensberatung

Veronika Schmidt
Helgolandstraße 5 · 49324 Melle · 0 54 22-92 84 59

VERSCHIEDENES

www.johanneswerk.de

Pflegehilfskraft (w/m) gesucht
Das Altenzentrum Eggeblick sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pflegehilfskraft.
Das Altenzentrum Eggeblick ist eine stationäre Altenhilfeeinrichtung in Trägerschaft des
Ev. Johanneswerk gGmbH. Die Einrichtung verfügt über 102 Bewohnerplätze und be-
findet sich am Ortsrand von Halle in Westfalen.
Wir suchen eine empathische und verantwortungsvolle Pflegefachkraft, die gern in
einem Team arbeitet.

Sie haben Pflegeerfahrung
Sie arbeiten zuverlässig und verantwortungsvoll
Sie verfügen über PC-Kenntnisse
Sie arbeiten gern im Team

Persönliche und fachliche Weiterbildungsmöglichkeiten
Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Tariftreue Vergütung mit Altersvorsorge
Jahressonderzahlung gem. AVR DD
Unbefristeter Arbeitsplatz

Der Beschäftigungsumfang beträgt 20-30 Wochenstunden. Die Vergütung
erfolgt gem. AVR DD.
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gern auch als Mail!

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unter der Telefonnummer
zur Verfügung. Evangelisches Johanneswerk Altenzentrum Eggeblick,

Tiefer Weg 1 in Halle oder per Mail an: bastian.siewing@johanneswerk.de

Bastian Siewing
05201/81290

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!!!

Ihr Profil
·
·
·
·

Unser Angebot
·
·
·
·
·

Ihr Profil
·
·
·
·

Unser Angebot
·
·
·
·
·
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr
DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10
Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung
INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934
Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18
VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr
Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr
AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344
Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de
Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17
Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0
Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010
IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u.
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527
ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738
Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17, Mi 16-18, Do 10-
12 Uhr, Mo und Fr nach Vereinbarung,
Kontakt: K. Elsing/B. Gunia T.666209

Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Di 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag
von 16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahn-
hofstraße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68
Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941, Email:
beate.gunia@diakonie-hal le .de.
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 
Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr

Karin
a’s

Fris
ier

stu
be

Finkenstr. 2
33790 Halle

Voranmeldung unter
0 52 01/ 77 42
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Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

SPORTPARK HOTEL HALLE
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de
Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit selbst-
gebackenem Kuchen, Weinbar, Bier-
garten und ein schöner Ort für Ihre
Feierlichkeiten auf dem Kirchenge-
lände Stockkämpen - Geöffnet Sa.
12-22 Uhr, So. 12-19 Uhr. www.cafe-
altes-Pfarrhaus.de / Im Februar
Winterpause 

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 69 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie
er selbst behauptet - wirklich koch-
besessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für den Februar
habe ich ein einfaches, aber einfach
leckeres Rezept mit Gelinggarantie:
"Beamtenstippe"
Zutaten für 6 Portionen:
5oog fest kochende Kartoffeln; 800g
gemischtes Gehacktes; 2 Zwiebeln;
2 EL Butter; 2 EL Mehl; 3 EL Toma-

tenmark; 300ml Brühe; 3 Gewürz-
gurken; 200ml Gurkenwasser; Salz;
Pfeffer aus der Mühle; 2 EL Peter-
silie gehackt.
1. Zwiebeln schälen und würfeln.
Butter in einer Pfanne zerlassen. Die
Zwiebelwürfel darin etwa 5 Minuten

glasig anbraten.
2. Hackfleisch zugeben und krüme-
lig anbraten. Mit Salz und Pfeffer
würzen und mit Mehl bestäuben.
3. Tomatenmark unterrühren und mit
Brühe ablöschen. Die Hitze reduzie-
ren und ca.10 Minuten köcheln lassen.
4. Gurken würfeln und zum Hack-
fleisch geben. Das Gurkenwasser zu-
geben und das Ganze nochmal auf-
kochen. 
Die Beamtenstippe mit Salzkartof-
feln und Petrsilie bestreut servieren.
Einen guten Rutsch ins Jahr 2020
und alles Gute. Vor allen Dingen
Gesundheit.                  Kallehalle

Brunnenbau

Reinhard
Pankonin

Gleiwitzer Str. 5
33790 Halle
o 52 01/1 65 26
Mobil 0171-4900281
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Motorradfahren mit dem Pkw-Führerschein

Seit Jahresbeginn gilt ein neues Ge-
setz, das Besitzern der Klasse B-
Fahrerlaubnis ermöglicht, kleine Mo-
torräder sowie Roller bis zu 125 Ku-
bikzentimeter Hubraum zu fahren.
Das ist aber an ein paar Bedingun-
gen geknüpft: Die Fahrer müssen
zurück in die Fahrschule und eine
spezielle Schulung absolvieren.
‚Das Zauberwort‘, so Natascha
Gräfe, Leiterin des Sachgebiets
Fahrerlaubnisse des Kreises Gü-
tersloh, heiße Schlüsselzahl 196.
Mit diesem Zusatzeintrag im Füh-
rerschein dürfen Autofahrer Motor-
räder mit bis zu 125 Kubikzenti-
meter Hubraum und 15 PS fahren.
„Diese Leichtkrafträder erreichen
eine Geschwindigkeit von mehr als
100 Kilometern pro Stunde“, erklärt
Gräfe. Um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten, ist das Führerschein-
Upgrade an Bedingungen geknüpft.
Wer sich für die Zusatzqualifikation
anmelden möchte, muss minde-
stens 25 Jahre alt sein und seit min-
destens fünf Jahren eine Fahrer-
laubnis der Klasse B besitzen. Dann
geht es in die Fahrschule: Dort
müssen die Interessenten eine the-
oretische und praktische Schulung
absolvieren, die mindestens 13,5
Zeitstunden umfasst. Zwar gibt es
keine Abschlussprüfung, aber der

Fahrlehrer muss die Kenntnisse
bescheinigen. Erst dann kann die
Schlüsselzahl 196 im Führerschein
eingetragen werden. Dazu benötigt
die Fahrerlaubnisbehörde die Be-
scheinigung der Fahrschule, ein bio-
metrisches Passfoto, den Führer-
schein und den Personalausweis.
Die Gebühr beträgt 29 Euro. Das
neue Gesetz knüpft an eine bis 1980
geltende Regelung an, die es Pkw-
Fahrern mit der damaligen Fahrer-
laubnis der Klasse 3 erlaubt hat,
Leichtkrafträder zu führen. Jeder,
der später seine Fahrerlaubnis er-
worben hat, durfte nur Roller bis zu
50 Kubikzentimetern fahren. Das
ändert sich nun mit der Schlüssel-
zahl 196. Diese Zusatzberechtigung
gilt allerdings nur in Deutschland
und ersetzt nicht die A1-Fahrer-
laubnis. „Damit entfällt auch die
Möglichkeit des sogenannten Stu-
fenaufstieges“, erläutert Gräfe.
Nach diesem Prinzip können Motor-
radfahrer ab 16 Jahren schrittweise
ihre Fahrerlaubnisse erweitern.
Denn erst mit 18 Jahren dürfen sie
die A2- und mit 24 Jahren die volle
A-Klasse erwerben. Für weitere
Informationen steht die Abteilung
Straßenverkehr des Kreises Güters-
loh unter der Telefonnummer 05241
/851200 zur Verfügung. 

Mit dem Zusatzeintrag der Schlüsselzahl 196 im Führerschein dürfen Besitzer der
Klasse B-Fahrerlaubnis nun kleine Motorräder fahren. Fürs Foto hat sich Isabelle
Helmke (Kreis Gütersloh) auf eine 125er-Maschine gesetzt.       Foto: Kreis Gütersloh

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV

und mit B196 125cm³-Motorräder fahren!

WAS  W I L LST  DU  MEHR?
Goebenstr. 1 · 0160 915 249 37

w w w . f a h r s c h u l e - s i s . d e

Top Preis-Angebot jetzt bei uns im Februar!
Anfragen lohnt sich!

Führerschein upgraden!
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DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.30 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 9.30 Uhr - Sitzgymnastik

mit Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Renzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegymnastik
• Do. 15.00 Uhr - Schach

mittlere Vorkenntnisse
• Do. 17.30 Uhr - Yoga - Entspannung

Pur mit Ingrid Dewald

DRK-Kleiderlädchen für (H)alle
Annahme: Di 10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Ausgabe : Mi 16-18 Uhr, Fr 10-12 Uhr
Weihnachtsferien
DRK-Begegnungsstätte und Kleider-läd-
chen vom 19.12.2019 bis 13.01.2020

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 06.02. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung
für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Donnerstag, 13.02. - 15-17 Uhr
Gemütliches Pickertessen - mit J.
Kormeier

Donnerstag, 20.02. - 15-17 Uhr
Bingo - Spiel und Spaß - mit D. Baars

Donnerstag, 27.02. - 15-17 Uhr
Karnevalistisches Kaffeetrinken - mit J.
Kormeier

Auf dem Weg zum Mann sein

„Wann ist ein Mann ein Mann?“ Das
fragte sich Herbert Grönemeyer be-
reits 1984. Auch heute scheint diese
Frage immer noch aktuell zu sein:
„vor allem junge Männer haben es
heutzutage manchmal schwer“,
sagt Christian Wahl. Der gelernte
Schlosser und Sozialpädagoge hat
als Gründer und Leiter des Jugend-
bildungshauses in Halle (Westf.)
über viele Jahre mit Jugendlichen
aus verschiedenen sozialen Schich-
ten zusammengearbeitet. Dabei
stellte er besonders bei jungen Män-
nern eine große Verunsicherung in
Bezug auf die eigene Identität als
„Mann“ fest. Im 21. Jahrhundert ha-
ben sich viele männliche Rollenbil-
der aufgelöst - nicht immer nur zum
Vorteil der jungen Erwachsenen.
„Ich möchte jungen Männern Mög-
lichkeiten eröffnen, sich mit ihrer Rol-
le als Mann auseinanderzusetzen“,
so Wahl. Auf seinen eigenen Reisen
zu den Lakota-Indianern in den USA
hat Christian Wahl erfahren, wie es
traditionellen Kulturen gelingt, den

Übergang vom Jugendlichen zum
Mann zu gestalten. In Kooperation
mit der Natur- und Wildnisschule
Teutoburger Wald bietet er das
Programm „Auf dem Weg zum Mann
sein“ an. An vier Wochenenden lädt
er junge Männer dazu ein, sich mit
dem eigenen Bild von Männlichkeit
auseinander zu setzen. „Mir ist es
wichtig, keine Vorgaben zu machen,
was „männlich“ ist und was nicht,
sondern junge Männer dazu anzu-
regen, sich ein persönliches Bild da-
von zu machen, was sie als Mann
ausmacht und ihr eigenes Leben in
die Hand zu nehmen“, sagt der
65jährige. Durch die Auseinander-
setzung mit archaischen männli-
chen Archetypen wie dem „Schmied“
oder dem „Jäger“ sowie durch
Lagerfeuer-Gespräche mit Männern
mit den unterschiedlichsten Lebens-
läufen - vom Handwerker bis zum
Erzieher - will Christian Wahl junge
Männer dazu inspirieren, sich auf
ihren eigenen Lebensweg zu bege-
ben. Den Abschluss bildet ein zwei-
tägiges Ritual, bei dem sich die
Teilnehmer alleine in den Wald be-
geben, um sich mit sich selbst und
ihrem Selbstbild als Mann ausein-
anderzusetzen. Weitere Informatio-
nen zu „Auf dem Weg zum Mann
sein“ unter https://natur-wildnis-
schule.de/kurspool/gemeinschaft-
caretaker/auf-dem-weg-zum-
mann-sein/. Kontakt: Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald,
info@natur-wildnisschule.de ,
05201/735270

MALERARBEITEN
FASSADENSANIERUNG
VOLLWÄRMESCHUTZ
BODENBELÄGE
DACHBESCHICHTUNGEN
KÜNSTLERISCHE WANDMALEREI

Inh. Malermeister

Michael Pahlkötter
Esch 1, 33824 Werther

www.maler-team-werther.de

0 52 03 - 31 45

Musik mit Kleinkindern

Kinder lieben Musik, lauschen, tan-
zen und singen gern mit. Gemein-
sam macht es noch mehr Spaß! In
der Kleinkindgruppe der Musikschule
Halle treffen sich Kinder ab etwa 24
Monaten mit einer erwachsenen
Begleitperson, um gemeinsam fröh-
lich Musik zu machen. Inhaltlich
geht es nun mit Liedern rund um
den Winter, den Frühling und die
Tierwelt. Durch das Singen, Spre-
chen und Tanzen, bei Fingerspielen,
Kniereitern und Klanggeschichten
werden die Kinder in vielerlei Hin-
sicht gefördert. Praktische Anre-

gungen und nützliche Tipps ermög-
lichen es, dass auch zuhause weiter
musiziert und gespielt werden kann.
Darüber hinaus lernen die Kinder
viele Instrumente des Elementarbe-
reiches kennen und üben mit Trom-
meln, Rasseln, Triangeln und Klang-
hölzern ganz spielerisch die Grob-
und Feinmotorik. Der Kurs findet
jeden Donnerstag bis zu den Os-
terferien von 9.45 Uhr bis 10.30 Uhr
im Martin-Luther-Haus statt, Infor-
mationen und Anmeldung bei der
Kursleiterin Ingeborg Vogt, Telefon
05201/16328.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 07. März 2020
Anzeigenschluss ist am 28. Februar 2020

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
14-15 Uhr Seniorengymnastik
15-16 Uhr Kindertanzen (5-7 Jahre)
16-17 Uhr Kindertanzen (8-12 Jahre)
18-19 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19-20 Uhr Wirbelsäulengymnastik
jeden Dienstag:
16:45-17:45 Uhr Hockergymnastik
(Gartnisch)
16-17 Uhr FitMix für Mädchen
17-18 Uhr Rundum fit – Fit ab 50!
18-19 Uhr Bauch, Beine, Po & Fit Kick
19:15 -20:15 Uhr Step Aerobic
jeden Mittwoch:
16-17 Uhr Eltern-Kind Turnen (1-3 Jahre)
17-18 Uhr Eltern-Kind Turnen (3-5 Jahre)
18-19 Uhr Aroha
19-20:30 Uhr Ausdauergymnastik
20:30-21:30 Uhr Crossfitness mittel
jeden Donnerstag:
15-16 Uhr Kinderturnen (6-8 Jahre)
16-17 Uhr Kinderturnen (8-12 Jahre)
17-18 Uhr Parcours

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell wer-
den keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren
Mo. ab 20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rück-
sprache bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30
im Lehrschwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rück-
sprache herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

SC Halle Tischtennis
Montag 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Erwachsene
Mittwoch 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Hobbygruppe
Freitag 18.00-19.00Uhr Alle Gruppen

19.00-22.00Uhr Meisterschaftsspiele
Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           
Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30
Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de

Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net
2. Vorsitzender: Jens Aßner, Kiskerstr.  13. Besucher sind gerne gesehen.

Probetraining gerne nach Absprache. Schützenberg,  Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

jeden Donnerstag:
18-20 Uhr Volleyball Hobby
18-19 Uhr Walking (Parkplatz Schule)
18-19 Uhr Lauftreff (Tennisheim)
18-19 Uhr Sportabzeichen (Mai bis
September)
18:30-19:30 Uhr Sport ab 40 (KGH)
jeden Freitag:
18-21 Uhr Blind Date Tennis
(Sommersaison)
jeden Samstag:
9-10 Uhr Crossfitness schwer
10-11 Uhr Crossfitness schwer
10:30-11:30 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
10:30-11:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Gartnisch)
11:45-12:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Stodiecks Hof)
11:15-12 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
12-12:45 Uhr  Wasser Gym (Lindenbad)
11:15-12:15 Uhr Zumba
Kurse und Sondertermine entnehmen sie
bitte @ TV-KUENSEBECK.DE

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30, M2

Do 20.00-21.30, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
A1 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 18.00-20.00, M1
A2 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 17.30-19.00, RBG
B (w) Mo 17.00-18.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C1 (w) Mi 16.30-18.00, M1

Fr 16.30-18.00, KBS
C2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 16.30-18.00, KBS
E (w) Mo 15.30-17.00, KBS

Mi 16.30-18.00, RBG
F (w) Mo 15.30-17.00, KBS

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

2. Herren Mi 18.30-20.00 Uhr, M1
3. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
A (m) Mo 18.30-20.00, M2

Mi 18.00-19.30, M1
B (m) Mo 18.00-19.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, M2
E (m) Di 16.30-18.00, KBS

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen:
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.deHistorisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Erweiterte Einsteiger

• Mittwoch 20-21 Uhr Dussack
21:15-22:15 Uhr Italienische Rapier

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Komplex
21:15-22:30 Uhr Langes Schwert Komplex

• Freitag 17-18 Uhr Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
18:15-19:15 Uhr Langes Schwert Einsteiger
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
20:45-21:45 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
09-11 Uhr Istructus Lehrgang
11-13 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
14-15 Uhr Dolch
15:15-16:15 Uhr Italienische Rapier

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

…weil wir wollen, dass Sie in einkaufenHALLE…weil wir wollen, dass Sie in einkaufenHALLE

Bahnhofstr. 6 Halle
Tel 23 56

·

mail@schuhsport-reichelt.de

Schuhe + Sport

1a-Fachhändlertäglich von 9 - 19 Uhr, Sa von 9 - 14 Uhr,
jeden 1. Samstag von 9 bis 16 Uhr

DER WINTER, DER KEINER WAR!
beschert Ihnen einen

WINTERWARE-TOTAL-AUSVERKAUF

Lassen Sie sich jetzt schon von unserer

neuen frischen Frühjahrs-Dekoration

inspirieren
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 19.30
Uhr, Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
• Frauenchor KlangFarben, Chor-
probe in der Oase (neben der Herz-
Jesu-KIrche) von 20-21:30 Uhr,
Kontakt: Gabi Jekel, Tel. 4165
• Turnverein 1885 Halle/Westfalen
e.V.- jeden Montag von 20 bis 22
Uhr, Sporthalle der Lindenschule
• Die Radwandergruppe des RC Teu-
to macht Winterpause. Ansprechpart-
ner:  Andreas Bültmann T. 05201/4294
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle ab Oktober
19 Uhr Parkplatz Storck. Info unter
015122428934 G. Bredenbals.
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:

R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Radwandern 13.30 Uhr, Treffen
Alter Busbahnhof
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
17-18.30 Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323

• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
• Rheuma-Liga NRW e.V. - Arbeits-
gemeinschaft Halle/Westf. Büro:
Stettiner Str. 27, 33803 Steinhagen.
Sprechzeit: Do 15.30 - 17.30 Uhr. Te-
lefon: 0201.82797-794. Neu a 1.2.
2019. Telefonische Rheumaberatung:
0201.82797-194. Sprechzeit: Di
16.30 - 17.30 Uhr
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Vereinsraum, Alte Dorfstr. 8
• Atelier Museum Strecker
Gartenstr. 4, 33790 Halle(Westf.)
sonntags geöffnet von 15 Uhr-17 Uhr
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe mitt-
wochs, in der ungeraden KW, 20 Uhr
Remise, Café, Kont.: Marc Suchy
Tel. 85 76 2
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

Good Vibration geht in
die 2. Runde

Im vorigem Jahr haben wir diese
Veranstaltung zum ersten mal ins
Leben gerufen für die Ausstattung
des neuen Bandraumes der ev. Kir-
chengemeinde Halle. In diesem Jahr
haben wir uns für zwei Empfänger
der Spenden entschieden, die zu
gleichen Teile Nutznießer der Spen-
den werden sollen: Arbeit des
Mittagstisches der ev. Kirchenge-
meinde Halle (Westf.) und Deutsch-

en Kinder Hospizvereins e. V.. Ein
Abend voller Musik und Guter
Laune. Mit dabei sind unter ande-
rem Linda Laible mit ihren Gesangs-
chüler-/innen, Andrea und Buddy
Freebury, Dirk Bischof, Katie &
Richfield, Gerd Kusenberg, Jonas
Koch, Michael Bethlehem-Kaspar,
Claudia Besler und andere Musiker,
nehmen Sie mit auf Reise durch die
Musikwelt bekannter Singer und
Songwriter. Der Lichtzauber von
„Tour Service Lichtdesign“ aus Hal-
le (Westf.) wird uns effektvoll ins
rechte Licht setzen. Wir laden Sie
ein zu diesem besonderen Abend
voller Musik und guter Laune - mit-
singen, mitswingen und in Erinne-
rungen schwelgen sind ausdrück-
lich erwünscht. Für Snacks und
Getränke sorgen wieder die guten
Geister aus Halle (Westf.). Der
Eintritt ist frei, über eine Spende für
die Arbeit des Mittagstisches der
ev. Kirchengemeinde Halle (Westf.)
und des Deutschen Kinder Hospiz-
vereins e. V. freuen wir uns sehr.
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde
Halle (Westf.); Initiative und Durch-
führung: Musik Team.
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
14 - 17 Uhr
„Nähstudio“ siehe unten

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
Babysitting-Börse im Anschluß an den
Krabbeltreff
10 - 11.00 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
11 - 12 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
15 - 17 Uhr
Büro- und Beratungszeit
15 - 16.30 Uhr (3. Dienstag im Monat)
Frauencafé

17 - 18 Uhr (3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
09 - 13 Uhr
„Nähstudio“ siehe unten

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

16 - 18 Uhr
Büro- und Beratungszeit

17 - 18 Uhr
Technik-Café im Raum 5 (2.+4.
Mittwoch im Monat)

17 - 20 Uhr
„Über den Tellerrand schauen“ –
Kochaktion für Frauen aller Nationen
Termine 2019: 25.09. + 27.11.

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Büro- und Beratungszeit
15 - 17 Uhr
Erzählcafé in der Diakoniestation
Termine: 20.02./19.03./18.06./17.09./19.11.

Freitag
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Frauenfrühstück / Frauencafe am 4.2. von 10-11.30 Uhr/18.2. von 15-16.30 Uhr
Gemeinsam wollen wir über Ihre/Eure Anliegen sprechen, ReferentInnen zu Themen
nach Wunsch einladen, Zeit miteinander verleben, in der es nur um Sie/Euch geht und
die alle gemeinsam gestalten. Kulinarische Spezialitäten aus „Aller Frauen Länder“
laden zum Genießen ein! 

Rechtsanwaltssprechstunde - Dienstag, 18.02.2020 von 17-18 Uhr
Im MehrGenerationenHaus findet an jedem 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 17-
18 Uhr eine offene Rechtsanwaltssprechtstunde statt. Eine Anmeldung ist im
MehrGenerationenHaus (Tel: 05201/666209) erwünscht, um die Sprechstunde planen
zu können. Die Rechtsanwältin Frau Gesine Uflerbäumer und Frau Halter sowie der
Rechtsanwalt Herr Wolfgang Stieghorst beantworten abwechselnd allgemeine
Rechtsfragen. Im Vordergrund stehen die Situationen von Trennung und Scheidung
(Familienrecht), jedoch können Informationen und individuelle Beratungen auch zu all-
gemeinen rechtlichen Fragen gestellt werden. In den vergangenen Monaten bestan-
den die Fragestellungen zu Trennung/Scheidung über Patientenverfügungen, renten-
und arbeitsrechtlichen Fragen bis hin zu Kaufverträgen. Die Rechtsanwälte freuen sich
weiterhin Ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Das MehrGenerationenHaus
bedankt sich sehr herzlich für das ehrenamtliche Engagement. Weitere Informationen:
05201/666209. 

Diakonie-Erzähl-Cafe am 20.02. von 15-17 Uhr
Von der Begegnung mit Sterbenden. Agnes Bismayer, Nina Dück und Thomas Kremer
- Geschichten voller Leben! Die Mitglieder der Haller Hospizgruppe berichten von ihren
Erlebnissen mit Menschen in der letzten Lebensphase. Treffpunkt: Diakoniestation,
Bahnhofstr. 33a (hinter dem Café Baier) 33790 Halle (Westf.)

„Über den Tellerrand schauen“ am 19.02. von 17-20 Uhr
Omas Rezepte aus aller Welt. Frauen aller Herkunftsländer laden wir herzlich ein, mit-
einander zu kochen, Rezepte „aus aller Frauen Länder“ auszuprobieren und sich über
sprachliche und kulturelle Grenzen hinweg beim Kochen näher zu begegnen. Lassen
Sie sich von Rezepten aus Afrika, Europa, Asien… überraschen und inspirieren! Ort:
Schulzentrum Masch (Schulküche). Wasserwerkstr. 1, Halle. Gebühr: 5,00 Euro pro
Kochabend (2,50 Euro mit Stadtpass). Leitung: Karin Elsing, Eva Sperner

Technik-Café - jeden 2. Mittwoch im Monat 
Technik ist nicht immer einfach zu verstehen und dann funktioniert sie auch nie so, wie
man es gerne hätte. Bei uns können Sie sich ganz schnell und einfach Hilfe holen: In
unserem Technik-Café lösen wir gerne Probleme und beantworten Fragen zu Ihrem
Computer, Laptop, Tablet oder Smartphone direkt vor Ort. Unser Technik-Kenner Tim
Wieckhorst wird Ihnen kenntnisreich helfen und nützliche Kniffe und Tricks verraten.
Raum 5 des Bürgerzentrums Remise. Für Rückfragen und Anmeldung melden Sie sich
bitte unter: 05201/666209.

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege- und Adoptivkinder; Jahreszeitliche Aktionen für GROSS + klein;
Kino für jedes Alter; Krabbelgruppen; Natur er - leben; Veranstaltungen für Ehrenamtliche; Wichtelmärkte
„Wir sind dabei“ - Themenabende für Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren

Nähstudio - jetzt auch nachmittags

Am Montag, 13.01.2020 ging es los.
Ab jetzt wird im Nähstudio vom Mehr

GenerationenHaus-Kreisfamilien-
zentrum der Diakonie im KK Halle e.V.
auch nachmittags genäht. Von 14
bis 17 Uhr treffen sich Frauen aller
Nationen und Generationen. Gemein-
sam wird genäht. Als Fachfrau steht
Rita Leone mit Rat und Tat zur Sei-
te. 3 Nähmaschinen sind vorhan-
den. Eigene können gern mitge-
bracht werden. Stoffspenden stehen
zur Verfügung und los geht es. Kin-
derkleidung, Reparaturen, neue
Kleider oder modische Hosen, Pup-
penbekleidung… Das Nähstudio fin-
det im Bürgerzentrum Remise, Café
in der 1. Etage statt. Weitere Infor-
mationen: 05201/666209! Hier er-
halten Sie auch die Flyer mit allen wei-
teren Terminen.

Kegeln für die gute Laune und
den guten Zweck

Über 50 Jahre treffen sie sich nun
schon regelmäßig zum Kegeln,
Klönen und zu kulinarischen Genüs-
sen - die Kegelbrüder Sidgedi, de-
ren lustiger Name in der Öffentlich-
keit keine Auflösung erfährt: es bleibt
ein ewiges Geheimnis, was die an-
einandergereihten Buchstaben be-
deuten. In der Öffentlichkeit aller-
dings zeigen sie sich schon, die hei-
teren Herren. Z.B. zu den alljährlichen
Ferienspielen, wenn sie sich mit Kin-
dern und Jugendlichen auf die Kegel-
bahn begeben, um der jungen
Generation den „alten“ Freizeitsport
näher zu bringen. Ein fester Termin
im Jahreskalender von Sidgedi ist
außerdem der Nikolaustag, denn dann
überreicht der Haller Kegelclub ei-

nen netten Geldbetrag, der sich im
Laufe des Kegeljahres angesammelt
hat, als alljährliche Spende an eine
Haller Einrichtung. In diesem Jahr ka-
men insgesamt 330 Euro zusammen,
über die sich die Kindertagesstätte
Regenbogen sehr freute. Leiterin
Nadine Scheck hatte auch schon
eine gute Verwendung parat: ein An-
gelholzspiel und eine Puppe wer-
den vom Kita-Team und von den
Kindern gewünscht. Als Dankeschön
an Nikolaus Reinhard Brinkkötter und
die anwesenden Kegelbrüder gab
es ein Ständchen: „Dicke rote Ker-
zen“ sangen die Kinder und durften
sich anschließend aus dem Niko-
laussack eine süße Überraschung
nehmen.                              -sig-

Nikolaus Reinhard Brinkkötter überbrachte mit den Kegelbrüdern Eddy
Hufenbach, Michael Haase, Heinz Aßner und Axel Reimers die jährliche Spende
an die Kinder der Regenbogen-Kita.

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3   33829 Borgholzhausen Tel. 0 54 25/51 06· ·
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr
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Freiwillige Feuerwehr Halle.
Ich bin dabei.

„Ich bin in Werther geboren,“ er-
zählt Michael Niemann. Doch als
achtjähriger zog er mit der Familie
in den Heimatort seiner Mutter: nach
Hörste. „Hier bin ich aufgewach-
sen,“ freut er sich, dass die Heimat
seiner Mutter auch zu seiner
Heimat geworden ist. Handball ist
der Mittelpunkt in seiner Familie.
Außer Ehefrau Verena sind alle drei
Kinder und auch Michael selbst im
Einsatz für die Rothosen der TG
Hörste. Lange war Michael Trainer
der E-Jugend, nun ist er Betreuer
der 2. Herren. Und wer mit dem
Haller Ortsteil verbunden ist, ist
eigentlich auch in der Feuerwehr.
„Heinz Giese war damals Lösch-
zugführer,“ erinnert sich Michael.
Seine beiden Onkel, Peter und Fried-
helm Goldbecker, waren Feuerwehr-
männer und auch Nachbar Ernst
Vogel. Mit Blick auf möglichen Nach-
wuchs nahmen sie Michael immer
mal wieder mit zum Gerätehaus -
mit Erfolg. „Die Jugendfeuerwehr
gab es damals noch nicht,“ erzählt
der fast 45jährige. Also ging es 1992

- gemeinsam mit den Freunden -
mit 17 gleich in den aktiven Dienst.
„Es ist wirklich schön,“ findet der
heutige Hauptbrandmeister. „Man
hat den Zusammenhalt und sehr
viel Abwechslung durch die vielen
verschiedenen Aufgaben, die es
bei der Feuerwehr gibt.“ Michael
Niemann ist seit 1995 Schriftführer,
hat Lehrgänge für AGT, Funk, tech-
nische Hilfe, ABC und zum Grup-
penführer und Maschinisten absol-
viert. Er ist Mitglied des Orga-
Teams, das Ausflüge, Veranstaltun-
gen und die Weihnachtsfeiern or-
ganisiert - und einst auch die „Par-
ty im Gelben See“, die beliebte
Hörster Sommerparty, die schließ-
lich zahlreichen Auflagen zum Op-
fer fiel. Neben Handball und der
Familie füllt die Feuerwehr weitest-
gehend seine Freizeit. „Man lernt
viele Menschen kennen, es passt
immer gut zusammen und man
kann sich arrangieren“, findet er.
„Und man hat viele wirklich gute
Freunde gefunden - auch über die
Feuerwehr hinaus“.                -sig-

Bist du auch dabei? Dann schreib einfach
an koehne-ffw@web.de oder

ruf an unter 05201-3375

„Wir sind dabei!“
Für Eltern von Kindern von 0 bis 6 Jahren 

Kindertagesstätten, MehrGenera-
tionenHaus und Gleichstellungs-
stelle stellen erneut ein gemeinsa-
mes Jahresprogramm für 2020 vor.
Viele Jahre gibt es sie nun schon:
die Veranstaltungsreihe „Wir sind da-
bei“, die gemeinsam von allen Kin-
dertagesstätten/Familienzentren
NRW im Verbund mit dem Mehr-
Generationen-Haus und der Gleich-
stellungsstelle in Halle (Westf.) durch-
geführt wird. Nach dem Motto „Ge-
meinsam ist besser als nebeneinan-
der her“ war im Jahr 2008 die Idee
entstanden, sich trägerübergreifend
zusammenzuschließen und ein mit-
einander abgestimmtes Elternbil-
dungsprogramm auf die Beine zu
stellen. Dieses Konzept hat sich be-
währt, so dass nun für das Jahr 2020
wieder ein Jahresprogramm mit ins-
gesamt  7 unterschiedlichen Veran-
staltungen erstellt wurde. Bei der Pro-
grammplanung wurde wie immer
darauf geachtet, dass die Angebote
alltags- und praxisnah gestaltet
sind: „Wir wollen die Eltern da ab-
holen, wo sie stehen und ihnen an
die Hand geben, was sie brauchen“,
so lautet der Leitsatz der Organisa-
torinnen. Die Organisationsform: Ein-
mal im Monat findet in einer Kin-
dertageseinrichtung ein Themen-
abend statt, der sich insbesondere
an Eltern von Kindern im Kita-Alter
richtet. Darüber hinaus sind natür-
lich alle Erwachsenen herzlich will-
kommen, die sich für das jeweilige
Thema interessieren. Eine Besonder-
heit sind die wechselnden Veran-
staltungsorte: Da die Themenaben-
de gemeinsam von allen Haller

Tageseinrichtungen im Verbund mit
dem MehrGenerationenHaus und
der Gleichstellungsstelle geplant
wurden, wechseln auch die Veran-
staltungsorte von Mal zu Mal. So
haben Eltern „ganz nebenbei“ die
Möglichkeit, verschiedene Einrich-
tungen in Halle von innen kennen zu
lernen und sich ein persönliches Bild
zu verschaffen. Fast alle Veranstal-
tungen sind kostenlos. Um besser
planen zu können, ist jedoch jeweils
eine vorherige Anmeldung bis spä-
testens eine Woche vor Veranstal-
tungsbeginn erforderlich. Inhaltliche
Schwerpunkte in 2020: Im Jahr
2020 geht es erneut um Fragen, die
Eltern bewegen:  „Mir geht es gut“ -
Selbstbehauptung für Kinder; Vom
Kindergarten- zum Schulkind; Kin-
der brauchen Rituale; Familie und
Beruf - Mehr als nur alltäglicher
Wahnsinn; Gesunde 30-Minuten-
Gerichte für die ganze Familie;  Ge-
heimnis Schlaf - warum schlafen
groß, gesund und schlau macht;
Kleine Kinder - große Wut. Das
Jahresprogramm „Wir sind dabei!“
ist in einem speziellen Veranstal-
tungsflyer zusammengefasst, dem
die einzelnen Themen und Termine
zu entnehmen sind (Auflage: 2.500).
Der Flyer ist bei allen Kitas, dem
MehrGenerationenHaus, der Gleich-
stellungsstelle und vielen weiteren
Einrichtungen erhältlich. Er enthält
erstmalig auch die Termine der Kin-
der- und Familienflohmärkte der be-
teiligten Einrichtungen, die zum Zeit-
punkt der Drucklegung bekannt
waren.

"Wir wollen die Eltern da abholen, wo sie stehen und ihnen an die Hand geben,
was sie brauchen“, so lautet der Leitsatz der Organisatorinnen der Veranstal-
tungsreihe um Gleichstellungsbeauftragte Eva Sperner (li).

(Herzlichen Dank an Eckehard Hufendiek für das Foto)

Microdermabrasion
SCHÖNHEITS STUDIO-SCHÖNHEITS STUDIO- Lange Straße 65   33790 Halle·

05201-878982   0173-8915322·
www.kosmetik-halle-heidemann.deBarbara Heidemann

Sichtbar glattere Haut,
intensive Hauterneuerung,
Regeneration und Verjüngung

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!
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"Die letzte Cola in der Wüste"
Komödie von Bernd Spehling

Jakob hat in Friederike die Alterna-
tive fürs Leben gefunden. Die Alter-
native zu Partys, Sangria und Baller-
mann-Musik. Zeit also, sich von sei-
nen spaßbesessenen Mitbewohnern
Olli und Martin zu verabschieden
und sich nun der Familiengründung
zu widmen. Ein letzter Junggesellen-
abend zu dritt unter Freunden soll
aber noch einmal an die bislang wich-
tigen Dinge im Leben erinnern. Des-
halb hat jeder eine besondere Über-
raschung für Jakob parat. Aber da
haben die Freunde die Rechnung
ohne die zukünftige Braut gemacht,
denn Friederike hat da so ihre eige-
nen Vorstellungen. Termine: Werther
P.A. Böckstiegel Gesamtschule am

Sonntag 09.02.2020 um 17 Uhr, Sams-
tag 15.02.2020 um 17 Uhr und Sonn-
tag 16.02.2020 um 17 Uhr. Eintritt €
8,-. Kartenvorverkauf ab Dezember in
Halle: Haller Herz Apotheke. Alle
aktuellen Infos immer unter: www.
lampenfieber-theatergruppe.de

Die Theatergruppe Lampenfieber aus Werther stellt ihr neues Stück vor.

Neuer Online-Service
im Haller Standesamt

Einen weiteren Bürgerservice hat
jetzt die Haller Verwaltung auf ihrer
Webseite freigeschaltet. Wer eine Hei-
rats-, Geburts-, Lebenspartner-
schafts- oder Sterbeurkunde beim
Standesamt anfordern möchte, kann
dies auch bequem ohne Medien-
bruch inkl. Bezahlung am heimischen
PC und auch mobil von unterwegs
erledigen. Die gewünschte Urkunde
wird dann mit der Post übersandt.
„Während im Hintergrund die Tech-
nik arbeitet und auch den Bezahl-
vorgang automatisch abwickelt,
können wir ohne telefonische Unter-
brechung weiter das Publikum im
Büro bedienen“, sieht Teamleiterin
Paula Lasner Vorteile für alle Seiten. 
Ihr Kollege Friedhelm Manzau er-
gänzt: „Wer die entsprechende Tech-
nik aber nicht hat, kann uns und das
Archiv natürlich weiterhin wie bisher
kontaktieren oder ins Rathaus kom-
men.“ Dass die fortschreitende

Digitalisierung der Verwaltung auch
das Thema Bezahlung umfasst,
weiß der städtische IT-Administra-
tor Tobias Wickenbrock: „Ein On-
line-Bestellservice ohne Payment
ist wertlos, wir bieten daher vom
Start weg eine Reihe von elektroni-
schen Bezahlmöglichkeiten, damit
die Akzeptanz für Online-Dienstleis-
tungen insgesamt steigt. Die Durch-
buchung des Vorgangs bis zur Stadt-
kasse soll auch für künftige Ange-
bote Standard sein.“ Hier geht´s zum
neuen Service bzw. Webformularen:
www.hallewestfalen.de/urkunde
Suchwort: Urkunden-Bestellservice
Weitere Online-Dienste der Haller
Stadtverwaltung: Bauakten anfor-
dern / Baustellen-Melder / Bauleit-
planung / Ferienspiele (anmelden und
bezahlen) / Elektronischer Wider-
spruch (bestimmte Voraussetzun-
gen) / Kontaktformular mit Datei-
Upload.

Wer vom Standesamt eine Urkunde benötigt, kann diese jetzt auch mit moderner
Technik anfordern. Die Standesbeamten Paula Dangberg und Friedhelm Manzau grei-
fen dabei auf alte Register zurück, die bei den Geburten bis ins Jahr 1910 reichen.
Von älteren Geburts-, Ehe- und Sterbeurkunden (ab 1874) kann das Stadtarchiv
einfache oder beglaubigte Kopien machen.

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Februar - Programm
Flirtkurs
Im Flirtkurs geht es um Themen wie Ken-
nenlernen, das erste Treffen, was ist eigent-
lich Flirten und wie flirtet man. Alle Fragen
können in diesem Kurs gestellt werden.
Freitag, 7.2.2020 um 16.00 -18:30 Uhr
Der Kurs wird vom Projekt LebensLust durch-
geführt. Dieses Projekt bietet die Möglich-
keit, in einem geschützen Raum offen über
Themen wie Freundschaft, Partnerschaft, Lie-
be und Sexualität zu sprechen. Das Projekt
LebensLust ist ein niedrigschwelliges Bera-
tungsangebot, das zu vielfältigen Themen
berät und aufklärt.

Paradance-Faschings-Disco in Gütersloh
Freitag, 14.2.2020 von 18.00-21.30 Uhr
Alte Weberei Eintritt: 1,50 €

Abenteuer Kunst…Dem Leben Farbe geben
Sie erlernen die Acryl- Maltechnik. Sie brau-
chen keine Vorkenntnisse. Jede und Jeder
kann mitmachen! Samstag, 15.02.2020 von
10.00-16.00 Uhr. Kursbeitrag: 25,60€ (er-
mäßigt 12,80 €) + 6 € Materialkosten incl.
Mittagsimbiss. Anmeldung: VHS Ravensberg
Tel.05201-81090

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 21.2.2020 von 15:00-17:00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 2- €
Inklusive Karnevalsparty in Harsewinkel mit
den Landeiern, Kostüm-Prämierung u.v.m.
Freitag, 21.02.2020 Einlass ab 18.30 Uhr,

Beginn 19.00 Uhr im Festzelt am Rathaus,
Münsterstr.14, Harsewinkel. Eintritt: ca. 3,-€,
Abfahrt am Begegnungszentrum:18.00 Uhr

Strich für Strich zum Ich
Mit der Scribble-it-Methode entspannen
und zur Ruhe kommen. Samstag,22.2.2020
von 10:00-13:15 Uhr. Kursbeitrag:17,80 €

mit B-Ausweis Ermäßigung. Anmeldung:
VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Rosenmontag-Musikcafe in der Remise
Montag, 24.02.2020 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle
Anmeldung  Fahrdienst: 05201-9719423

Bingoabend
Dienstag, 25.2.2020 von 17.00- 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag:2,-€

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 28.2.2020 von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, Halle. Eintritt 1,50 € +
Getränke. Anmeldung für den Fahrdienst:
05201-9719423

Deutsche Gebärdensprache-Stufe 3
Freitag, 28.2.2020 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 29.2.2020 von 10.00- 15.00 Uhr
Freitag, 6.3.2020 von 17.30-20.45 Uhr
Samstag, 7.3.2020 von 10.00- 15.00 Uhr
Kursbeitrag für Stufe 3: 77;50€, mit Schwer-
behindertenausweis 39,50 €
Anmeldung: VHS Ravensberg T.05201-81090

Wöchentliche Angebote
Mittwoch - Lesen & Schreiben lernen  von 17.30-19:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090
Integrationsfachdienst - Planung und Entwicklung beruflicher Perspektiven

10.00-12.00 Uhr - Termine nach Vereinbarung: 0521 144 2922
Donnerstag - Spanisch mit Vorkenntnissen von 9:30-11:00 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Telefon (0 52 01) 50 26
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Marimba im EcoClub

Seit 1996 engagieren wir uns als
gemeinnütziger Verein in San Loren-
zo im Nord-Westen Ecuadors. Die
Bevölkerung lebt dort traditionell
vom Meer und Land und hat in den
letzten Jahrzehnten durch die Zer-
störung der natürlichen Ressourcen
zunehmend ihre Lebensgrundlage
und kulturelle Identität verloren.
Deshalb haben wir uns besonders
gefreut, dass wir neben unserem
normalen Alltagsangebot mit war-
mem Mittagessen, Hausaufgaben-
betreuung und vielfältigem Pro-
gramm an drei Wochentagen zusätz-
lich ein Marimbaprojekt beginnen
konnten. Musik und Tanz sind ein
Ventil für Emotionen und südameri-
kanische Lebensfreude allen widri-
gen Umständen des Alltags zum
Trotz. Unter den verschiedenen
Musikrichtungen, die man in San
Lorenzo hören kann, nimmt die aus
Afrika stam-mende Marimba einen
ganz besonderen Stellenwert ein,
denn die Mehrheit der Bevölkerung
dort bezeichnet sich selbst als Afro-
Ecuadorianer. Nun gibt es also im
EcoClub Marimba Unterricht und es
wird getanzt. Auffallend ist dabei
nicht nur die Freude und Energie,
sondern auch mit was für einer Dy-
namik und Beweglichkeit die Kinder
und Jugendlichen den Rhythmus
und die Musik aufnehmen und

scheinbar schon in sich tragen. Un-
terricht an den Instrumenten erhal-
ten die Mädchen und Jungen aus-
serdem. „Musik machen mit allen
hier, das ist mein Traum.“ sagt der 13
jährige Juan Christian nach den Pro-
ben für die Aufführung der Marimba-
gruppe im Stadtzentrum. Und nicht
nur er ist begeistert: Sogar der neue
Bürgermeister und einige Mitarbei-
ter der Provinzverwaltung zeigten sich
beeindruckt, was für eine musikali-
sche und tänzerische Qualität die
Kinder und Jugendlichen innerhalb
eines Jahres erreicht haben. Allen
Unterstützern, die den Kinder und
Jugendlichen Selbstbewusstsein,
Lebensfreude, ein Stück Kindheit
und nicht zuletzt auch den Schul-
besuch ermöglichen, danken wir von
Herzen und wünschen eine schöne
Adventszeit, wundervolle Weihnach-
ten und alles Gute für 2020. Ihre Ma-
rion Weeke
Wenn Sie auch helfen möchten und
beispielsweise einen Beitrag zur
Weihnachtsfeier oder zu den benö-
tigten Schulutensilien leisten möch-
ten, freuen wir uns über jede Spen-
de auf unser Konto mit der IBAN:
DE97 4805 1580 0000 0396 85. Für
Fragen und Anregungen schreiben
Sie gerne an: Paten-fuer-Kinder@
web.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung
unter 0171-8506789 oder über mail an info@hallerwillem.net

WIR SUCHEN DICH!WIR SUCHEN DICH!
Für die Verteilung vom

Stadtmagazin
suchen wir ab sofort

zuverlässige Austräger
zwischen 13 und 18 Jahren

einmal im Monat
(10x im Jahr)

für einzelne Stadtgebiete
und Ortsteile von Halle.

HallerWillem ( )LO

Selbstbehauptungs- und Konflikttraining
für Jungen im Grundschulalter 

Am 14. und 15. März 2020 bietet die
Gleichstellungsstelle der Stadt Halle
(Westf.) einen Kurs „Selbstbehaup-
tungs- und Konflikttraining“ für 6-
10jährige Jungen an. Dieser findet
in der Turnhalle der Lindenschule,
Bismarckstr. 8 in Halle (Westf.) statt,
samstags von 13-18.30 Uhr und sonn-
tags von 10-15.30 Uhr. In diesem
Grundkurs lernen die Jungen auf
spielerische Art und Weise, mit viel
Spaß und Bewegung, sich selbst
mehr zu öffnen und zuzutrauen. Sie
lernen eigene Fähigkeiten und Gren-
zen wahrzunehmen und neue Hand-
lungsmöglichkeiten auszuprobie-

ren, so dass ihr Selbstbewusstsein
und Selbstwertgefühl gestärkt wer-
den. Dabei wird mit abwechslungs-
reichen Methoden gearbeitet. Ge-
leitet wird der Kurs von dem Trainer
Heinz Kirchner (Dipl. Sozialarbeiter
aus Enger mit Zusatzausbildung in
Spielpädagogik, Erlebnispädagogik
sowie Kommunikationspsycholo-
gie, langjährige Erfahrung als Kurs-
leiter in Selbstverteidigung und Ge-
waltprävention). Die Kursgebühr be-
trägt 40 Euro. Information und An-
meldung bei: Gleichstellungsstelle der
Stadt Halle (Westf.), Ravensberger
Str. 1, Tel. 05201/183-181 

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie

Die Stoffkiste

Ravensberger Straße 2 • 33790 Halle (Westf.)
Tel. (0 52 01) 166 20 • www.diestoffkiste.de

Ingrid Harder
NEU: Nähmaschinenreparatur

aller Fabrikate
Nähmaschinen von Brother und Elna

Nähkurse

Maschinenstickerei

Stoffe und Kurzwaren
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mit Latin Jazz im Storck Treffpunkt
und damit einem vollkommen ande-
ren Genre bedient. Steffi Ford, für
die von der Süßwarenfirma eigen-
ständig organisierten Events ver-
antwortlich, bewies wiederholt ein
Gespür für außerordentliche Musik.
Superintendent Walter Hempelmann
und Achim Westerhoff, Geschäfts-
führer der Firma Storck, verabschie-
deten die Organisatorin daher schwe-
ren Herzens, denn mit dem Konzert
„Elusive Beauty“ geht Steffi Ford in
den Ruhestand. Sebastian Schunke,
der sich in der Welt des Latin Jazz
einen internationalen Ruf erarbeitet
hat und als kühner Innovator gilt,
brachte auf seinem Piano den mehr
als 500 Gästen einen einzigartigen
und neuen Sound nahe, ungewohn-
te Klänge, mitunter atmosphärisch.
Ein Erlebnis, dass die Hörenden in
seinen Bann zog. Mitunter ließen sich
seine Empfindungen, die der 46-
Jährige mit „An die Liebe“, „Fern-
weh“ oder „Mein spanischer Traum“
überschreibt und zwischen den Ti-
teln humorvoll interpretierte, abspü-
ren. Ihm zur Seite standen der Aus-
nahmekünstler Benjamin Weiden-
kamp (Bassklarinette) und Echo-
Jazz-Preisträger Diego Pinera am
Schlagzeug. Die Zuhörer erklatsch-
ten sich eine Zugabe und waren sich
durchweg einig: ein tolles Erlebnis,
diese spezielle und außergewöhnli-
che Musik einmal live erlebt zu
haben! Nach diesen Auftaktver-
anstaltungen freut man sich auf
mehr…                              -dag-

Neuer Farbdrucker für den
Kunstbereich

„Der Drucker als Solches wäre gar
kein Problem, den hätten wir aus ei-
genen Mitteln anschaffen können“,
erläutert KGH-Schulleiter Markus
Spindler im Rahmen der offiziellen
Spendenübergabe der Kreisspar-
kasse an den Schulverein. Das Gros
an Kosten werde durch die Drucker-
patronen verursacht. Mit einem La-
serdrucker - in den laufenden Kos-
ten wesentlich preiswerter - als Alter-
native sei man nicht gut beraten.
„Wenn es auf die Originalität und auf
die Ausdrucksfähigkeit der Farben
ankommt, dann ist ein Tintenstrahl-
drucker besser“, weiß auch Heidi
Kirsch von der Kreissparkasse Hal-
le. Im Kunstbereich sei deshalb ein

Farbdrucker für den Ausdruck von
Bildkopien unabdinglich, damit die
SchülerInnen für die Arbeit zu Hau-
se eine weitestgehend farbechte Vor-
lage nutzen könnten. So habe jeder
zu seinen schriftlichen Arbeiten auch
das Bild in seiner Mappe. Möglich
wurde dies durch die Spende der
Kreissparkasse Halle, die dem Schul-
verein des KGH die entsprechende
Summe zur Verfügung stellte, die
für einen Drucker und einen guten
Vorrat an Farbpatronen ausreichte.
Nun kann wieder fleißig gedruckt
werden, worüber sich sowohl die
SchülerInnen als auch die Kunst-
lehrerInnen sehr freuen.        -sig-

Der neue Drucker ermöglicht eine farbgetreue Kopie von den Kunstwerken, die
im Unterricht besprochen werden. Darüber freuen sich nicht nur die Kunstklassen,
sondern auch die Kunstlehrerinnen Natascha Schlichter und Julia Fröhlich (li),
Elke Rosenthal (Schulverein) und Schulleiter Markus Spindler (hinten) sowie Bene-
dict Konrad (Kreissparkasse, re).

Hotel | Restaurant Hollmann · Alleestraße 20 · Halle · Tel. Hotel 0 52 01-81 18 0
Tel. Restaurant 0 52 01-81 18 40 · info@hollmann-halle.de · www.hollmann-halle.de

Wir freuen uns auf Sie!
Antje Siekendiek & das Hollmann-Team

Neuigkeiten im Hollmann:

Wir entlasten unser großartiges Küchenteam und
machen den Montagabend zum Kneipenabend!
Freut Euch auf gepflegte Getränke,
bierbegleitende Speisen
und die neuen Spieleabende

Erster Spieleabend: Montag, 24.02. ab 18.30 Uhr

Öffnungszeiten: Montag ab 17 Uhr Kneipenabend
Dienstag – Freitag 12-14 Uhr Mittagstisch · ab 17.30 Uhr á la carte

Samstag ab 17.30 Uhr à la carte · Sonntag Ruhetag

57. Haller Bach-Tage starten
fulminant

KMD Friedemann Engelbert führte
kurz in der gut besuchten St. Jo-
hanniskirche in das Thema der dies-
jährigen Haller Bach-Tage „Am
Anfang“ ein, bevor das Ensemble
Concert Royal Köln mit Werken von
Bach, Charpentier, Couperin und
Vivaldi das Eröffnungskonzert über-
nahm. Die zweifach mit dem Echo
Klassik ausgezeichneten Musiker
um Gründerin Karla Schröter (Oboe
und Cembalo) spielten mit Barock-
oboen, Taille, Truhenorgel und Ba-
rockfagott Werke aus dem 18.
Jahrhundert und erwiesen sich als

ein mehr als würdiges Entrée des
Klassikfestivals. Die Musik höfi-
scher „Hautboisten-Banden“, wie u.
a. das Hauptthema aus dem Pre-
ludium von Charpentiers „Te deum“,
das noch heute als Eurovisions-
hymne gespielt wird und von den
sechs Musikern exzellent dargebo-
ten wurde, gefiel den Zuhörern und
sie bedankten sich mit langanhal-
tendem Applaus. Von den Haller
Bach-Tagen ist man Vielfalt ge-
wohnt und die wurde am Folgetag

Sebastian Schunke (v.l.), Benjamin Weidekamp und Diego Pinera mit „Elusive
Beauty“ im Storck Treffpunkt.

Steffi Ford wird herzlich von Achim Wes-
terhoff (Fa. Storck) und Superintendent
Walter Hempelmann (l.) verabschiedet 

Was
Friseure
können,
können

nur
Friseure

Bahnhofstraße 16
33790 Halle
Tel. (0 52 01) 25 87
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geworden,“ erläutert Vorstand Harald
Herkströter und kann gemeinsam
mit seinem Vorstandskollegen auf
einen Anstieg um 5,9% an Konsum-
krediten auf insgesamt 391,8 Mio.
Euro blicken, im Firmenkundenge-
schäft konnten 36 Mio. Euro an Neu-
krediten vergeben werden. Gegen
Negativzinsen setzt die Volksbank
Halle auf aktive Beratung im Ein-
lagengeschäft und kann tatsächlich
in diesem Bereich Kundeneinlagen
in Höhe von 387,4 Mio. Euro ver-
zeichnen - ein Zuwachs von 6,1 %.
Das Unternehmen konnte ihre Kund-
schaft hier mit interessanten Eigen-
und Kombiprodukten überzeugen.
Einen neuen Rekord stellte das be-
treute Kundendepotvolumen auf.
„2019 legten unsere Kunden soviel
Gelder wie nie zuvor in Wertpa-
pieren an“, so Prokurist und Leiter
‚Private Banking’, Thomas Stumpe.
21 Mio. Euro Zuwachs stockt das
Gesamtvolumen auf fast 150 Mio.
Euro auf. Als Antwort auf die große
Nachfrage nach Wertpapieranlagen
hat die Volksbank einen eigenen
Fond aufgelegt, den „TeutoRendite
Spezial“, der nur drei Monate nach
dem Börsengang ein Volumen von 6
Mio. Euro verzeichnet. Auch das
Immobiliengeschäft boomte. „2018
war schon ein gutes Jahr“, sagt
Wolfgang Tiekötter und freut sich:
„2019 hat es noch einmal getoppt!
Es war bislang unser bestes Ge-
schäftsjahr“. Neben Wohnraum sei-
en auch Gewerbeimmobilien gut
gefragt, Betongold gelte weiterhin
als heiß begehrte Geldanlage. So
konnte die IVB GmbH durchschnitt-
lich mehr als eine Immobilie pro
Woche vermarkten und einen Pro-

visionsumsatz von 28,8% erreichen.
„Weil wir ein gutes Netzwerk aufge-
baut haben“, begründet der Prokurist
die guten Zahlen. Zudem spendete
die Volksbank insgesamt 65.000
Euro für die Förderung von Kultur,
Bildung, Sport, Freizeit und soziale
Projekte, Gelder aus Eigenmitteln
und den Erlösen des Gewinnsparens.

Dazu reduzierte das Unternehmen
den Betriebsaufwand - vor allem
durch nachhaltige Kosten- und
Recourceneinsparungen - um ca.
400.000 Euro und die Cost-Income-
Ratio auf 69%. So ist die Volksbank
trotz Niedrigzinsen weiterhin auf
Wachstumspfad. „Wir zaubern nicht.
Wir gehen schlicht und ergreifend
unseren Weg und den gehen wir kon-
sequent“, erklärt sich Rainer Peters
den Erfolg der Genossenschaftsbank:
der Bilanzgewinn von 1 Mio. Euro
ist auf dem Niveau der Vorjahre. Die
Bilanzsumme stieg 2019 um 7,5 %
auf 567,7 Mio. Euro.  Eine hohe Be-
ratungsqualität, maßgeschneiderte
Lösungen statt Produktverkauf, der
persönliche Kundenkontakt, die
hohe Investition in gute Mitarbeiter,
in moderne Räume und in Technik,
die fortlaufende Digitalisierungsof-
fensive sowie innovative Onlinepro-
dukte - offensichtlich macht das Kon-
zept die Kunden zufrieden. Und das
soll auch weiterhin so bleiben.-sig-

Volksbank ist weiterhin auf Wachstumspfad

Wenn Rainer Peters als Vorstand der
Volksbank Halle über die Ereignisse
und Zahlen von 2019 berichtet, ist
er insgesamt zufrieden. „Die Rah-
menbedingungen haben sich nicht
groß verändert“, erklärt er. „Sie sind
wie sie sind“. Jede Generation habe
ihre Herausforderung, denen sie sich
stellen müsse. „Und die Niedrigzins-
phase ist eine echte Herausforde-
rung!“. Sie sei einerseits eine große
Belastung, in anderen Bereichen
wirke sie allerdings auch positiv.
Zudem habe die Volksbank ein ro-
bustes, schönes Geschäftsmodell

und sei regional verankert. „Wir sind
schnell, nah und flexibel und kön-
nen uns so schnell Prozessen an-
passen“, erläutert Rainer Peters
weiter. „Wir haben einen Auftrag,
den wir mit Begeisterung, Qualität
und Nähe erfüllen“. Ein Konzept, das
sich offensichtlich Jahr für Jahr -
auch in Zeiten von Niedrig- und Ne-
gativzinsen - bewährt. So ist die Nie-
drigzinsphase eine große Chance für
die Kreditnehmer. „Unser Geschäfts-
gebiet ist durch den Lückenschluss
der A 33 für Gewerbekunden und
private Bauherren noch attraktiver

Christoph Wellmeyer, Dennis Blomeyer, die Vorstände Rainer Peters und Harald
Herkströter, Thomas Stumpe und Wolfgang Tiekötter (v.l.) blicken nicht ohne
stolz auf das Ergebnis des vergangenen Geschäftsjahres mit einer Bilanzsumme
von 567,7 Mio. Euro.

DR SCHULDZIG DE- .

Ein Elternkompetenzkurs für
Eltern mit Kindern von 0-6 Jahren

K wie kooperativ, E wie ermutigend,
S wie sozial, S wie situationsorien-
tiert - erziehen von Anfang an! Eltern
sein ist eine schöne aber auch manch-
mal anstrengende Aufgabe. KESS
erziehen - von Anfang! an unter-
stützt Mütter und Väter darin, eine gu-
te Beziehung zum Kind aufzubauen,
feinfühlig zu agieren, das Kind in
den Alltag zu integrieren. Eltern ler-

nen, wie man alltägliche Erfahrungs-
räume für die Entwicklung des Kin-
des nutzen kann, Stress reduziert
und damit die eigene Zufriedenheit
stärken kann. In fünf Einheiten geht
es um folgende Themen: - Bezie-
hungen aufbauen - Wege eröffnen,
zu einem entspannten und erlebnis-
reichen Miteinander - respektvoll
miteinander umzugehen - auffallen-
des“ Verhalten besser zu verstehen 
- gelassen zu reagieren - Grenzen
setzen - Oasen für sich selbst zu
schaffen. Wann: vom 12.02. - 11.
03.2020 immer mittwochs von  (5
Abende) von 19:30 - 21:45 Uhr. Wo:
AWO Kita & Familienzentrum Halle-
Hesseln, Hesselner Straße 15,
33790 Halle Westf. Referent: Josef
Schmeing. Kosten: 27,50 € pro
Person (inkl. Material). Anmeldung:
erforderlich (verbindlich) bis zum
31.01.2020. Ansprechpartner: Anja
Schmidt. Kontakt: Telefon 05201 -
10306, E-Mail kita-halle-hesseln@
awo-owl.de. Kooperationspartner:
kefb Katholische Erwachsenen-
und Familienbildung 
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in Zivil weilten. Ohne Kostüm - aber
allesamt bester Laune, was sicher-
lich zum Einen an den kulinarischen
und kulturellen und zum Anderen an
den optischen Genüssen lag.  „So
ein Publikum müsste man überall
haben,“ waren sich das Duo Lab-
bes und Dickes einig, das sich sonst
zumindest auf der Bühne so gar
nicht einig ist. Doch das ist ihr Pro-

gramm und damit begeisterten sie
die Herren in Künsebeck, die bis
zum Ende ausgelassen feierten und
sich auch zum Abschluss des
schwungvollen Abends noch von
Sängerin Luisa mitreißen ließen. Die
Damensitzung war zahlenmäßig
nicht ganz so gut, dafür aber fast
durchgehend in Kostümen besetzt.
Hier stand Nummernboy und Mär-
chenprinz Alex nicht nur auf den
Tischen, sondern im Mittelpunkt des
Abends. Doch auch das Unterhal-
tungsprogramm nahm die 140 gut
gelaunten Besucherinnen mit  - wie

Tante Gertrud, die sich zur Disco-
Märchen-Tante verwandelte und
„Atemlos“ mit den Mädels in einer
unendlichen Polonaise durch den
Saal rockte. Tobias Gnacke begei-
sterte als Schlusslicht - mit einer
rasanten Show durch die musikali-
sche Star-Welt. Er brachte Bata Illic,
Eros Ramazotti, Joe Cocker, Gröne-
meyer, Elvis, Queen, Maffay und
viele mehr auf die Künsebecker
Bühne und den Saal zum Kochen.
Zwei tolle Abende, denen am Sonn-
tag der Kinderkarneval mit einer
ebenso attraktiven Unterhaltung für
die kleinen Menschen aus der Mär-
chenwelt folgte.  Wer es also auch
einmal ausprobieren möchte, so

richtig jeck zu sein, der hat dazu
alsbald die Gelegenheit, denn Künse-
beck feiert weiter, wenn andernorts
schon überall die Karnevalskos-
tüme wieder in den Schrank wan-
dern. Am 29. Februar, traditionell
am Samstag nach Aschermittwoch,
lädt die Karnevalsgesellschaft Kün-
sebeck Blau-Weiß zum Karnevals-
kehraus in die Dürkoppstraße 8 ein.
Ab 18.11 Uhr ist Einlass, das attrak-
tive, unterhaltsame Programm star-
tet ab 19.11. Uhr. Wer Freude am
Verkleiden hat, kann sich dem Motto
entsprechend kostümieren. Aber
auch ohne Kostüm sind alle herzlich
willkommen. Karten gibt es noch
direkt im Landhotel Jäckel.  -sig-

Karneval in Künsebeck  macht selbst die Ostwestfalen jeck

Wer bei der Vorstellung an Karneval
die Augen verdreht, der hat noch
nicht in Künsebeck mitgefeiert. Hier
geht es so richtig ab - mit guter
Laune und immer einem guten Pro-

gramm. Das Motto der diesjährigen
Session. „Da werden nicht nur
Zwerge jeck - im märchenhaften
Künsebeck“ setzen zumindest die
Damen in ihrer Sitzung am 11.
Januar im Landhotel Jäckel farben-
froh und einfallsreich um, während
bei der Herrensitzung am Abend
vorher nur eine Garde Zwerge zwi-
schen den insgesamt 250 Männern

Die Fire-Guardians sind seit Jahren fester Bestandteil der Damen- und Herren-
sitzungen.

Luisa rockte den Saal - mit Luftgitar-
risten Thorsten und Ralf

... Nummerboy Alex stand bei den Da-
men im Mittelpunkt des Abends. 

Das Nummerngirl Isa begeisterte die
Herren …

Das Duo Labbes und Dickes verstehen sich so gar nicht.

Halle · 0 52 01-8 16 80
www.ottensmeier.de

…die ganze Elektrotechnik

Lichttechnik
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wesen, waren sich Dietrich Keller
und Friedhelm Tellbrügge zum Ab-
schluss einig - ein passender Zeit-
punkt für Ben Zuckers „Geile Zeit“,
den Tobias Tellbrügge imitierte. „Wir
haben ein halbes Jahr geprobt,“ er-
zählte Denise Vemmer, die gemein-
sam mit Tobias Tellbrügge, Robert
Dallmeyer, Marco Schacht, Thors-
ten Klose und einigen anderen das
unterhaltsame Programm auf die
Beine gestellt hatten. Nach der Show
eröffnete die Band „Soundart“ den
Tanz - mit Löschzugführer Jörg
Vemmer und Gattin Britta, denen
sehr schnell andere Paare aufs Par-

kett folgten. Sehr beliebt waren zu-
dem auch wieder die Tombola mit
400 tollen Preisen und die Mitter-
nachtsverlosung, bei der u.a. ein
Ultralightflug, eine Übernachtung
im Landhotel Jäckel und ein hoch-
wertigen Staubsauger verlost wurden.
Am 15. Februar zieht der Löschzug
Hörste mit seinem Winterfest nach,
das in Borgholzhausen bei Hage-
meyer-Singenstroth gefeiert wird. 

„Warum bist du in die Feuerwehr
eingetreten?“, auf die sie keine Ant-
wort wussten. Sie riefen das Feuer-
wehrfest ins Gedächtnis, das droh-
te, auszufallen, weil gleiches auch
mit der Heizung in der Gaststätte
Stolte passiert war. Die Feuerwehr
half mit einem Ölbrenner aus. „Das
Fest war gerettet, aber es roch nach
Öl,“ schmunzelten die beiden Kame-
raden heute noch - und die Wissen-
den unter den Gästen schmunzel-

ten mit. In bleibender Erinnerung ist
auch die Fahrzeugübergabe des ers-
ten TLF - ein historischer Moment
im Löschzug Kölkebeck, denn es
hatte neben Allradantrieb, Blaulicht
und Sirene außerdem einen Aschen-
becher, der allerding dem neuen
Funkgerät weichen musste. „Schlecht
für die rauchfreudigen Maschinis-
ten,“ erzählten die beiden aus alten
Zeiten, die Marco Schacht, Robert
Dallmeyer und Thorsten Klose in
einem wunderbaren Sketch zum Le-
ben erweckten. „Eine geile Sache“
seien die 44 gemeinsamen Jahre ge-

Jäckel in Halle-Künsebeck und fei-
erten gemeinsam einen vergnügli-
chen Abend. Wie immer startet das
Winterfest mit einer unterhaltsamen
Show, zusammengestellt von Feuer-
wehrleuten aus den eigenen Reihen,

die in diesem Jahr zwei Kameraden
in den Mittelpunkt stellten: Fried-
helm Tellbrügge und Dietrich Keller,
die nicht nur die Schulzeit, sondern
auch 44 Jahre im Löschzug Kölke-
beck gemeinsam verbrachten. Im
März werden beide in die Ehren-
abteilung entlassen und blickten nun
gemeinsam mit ihren Kameraden
und den Gästen auf diese vier Jahr-
zehnte zurück. „Weißt du noch….?“
begannen sie eine Zeitreise durch
ihre Feuerwehrzeit - begleitet von
musikalischen und fröhlichen Ein-
lagen der Showgruppe. Dietrich
Keller und Friedhelm Tellbrügge lie-
ßen durchgefeierte Nächte aufle-
ben, denen der einst ungeliebte
Sonntagsdienst folgte, gedachten
der Aufnahmeprüfung mit der Frage

Bella
Steckbrief
Chihuahua  
Alter: 6 Jahre
Geschlecht: Hündin
Die kleine Chihuahua-Hündin Bella wurde im Februar 2014 geboren und hat eine
Schulterhöhe von ca. 20 cm. Die Hündin wurde schweren Herzens abgegeben,
da sich ihre Besitzer aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr um sie küm-
mern können. In ihrer Pflegefamilie hat Bella sich schnell und gut eingelebt, sie
kann stundenweise alleine bleiben, ist stubenrein und verträgt sich nach kur-
zer Eingewöhnung prima mit den vorhandenen Katzen. Bella war bisher immer
Einzelprinzessin und konnte anfangs nicht viel mit anderen Hunden anfangen.
Mittlerweile ist sie deutlich mutiger und sucht nach erster großer Aufregung
vorsichtig den Kontakt. Wenn sie feststellt, dass ihr Artgenosse souverän und
freundlich ist, zeigt sie deutliches Interesse. Bella bindet sich schnell an ihre Bezugs-
person, beansprucht diese aber auch schnell für sich. Neben ihrem Pflege-
frauchen liebt sie den 10-jährigen Sohn der Familie. Beide können stundenlang
gemeinsam auf dem Teppich liegen und miteinander kuscheln und spielen.
Daher können wir uns Bella auch gut in einer Familie mit älteren / hundeerfah-
renen Kindern vorstellen. Bei ihrem Einzug hatte die kleine Madame diverse
Kilo zu viel auf den Rippen, in ihrer Pflegestelle hat sie dank Diät und „Sportpro-
gramm“ mittlerweile schon fast 3kg Körpergewicht verloren. Dabei kommt der
kleinen Hündin zugute, dass sie lange Spaziergänge im Wald liebt, dabei läuft
sie prima an der Leine mit. Bella hat entdeckt, was mit weniger Gewicht so
alles möglich ist z.B.durch den Garten flitzen und richtig ausgelassen mit ihrem
Lieblingsspielzeug spielen.Trotz ihrer geringen Körpergröße ist Bella kein Hund
für die Handtasche oder ein Kinderspielzeug, sondern eine ausgewachsene
Hundepersönlichkeit mit eigenem Kopf und Ansprüchen, kleinen Spleens und
Vorlieben. Daher suchen wir für sie Menschen, die sie und ihre Bedürfnisse trotz
ihrer Zwergengröße ernst nehmen. Weitere Informationen erhalten Sie per Tele-
fon unter 0521-40601 / 0521-30437450 oder Email an kontakt@hundenothilfe-owl.de.

www.hundenothilfe-owl.de

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Buchhandlung Bunselmeyer

Tracy Chevalier
„Violet“

Tracy Chevaliers Roman spielt 1932 in England und
erzählt die Geschichte von Violet, die im ersten
Weltkrieg nicht nur ihren Bruder sondern auch ihren
Verlobten verloren hat. Mit 38 Jahren lebt sie zu-
nächst noch immer bei ihrer einnehmenden Mutter.
Doch dann bietet sich die Chance, durch einen Job-
wechsel auf eigenen Füßen zu stehen und so zieht
Violet nach Winchester. Besonders beieindruckt sie
die Kathedrale und sie freundet sich mit einer Grup-
pe junger Frauen an, die Kissen für die Kathedrale
besticken. Dort lernt sie auch den verheirateten
Küster Arthur kennen und verliebt sich in ihn...
Sowohl der ruhige, zuverlässige Mann als auch die

Kunst des Glockengeläuts faszinieren sie und geben ihrem Leben einen
neuen Inhalt. Ein sehr schönes, warmherziges Buch für alle, die histori-
sche Romane mit starken Frauenfiguren mögen. Atlantik, 16 Euro

Löschzug Kölkebeck startet Winterball-Saison

„Der Löschzug Kölkebeck ruft und
alle kommen,“ fasste Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock den großen

Andrang in Worte, der sich auch
zum diesjährigen Winterball des
Löschzugs Kölkebeck einstellte.
Mehr als 350 Gäste füllten am 18.
Januar den Saal des Landhotels

Friedhelm Tellbrügge und Dietrich
Keller waren schon zu Schulzeiten
unzertrennlich

Staraufgebot in Künsebeck: Die Village
People mit YMCA …

… die Spider Murphy Gang mit „Skandal
im Sperrbezirk“ …

… Macarena mit flottem Hüftschwung.

Offizielle Übergabe des ersten TLF an
den damaligen Löschzugführer Reinhard
Schacht …

… das von Robert Dallmeyer, Thorsten
Klose und Marco Schacht erst einmal
auf Rauchertauglichkeit geprüft wurde.

Als freiberufliche
Kfz-Sachverständige
bieten wir:
•
•

Unfallgutachten
Fahrzeugbewertungen

Als freiberufliche
Kfz-Sachverständige
bieten wir:
•
•

Unfallgutachten
Fahrzeugbewertungen

Ing.-Büro , &
Weststraße 109       0 52 01.30 80

BRAUN SCHELLACK KOLLEGEN

�
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ergänzte Wolfgang Rehschuh, 1.
Vorsitzender des Vereins, der mit
der Resonanz an diesem Tag sehr
zufrieden war. Besonders freute er
sich über die vielen Helfer. „Alle ha-
ben mitgezogen!“ Die Abteilung des
Jazz- und Modern Dance bot mit 25
selbstgebackenen Torten und fri-
schen Waffeln eine willkommene Stär-
kung zwischen den Aktivitäten. Die
Kleinsten der Abteilung aus den For-

mationen „Dream Dancer“ (4-6 Jah-
re) und „Twister“ (7-9 Jahre) zeigten
einen gelungenen Auftritt, der mit
viel Applaus bedacht wurde. Immer
mittendrin: Clown Theo (Wolfgang
Körner) und Manfred Gandelheid,
Ehrenvorsitzender des Vereins und
ebenfalls im Clownskostüm. Theo

präsentierte neben Mini-Fahrrädern
auch einen Rollator, der zum ersten
Mal seinen Einsatz hatte. „Ferrarirot
habe ich den gestrichen - das hat
Stil!“ verkündete er lachend. Eigent-
lich ist dieses Modell ja eher für eine
andere Altersklasse gedacht. So
bietet Monika Simunec beim SC Hal-
le ein Rollatortraining für Senioren
an. Aber an diesem Nachmittag war
es für die Kinder wie die 5-jährige
Leni der Renner. Schön, wenn ein
Sportverein so generationsübergrei-
fend tätig ist!                     -dag-

Mit ferrarirotem „Flitzer“
durch die Sporthalle

Mit voller Konzentration bewältigen
Pepe und Lasse den Parcours,
während sie ein Ei auf einem Löffel
balancieren, Schwester Hermine
stellt sich derweil beim Trampolin
an. Die 5-jährigen Drillinge wissen
genau, welche der 17 Stationen, die

es bei der 34. Auflage des Spiel-
und Sportfestes des SC Halle zu
bewältigen gilt, als nächste auf ihrer
Teilnehmerkarte abgestempelt wer-
den soll. 500 Kinder konnten drei
Stunden in der Sporthalle Masch
nach Lust und Laune ihre Geschick-
lichkeit bei verschiedenen Spielen
beweisen, mit einer Rollenrutsche
fahren, Tischtennis spielen, den Ball
an der Torwand versenken, auf Do-
sen werfen und vieles mehr. Als
Lohn gab es eine Urkunde und
Süßigkeiten. 80 freiwillige Helfer
machten dieses Fest möglich, Bun-
desfreiwilligendienstler Henri Kögel
war einer von ihnen. Er machte auf
eine Neuigkeit aufmerksam: „Aus
ökologischen Gründen wurde auf das
Ballonnetz, das in den letzten Jah-
ren unter dem Hallendach gespannt
war, diesmal verzichtet. Die Kinder
durften ja immer die Ballons am En-
de des Tages auffangen oder zum
Platzen bringen. Dafür wird es ab
dem nächsten Jahr einen anderen
Abschluss des Festes geben.“
„Vielleicht kommt ein Zauberer. Wir
überlegen noch, was wir anbieten“,

Stets umlagert: das Trampolin.

Clown Theo präsentiert der Bürgermeis-
terin seinen ferrariroten Rollator, Leni
(5) lässt sich gern damit durch die
Sporthalle fahren.

Nicht ablenken lassen sich die Brüder
Pepe (vorn) und Lasse (beide 5) beim
Eierlaufen.

Der Ball darf nicht ins Loch - das
erfordert auch bei der 13-jährigen
Raghd höchste Konzentration.

Gereimt, geschüttelt und gerührt
- ab dafür!

Das alte Jahr ist noch nicht ganz zu
Ende, da macht sich der Kabarettist
Bernd Gieseking schon auf den
Weg durch unser Land, um seinen
satirischen Jahresrückblick „Ab da-
für!“ zu präsentieren - eine schnelle,
freche, komische und unterhaltsa-
me Reise, eine rasante Achterbahn-
fahrt durch zwölf ereignisreiche Mo-
nate eines Jahres, in diesem Fall
durch 2019. Hier bleibt kaum einer
der Promis aus dem Show-Business
und aus der Politik verschont, der in
irgendeiner Weise im Fokus stand
und von sich Reden machte. Bernd
Gieseking entdeckt sie alle und holt
sie auf die Bühnen der Republik, um
sie - natürlich völlig subjektiv, wie er
gleich eingangs zugibt - scho-
nungslos ins Rampenlicht zu stel-
len. Bernd Gieseking lebt seit eini-
ger Zeit wieder in Minden. „Ich bin
nicht nur gebürtiger Ostwestfale,
sondern bin jetzt wieder einer von
euch,“ begrüßte er die gut 150 Be-
sucher seiner Show im Schulzen-
trum Masch. Hier gastierte er am
Montag, den 13.1. bereits zum 17.
Mal. Ein Montag, auf den er sich
immer besonders freue. Mit dem
Jahresrückblick „Ab dafür“ ist der
Kabarettist bereits 26 Jahre unter-
wegs, doch langweilig wird es nie.
Schließlich bietet jedes neue Jahr
neue Geschichten aus Politik, Ge-
sellschaft und Kultur, die es zu be-
achten, zu betrachten und auszu-
schlachten lohnt - vor allem auf
satirische Weise, mit Sprachwitz
und Komik. „Ich nehme die ran, die

sich zu Wort melden,“ erklärt er sein
Konzept, welches in diesem Jahr
weder Greta, Boris Johnson, Ursula
von der Leyen oder Friedrich Merz
verschonte - frei nach dem Motto:
wer zu früh aus der Deckung geht,
kann vorzeitig erschossen werden.
Auch seine legendären Telefonate
fehlten natürlich nicht: „Ich hatte spiel-
frei, hab zu Hause gesessen, durch-
geschaltet … Flasche Wein - es war
nicht die erste - als das Telefon klin-
gelt.“ Und das klingelt an dem Abend
des 13. Januar mehrmals. Am
anderen Ende sind Ursula von der
Leyen, Willy Brand, Donald Trump
und sogar Karl Lagerfeld, der aus
dem Himmel berichtet. Auch der
Thermomix und die E-Scooter als
Pocken der Gegenwart werden nicht
verschont. Doch schlägt der wort-
gewandte Kabarett auch leise Töne
an, erinnert an den Anschlag der
Synagoge in Halle an der Saale und
mahnt, Taten und Drohungen ernst
zu nehmen: „Hass erschüttert mich,
erschüttert uns.“ Es wird still in der
Aula … bis das Telefon wieder klin-
gelt. Ein unterhaltsamer Abend für
die 150 Gäste - und für die winzige
Maus, die vor den Füßen der ersten
Reihe hin- und herflitzte und
schließ-lich unter der Bühne ver-
schwand.                             -sig-

Der Kabarettist Bernd Gieseking zeigt in seinem jährlichen Jahresrückblick scho-
nungslos mit dem Finger aus alles, was sich zu betrachten und auszuschlachten lohnt.

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!
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die Azubi-Filiale in der Geschäfts-
stelle Künsebeck. Dort haben sie für
zwei Wochen eigenverantwortlich
eine Filiale geführt und dabei ein
neues interaktives WhatsApp-Prak-
tikum zur Ausbildung bei der Kreis-
sparkasse eingeführt. Als Jung-Bör-
sianer waren die vier jungen Bank-
kaufleute schon während der Aus-
bildung beim Planspiel Börse
besonders erfolgreich: Nach einem
2. Platz im Azubi-Regionalwettbe-
werb 2018 wurden sie als Team
Bundessieger im Azubi-Wettbewerb
im Jahr 2019. Imke Wittenbrock fasst
es für das Team zusammen: „Es
war eine fordernde und schöne Zeit
zugleich. Ein großes „Danke“ an alle
Kolleginnen und Kollegen für die
tolle Unterstützung während der

Ausbildung und bei den Prüfungs-
vorbereitungen.“ Ausbildungsleiterin
Sabrina Henneke: „Eine gute Aus-
bildung soll auch die persönliche
Entwicklung der jungen Menschen
fördern. Unsere Auszubildenden
sind deshalb von Anfang bei vielen
Anlässen mit dabei.“ Die vier jetzt
„ausgelernten“ Azubis haben daher
bei der Berufsorientierung, der Prak-
tikantenbetreuung, bei Bewerbungs-
trainings und der Veranstaltungs-
betreuung mitgewirkt. Weitere In-
formationen rund um die Ausbildung
bei der Kreissparkasse Halle (Westf.)
und die Möglichkeit zur Online-Be-
werbung gibt es unter www.kskhal-
le.de/karriere. Ausbildungsleiterin
Sabrina Henneke gibt gern auch
telefonisch weitere Auskünfte. (Tel.
05201 893-245).

gemacht hatte dies Jörg Mündke-
müller, der selber berufsbedingt
nicht vor Ort sein konnte, aber alles
bestens vorbereitet hatte. Nach der
Stärkung ging es dann wieder los,
um weitere Tannenbäume einzu-
sammeln. Abends fanden sich alle
zu einem Dankes-Essen im Oberge-
schoss des Feuerwehrgerätehauses
ein. Wer die Helfer/innen nicht
angetroffen hat, aber trotzdem gern
etwas spenden möchte, oder wer
auch ohne einen ausgedienten Baum
die Jugendarbeit in verschiedenen
Bereichen der Lindenstadt unter-
stützen möchte, kann seine Spende
bei der Volksbank Halle auf das
Konto DE 94 480 620 510 210 244
901 überweisen.                 -dag-

Toller Service seit vielen Jahren:
Tannenbäume wurden eingesammelt

Wie lange es diese Aktion schon
gibt, wusste niemand genau, aber
mehr als 15 Jahre sind es auf jeden
Fall. Immer am zweiten Januar-
Wochenende schwärmen mehr als
70 Mitglieder der Jungen Union, der
evangelischen Jugend, der Jugend-
feuerwehr und diesmal auch der
Jugend des Technischen Hilfswerks
(THW) aus in die Haller Innenstadt,
nach Hesseln, Hörste und Künse-
beck. Auf den Treckern, den Lastern
oder in den PKW-Anhängern sam-
meln sie ausgediente Tannenbäume
ein. „Zum Glück war es diesmal
trocken. Im letzten Jahr war es eine
Katastrophe, denn durch den Re-
gen waren die Bäume unglaublich
schwer!“ freute sich Martin Krale-
mann, Jugendreferent der ev. Kir-
chengemeinde, über die angeneh-
men Wetterverhältnisse den ganzen
Tag über. Es wurden zwar weniger
Bäume als im Vorjahr eingesam-
melt, die Haller Bürger spendeten
dennoch fast genauso viel wie
2019: 5.500 Euro kamen zusam-
men, die für die Jugendarbeit der
ev. Kirchengemeinde, der Feuerwehr
und des THW verwendet werden.
Erfahrungsgemäß erhöht sich die
Summe noch um überwiesene
Spenden in den nächsten Tagen.
Um den Nachwuchs muss man sich
keine Sorgen machen: Die 11-Jäh-
rigen Marlon, Rafael, Julius und Max
von der Jugend des THW nahmen
zum ersten Mal an der Aktion teil und
zeigten sich total begeistert. „Das
hat richtig Spaß gemacht!“ war sich
das Quartett einig. Martin Kralemann:

„Wir werden aber auch immer
freundlich empfangen, manchmal
gab es sogar zusätzlich noch Süßes.“
So wie auch in der Mittagspause
am Feuerwehrgerätehaus. Dort
konnte man sich aber nicht nur an
den Kartons mit Schokoküssen be-
dienen, sondern auch verschiedene
Burger zusammenstellen. Möglich

Ohne sie wäre die Aktion nicht so erfolgreich: mehr als 70 Helfer/innen sammel-
ten fleißig ausgediente Tannenbäume.

Max (v.l.), Julius, Rafael und Marlon
(alle 11 Jahre) von der THW-Jugend
waren zum ersten Mal dabei.

Vier neue Bankkaufleute bei der
Kreissparkasse Halle (Westf.)

Vier neue Bankkaufleute haben ihre
zweieinhalbjährige Ausbildung bei der
Kreissparkasse Halle (Westf.) erfolg-
reich beendet. Celina Buschermöhle,
Ömer Karacabey, Daniel Rajic und
Imke Wittenbrock nahmen jetzt ihre
Abschlusszeugnisse mit Freude und
Erleichterung entgegen. Alle Nach-
wuchsbanker wurden in ein unbefri-
stetes Arbeitsverhältnis übernommen.
Zu den ersten Gratulanten gehörten
Hartwig Mathmann, Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Halle
(Westf.) und sein Vorstandskollege
Henning Bauer. „Wir freuen uns auf
die weitere Zusammenarbeit mit
Ihnen und wünschen Ihnen viel
Freude und Erfolg in Ihrem Beruf“,
so Hartwig Mathmann. „Jetzt kön-
nen Sie Ihre Karriere starten - ma-
chen Sie etwas daraus“, rief Hen-
ning Bauer die neuen Kolleginnen
und Kollegen auf. „Nutzen Sie die
Angebote zur Personalentwicklung
und qualifizieren Sie sich weiter.“
Celina Buschermöhle arbeitet künf-
tig als Junior-Servicekundenbe-
raterin in der Zentrale in Halle. Dort
ist auch Ömer Karacabey als Servi-
cemitarbeiter tätig. Daniel Rajic ver-
stärkt als Junior-Immobilienmakler
das Team des ImmobilienCenters und
Imke Wittenbrock hat ihren neuen
Arbeitsplatz als Junior-Servicekun-
denberaterin in der Geschäftsstelle
Steinhagen-Voßheide. An Ihre Aus-
bildung denken die vier Ex-Azubis
gern zurück. Ein Highlight war dabei

Vier neue Bankkaufleute freuen sich über ihren Ausbildungsabschluss sowie die
Glückwünsche von Vorstand und von Personal- und Ausbildungsleitung. Von links:
Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsitzender), Daniel Rajic, Imke Wittenbrock, Sa-
brina Henneke (Ausbildungsleiterin), Celina Buschermöhle, Maik Hoppe (Personal-
leiter), Ömer Karacabey und Henning Bauer (Vorstandsmitglied).

WIR SUCHEN DICH!
Für die Verteilung vom

Stadtmagazin
Haller Willem

Wir freuen uns auf deine
Bewerbung unter

0171-8506789 oder mail an
info@hallerwillem.net
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Seniorenbeirat startet
mit neuen Ideen

Der Seniorenbeirat startete am 21.
Januar mit einer konstituierenden Sit-
zung in sein 30. Jahr. 1986 wurde
der Seniorenbeirat ins Leben geru-
fen und engagiert sich seitdem - mit
einer vierjährigen Unterbrechung
Mitte der 90er Jahre - für die Be-
lange der älteren und alten Ge-
neration in Halle. Der Seniorenbeirat
setzt sich aus Mitgliedern der Se-
niorenkreise der Haller Ortsteile so-
wie Vertretern der Wohlfahrtsver-
bände, dem Sozialverband VDK
und dem Bund der Vertriebenen
zusammen. Seit diesem Jahr sind
außerdem Mitglieder des Stadtsport-
verbands, der Haller Chöre, des
Heimatvereins Hörste sowie der
Ehrenamtsbörse und des MehrGe-
nerationenHauses im Seniorenbei-
rat vertreten. Weitere interessierte
Institutionen sind herzlich willkom-
men. Die Voraussetzungen: jedes
Beiratsmitglied muss das 60. Le-
bensjahr vollendet haben und in
Halle wohnen. Zur Zeit besteht der
Seniorenbeirat aus elf Mitgliedern
und zehn Stellvertretern, die in der
konstituierenden Sitzung den Haller
Heinz Farthmann einstimmig in sei-
nem Amt als ersten Vorsitzenden
bestätigten. Joachim Bröcker rück-

te vom zweiten Stellvertreter in die
Position des ersten stellvertreten-
den Vorsitzenden auf und löste
damit Johanna Kormeier ab, die für
ihre langjährige Mitgliedschaft zum
Ehrenmitglied ernannt wurde. Für
das Amt des zweiten Stellvertreters
wurde - mit zwei Gegenstimmen -
Elfriede Schlüter gewählt. Die Amts-
periode wurde in diesem Jahr von
fünf auf drei Jahre verkürzt, sodass
die nächsten Wahlen 2023 anste-
hen. Nach den diesjährigen Wahlen
sammelten die Anwesenden Ideen
für neue Projekte. Unter anderem
stehen das Senioren- und Behin-
dertenunfreundliche Kopfsteinpflas-
ter in der Innenstadt und die Ein-
kaufssituation für Senioren in Halle
auf der Agenda. Am 18. Februar fin-
det um 15 Uhr ein Lichtbild-Vortrag
über eine Schwarzwaldrundfahrt
statt. Außerdem wird es im April,
Juni, September und im Dezember
wieder Kino-Nachmittage geben.
Am 16. Mai veranstaltet der Senio-
renbeirat ein Frühlingsfest mit dem
Duo Marc und Loreen aus Borgholz-
hausen. Vom 24. bis 27. August soll
es auf eine Viertagesfahrt nach
Brandenburg gehen. Es gibt also
auch in 2020 wieder viel zu tun.  

Starten mit Ideen ins neue Jahr: der aktuelle Seniorenbeirat mit dem alten und
neuen Vorsitzenden Heinz Fahrtmann, dem ersten Stellvertreter Joachim
Bröcker, der zweiten Stellvertreterin Elfriede Schlüter sowie  Johanna Kormeier
als Ehrenmitglied (vorne von links).

Mein Schuh tut gut und
meine Brille auch

Zum vierten Mal hintereinander sam-
melte die Kolpingfamilie Halle auch
in diesem Jahr Anfang Januar Schu-
he, die nicht mehr getragen werden,
aber noch gut erhalten sind. Zum
zweiten Mal baten die Organisato-
ren außerdem um Brillen, die aus-
gedient haben und daheim in diver-
sen Schubladen auf Entsorgung
warten. „Im ersten Jahr hatten wir
gut 400 Schuhe, 2018 waren es 740
Paar und 2019 etwa 1400“, blicken
die fünf Herren auf die Aktionen der
letzten Jahre zurück. „Zum letzten
Jahr ist es ein leichter Rückgang“,
bemerkt Hans-Georg Schütte, doch
immerhin wurden 960 Schuhe in der
Oase abgegeben. Gegenüber dem
der Sammelaktion des vergangenen
Jahres war auch die Ausbeute der
Brillen rückläufig. Offensichtlich
hatten die Haller nur auf eine gute
Gelegenheit gewartet, ihre alten
Sehhilfen loswerden zu können.
Über 800 Brillen kamen 2019 zu-
sammen, 2020 waren es dann ‚nur’
426. „Mein Schuh oder meine Brille
tut denen gut, die sich andernfalls

keine oder nur minderwertige Schu-
he leisten können oder denen durch
eine Brille wieder die Möglichkeit
gegeben wird, am Leben teilzuneh-
men,“ beschreibt das Team, das Mit-
te Januar alles in 40 Karton gepackt
und für den Versand nach Geest-
land vorbereitet hat. Dort werden die
Schuhe nun durch ‚Kolping Recycling’
sortiert und weitergeschickt. Som-
merschuhe gehen z.B. nach Afrika,
Winterstiefel natürlich in die kalten
Regionen dieser Welt. Dabei wird
darauf geachtet, dass in den Em-
pfängerländern keine Schuhher-
steller existieren. Die Erlöse der
jährlich etwa 250.000 recycelten
Schuhe fließen dann vollständig in
soziale und karitative Zwecke. Die
Brillen erhält das kath. Blindenwerk
e.V. Koblenz. Dort werden sie pro-
fessionell gesichtet, aufgearbeitet
und anschließend weltweit Non-
Profit-Organisationen zur Verfügung
gestellt, die sie an Sehbehinderte
weitergeben - mit dem Leitgedan-
ken „Brillen spenden - sehen schen-
ken.“                                   -sig-

Christian Jäkel, Thomas Lukas, Klaus-Dieter Clausen, Helmut Proschinger und
Hans-Georg Schütte (v.l.) haben in vier Jahren insgesamt 3544 Schuhe und 1237
Brillen gesammelt und auf den Weg zu ebenso vielen Menschen gebracht, die
sich darüber freuen.

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425
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höht die Authentizität und ist quasi
eine Fortführung unseres Rom-Pro-
jektes, dass mit echten Fundstük-
ken vertieft wird“, erklärte Geschichts-
lehrer Oliver Mahnkopf und ergänz-
te: „Das ist Archäologie zum An-
fassen.“ Sich kleiden wie ein Ger-
mane oder Römer - auch das ist nun
mit passenden Gewändern möglich
und macht Geschichte erfahrbar.
Von dem Geld der Kreissparkasse
wurden drei Wandkarten für den Erd-
kunderaum angeschafft. Die seien
immer noch aktuell - auch im Zeital-

ter von Handy und Navigations-Ge-
räten, so Schulleiter Markus Spind-
ler. Die Erinnerung an einen Ort zum
Beispiel, den man im großen Kon-
text gesehen habe, bliebe dauer-
hafter erhalten als aus einem klei-
nen Ausschnitt. So wurde eine Karte
der aktuellen Afrika-Staaten, eine
politische Karte der Staaten Euro-
pas und eine Klimakarte „Die Erde“
angeschafft. Das KGH beschäftigt
sich verstärkt mit dem Klimawan-
del. „Auf der Karte sieht man meh-
rere Klima-Diagramme. Sie werden
heute keine Prüfung oder Arbeit im
Erdkundeunterricht finden, in der es
nicht um so ein Diagramm geht“,
weiß Christian Holtkamp, Fachleher
des Q2-Grundkurses.         -dag-

Dank der Spenden wird
Unterricht anschaulicher

Markus Spindler, Schulleiter des
Kreisgymnasiums Halle, konnte sich
vor Weihnachten gleich über zwei
Spenden freuen. „Wir sind immer
froh und dankbar über die Zuwen-
dungen für wichtige Anschaffungen,
die leider vom Schul-Budget nicht
getragen werden können“, dankte
er für die intensive Kooperation mit
der Volksbank und der Kreissparkas-
se, die jeweils 1000 Euro zur Ver-
fügung stellten. Mit dem Geld der
Volksbank wurde die Mediothek mit
Artefakten wie Münzen (teilweise

mehr als 2000 Jahre alt), Glasfläsch-
chen, Öllämpchen, Teller und Ge-
wandspangen unterstützt. „Das er-

Freuen sich über die Spende (v.l.): Lehrerin Sibylle Mitgau, Lehrer Dr. Volker Zumbrink,
Schulleiter Markus Spindler, Lehrer Oliver Mahnkopf, Timo Klack (Leiter Marke-
ting, Volksbank Halle) sowie die SchülerInnen der Q1 in römischer Kleidung (v.l.):
Elena Minzera, Mareike Strakerjahn und Mathis Wilke.

Hobbies und Enkelkinder - nach
Weihnachten folgt der Ruhestand

Mit dem Ruhestand einen neuen Le-
bensabschnitt beginnen - dafür sei
vor Weihnachten sicherlich ein ge-
eigneter Zeitpunkt, denn es gebe so
viel zu tun in dieser Zeit, da fehle
der Beruf nicht, so Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann.
Mitte Dezember verabschiedete sie
gleich zwei langjährige Mitarbeite-
rinnen, die ihren Eintritt in die Al-
tersrente zum 1. Januar 2020 begin-
gen. Maria Gerassimenko war seit
dem 1. Januar 2002 als Raumpfle-
gerin bei der Stadt Halle beschäf-
tigt. Zu Beginn und dann wieder seit
2006 war das Schulzentrum Masch
-  mit Unterbrechungen in der Ger-
hardt-Hauptmann-Schule und dem
Jugendcafé - ihr Einsatzort. „Ich ha-
be Hochachtung und Respekt vor
Ihrer Leistung. Nun haben Sie Zeit
für sich, Ihre Familie und Ihre Hob-
bies“, bedankte sich die Bürge-
rmeisterin bei der 65-Jährigen. In-
grid Schubert absolvierte ab 1973
eine Ausbildung zur Bürogehilfin bei

der Stadt Halle und wurde im An-
schluss daran im Finanzbereich
tätig. Nach einer 5-jährigen Unter-
brechung aufgrund der Geburten
ihrer zwei Söhne wurde sie ab 1985
im Sozialamt eingesetzt und war für
die Bearbeitung der Anträge auf
OGS- und Kindergartenplätze ver-
antwortlich. „Die gute Stimmung im
Team hatte immer ganz viel mit
Ihnen zu tun!“ so die Bürgermeis-
terin. Elke Günner vom Personalrat
und Fachbereichsleiterin Regina
Bresser lobten die zugewandte Art
der 63-Jährigen, ihre Geduld und
die Unterstützung von Kollegen.
Nun könne sie sich verstärkt um ihre
Hobbies Yoga, Spaziergänge und
Fahrrad fahren kümmern und eine
ganz neue Rolle genießen: Ingrid
Schubert wird demnächst Oma.
Blumen, Urkunden und Geschenke
erhielten die Ruheständlerinnen, be-
vor nach dem offiziellen Teil mit Kol-
legen und Familienmitgliedern ge-
feiert wurde.                       -dag-

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann freut sich mit Maria Gerassi-
menko (l.) und Ingrid Schubert (r.), die sie in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedete.

Antje Enkemann-Schneider vom KGH-Schulverein, Schulleiter Markus Spindler,
Benedict Konrad (Bereichsleiter Privatkunden, Kreissparkasse Halle) sowie die kurz
vor dem Abitur stehenden SchülerInnen Lisa Ernst, Paul Hahmann und Rebecca
Walter (v.l.) vor einer der gespendeten Karten für den Erdkundeunterricht.

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz
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Gemeinsam einen Brunnen bauen
Schüler und Handwerksbetriebe erarbeiten das Projekt

Unisono waren sich alle Beteiligten
wie Schulleitung und Handwerks-
betriebe einig: „Ein solches Projekt
hat es noch nicht gegeben“. Zumal
eine solch positive Zustimmung
man auch nicht hat erwarten kön-
nen, als die ersten Ideen im För-
derverein der Stadt Westfalen für
den Bau eines Brunnens aufkamen.
„Das hat uns alle begeistert“, sagte
Halles Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann und die Schul-
leiterin der Haller Gesamtschule,
Almuth Burghard-Bader, richtete
daher ihre Begeisterung an ihre 14
Schülerinnen und Schüler des ach-
ten Jahrgangs: „Das ist jetzt ein
Super-Projekt, bei dem ihr Einblicke
in unterschiedliche Bereiche des
Handwerks bekommt.“ Im Rahmen
des Schulprojekts >Praxis Leben<
wird nun bis zu den Sommerferien
2020 der Bau eines Brunnens auf dem
Schulhof geplant und letztlich auch
gebaut. Die Umsetzung des Vorha-
bens geht letztlich auf die Zusam-
menarbeit von Thomas Kolmhuber
(Geschäftsführer Weidich Haustech-
nik) mit der in Osnabrück ansässi-
gen >Ursachenstiftung/Generatio-
nenWerkstatt< und deren Stiftungs-
vorstand Johannes Rahe zurück:
„Wir wollen Talente entdecken und für
das Handwerk Begeisterung wek-
ken. Wir haben bisher 200 Projekte

realisiert. Aber das mit vier beteilig-
ten Unternehmen ist das größte.“
Für dieses Brunnenprojekt konnte
Thomas Kolmhuber letztlich die ent-
sprechenden Haller Betriebe begei-
stern und neben der eigenen Firma
sind dies der Garten- und Land-
schaftsbau Olaf Krause, die Bauge-
sellschaft Koch + Walter und der
Metallgestalter Christoph Kasper.
„Seit den Herbstferien beschäftigen
wir uns mit Entwürfen und anschlie-
ßend geht es in die Grundlagenver-
mittlung in den jeweiligen Firmen“,
sagt Thomas Kolmhuber, der in sei-
nem Betrieb die Bereiche Wasser und
Elektroregelung den Schülerinnen und
Schüler näher bringen will. Beim
Landschaftsbau Krause („Es wäre
schön, wenn sich der Nachwuchs
für unseren Betrieb interessiert“, so
Ausbilder Frank Dirkschnieder) geht
es um die entsprechende Bepflan-
zung und bei Koch + Walter dreht
es sich darum, wie man unter ande-
rem mauert. Auch hier werden Aus-
zubildende gesucht, sagt Waldemar
Kapsiak: „Wir sind stetig auf der
Suche nach Mitarbeitern.“ Eine Ein-
blick in Metallgestaltung sowie ein
Gefühl für Proportionen will Chris-
toph Kasper in einem Grundkurs
den jungen Brunnenbauern vermit-
teln. Einmal in der Woche gehen die
in vier Gruppen aufgeteilten Schü-
lerinnen und Schüler in die Betriebe.
Sie werden dabei in ihrem Lernpro-
zess von aktiven Handwerkern und
sogenannten >Unruheständlern<
geführt, denn nach Auffassung von
Thomas Kolmhuber soll es für alle
Beteiligten „eine Win-Win-Situation“
sein. Nachfolgend die Namen der be-
teiligten Achtklässler: Tom Steinhan-
ses, Max und Paul Planteur, Melek
Demirci, Julia Janzen, Rohan und
Zuhat Sis, Elaya Ünal, Eda Gür,
Jason Koop, Gabriel Uhlig, Azad
Güneri, Colin Vahrenhorst und Lana
Heitmann.

Gemeinsam wollen 14 Schülerinnen und
Schüler aus der achten Klasse der Haller
Gesamtschule mit vier Handwerksbe-
trieben das Projekt eines Brunnenbaus
auf ihrem Schulhofgelände im kommen-
den Jahr umsetzen.

© Förderverein Stadt HalleWestfalen

Sie fördern das Projekt eines Brunnenbaus auf dem Schulhofgelände der Gesamt-
schule in HalleWestfalen (von links): Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann, Christoph Kasper (Metallgestaltung), Waldemar Kapsiak (Koch + Walter),
Almuth Burghardt-Bader (Gesamtschule), Frank Dirkschnieder (Gartenund Land-
schaftsbau Krause), Sigrun Gehlern (Gesamtschule), Thomas Kolmhuber (Weidich)
und Johannes Rahe (Ursachenstiftung/GenerationenWerkstatt).

© Förderverein Stadt HalleWestfalen

Die Haller Sternsinger-Helden
waren erfolgreich unterwegs

Die Sternsinger sind Kinder und Ju-
gendliche ab 4 Jahre, die am
Sonntag als Heilige Drei Könige ver-
kleidet den Menschen in Halle den
Segen brachten und Geld sammel-
ten für arme Kinder in Ecuador. Für
diese Kinder verändert sich durch
die Hilfe der Sternsinger ein Teil der
Welt. Sie bekommen u.a. dadurch
täglich eine warme Mahlzeit, kön-
nen in die Schule gehen und be-
kommen Hilfe bei den Hausaufga-
ben. So bringen die Sternsinger auch
diesen Kindern Segen und Hoff-
nung. Bei der diesjährigen Stern-
singeraktion machten 28 Kinder
zwischen 4 und 17 Jahren mit. Sie
waren in acht Gruppen unterwegs
und besuchten 122 Haushalte in
Halle. Die Sternsinger sangen Lie-
der und brachten Segen und Freu-
de zu den Menschen und konnten
dabei viele Spenden für die Kinder
in Ecuador sammeln. 20 * C + M +
B * 20 , schrieben die kleinen Se-
gensbringer an die Haustüren, das
ist latein und bedeutet: „Christus
mansionem benedicat“, Christus
segne dieses Haus. Dieses Jahr
sammelten die Sternsinger-Helden
stolze € 3351,40 für den Verein
»Paten für Kinder in Esmeraldas /
San Lorenzo e.V.«, der die Unter-
stützung der Kinder in Ecuador

organisiert. Dieser Verein wurde von
Marion Weeke aus Halle ehrenamt-
lich vor über 20 Jahren gegründet
und konnte schon vielen Kindern in
dieser armen und abgeschiedenen
Region von Ecuador hilfreich zur
Seite stehen. Mitgemacht haben
Emma Bölle, Jakob Bölle, Mathilda
Bölle, Mattis Boll, Neele Boll,
Johanna Fischer, Leopold Franke,
Mathilda Franke, Sophia Friesen,
Marie Langer, Jessica Lechner,
Clara Lechte, Leandra Lehnort,
Letizia Lehnort, Bianca Lenhard,
Sebastian Lenhard, Alissa Loth,
Milana Loth, Fabio Mende, Johan-
nes von Moritz, Sophia von Moritz,
Greta Müller, Emilia Pohl, Carlotta
Seifert, Ella Stapel, Johanna Thöne,
Charlotte Wieda, Justus Wieda. Die
Kinder und die sie begleitenden
Eltern bekamen nach dem Gottes-
dienst zur Stärkung zunächst Bröt-
chen und später leckere Pizza. Außer-
dem durften sich die Königskinder
über viele Süßigkeiten freuen, die
sie von den besuchten Menschen
bekamen. Das Organisations- Team
der Haller Sternsinger, Melanie
Bölle, Kai Thöne und Anna Franke,
freute sich über eine gelungene
Aktion, ein tolles Spendenergebnis
und fröhliche Sternsingerkinder, die
so viel Gutes bewirken.

Foto: Thomas Bölle

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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Neubau der Kita „Mamre“ an der Neu-
städter Straße steht in den Startlöchern

Obwohl eine Bildungseinrichtung
wie andere auch, sei dieses Kon-
zept besonders und einmalig im
Kirchenkreis, so Superintendent
Walter Hempelmann beim Presse-
termin kurz vor dem Start des
Neubaus der Kita an der Neustädter
Straße. Um zukunftsfähig zu sein,
hat sich ein Trägerverbund in Form
einer Gemeinschaft aus den acht
Kirchengemeinden gebildet. „Schön,
dass so viele mit eingebunden
sind!“ zeigte sich der Superinten-
dent erfreut. Seit mindestens 20 Jah-
ren sei es die erste Kita, die von der
Kirche neu gebaut würde. Bisher
gab es lediglich Erweiterungen an
bestehende Gebäude. Der Neubau
in der Nähe des Kreisgymnasiums
entstehe auf dem Grundstück der
Kirchengemeinde, das vorher als
gut frequentierter Spielplatz diente.
Auch zukünftig müsse niemand ver-
zichten, da der öffentliche Spielplatz
weiterhin mindestens zur Hälfte
erhalten bleibe. Für den Neubau plus
Einrichtung rechne man mit Kosten
in Höhe von knapp 3 Mio. Euro.
Pfarrer Dirk Leiendecker und
Sebastian Niemann von der Baube-
ratung erläuterten, dass die Finan-
zierung von 1,3 Mio. Euro über För-
dermittel des Landes gedeckt wird,
366.000 Euro von der Kirchenge-
meinde, 300.000 Euro vom Kirchen-
kreis und der Rest über ein Dar-
lehen. Wichtig ist Walter Hempel-
mann, dass an dem Bau der Kita
niemand verdiene, sondern alles
zum Wohl der Kinder geschehe. Die

Kita, die den Namen „Mamre“ (Ort
der Gastfreundschaft“) trägt, wird
über eine Bewegungshalle, drei The-
rapieräume, eine Küche, eine große
Fläche für Kommunikation, Feste
und Gottesdienste sowie einen offe-
nen Innenhof verfügen. Die nach-
haltige Bauweise beinhaltet eine
Dachbegrünung und evtl. eine Pho-
tovoltaik-Anlage. 913 qm überbau-
ten Raum werden es am Ende sein,
das übersteige bei weitem die vom
Land geförderte Fläche von 522 qm
und darauf sei man stolz. 60 Kinder
aufgeteilt in 4 Gruppen werden hier
Platz finden. Das Besondere: In
zwei dieser Gruppen sind 8 Plätze
für Kinder mit starken geistigen
Behinderungen und damit hohem
Pflegebedarf vorgesehen. Das stel-
le das Team vor besondere Heraus-
forderungen, so Marlene Ens von
der Kita-Fachberatung. Entweder
liegen die besonderen Qualifikatio-
nen, die Leitung und Team benöti-
gen, bereits vor oder sie werden in
Form von Fortbildungen erworben.
Ein inklusives Zusammenleben soll
hier möglich sein, alle sollen teilha-
ben an der Gemeinschaft. Das gilt
auch für andere Religionen. „Es soll
eine Vielfalt geben, interkulturell
sein. Ich denke, unsere Gesellschaft
hat das dringend nötig!“ so Walter
Hempelmann. Die ersten Ausschrei-
bungen seien verschickt und man
hoffe, dass schnell Handwerker ge-
funden werden, damit die Kita an den
Start gehen kann.               -dag-

Vor dem Modell des Kita-Neubaus (v.l.): Pfarrer Dirk Leiendecker, Pfarrer Burk-
hard Steinebel, Marlene Ens (Kita-Fachberatung), Heike Groß (Fachberatung Kir-
chenkreis), Sebastian Niemann (Bauberatung) und Superintendent Walter
Hempelmann.

Von Aquafitness bis Zumba, von
Abschied und Zukunft

Sichtlich stolz halten VHS-Leiter Hart-
mut Heinze und die Fachbereichs-
leiter das neue Programm für Früh-
jahr/Sommer 2020 in ihren Händen.
„Dieses gedruckte Exemplar ist toll
geworden! 256 prall gefüllte Seiten,
in Farbe und geschlechtsneutraler
Sprache, mit 400 Veranstaltungen,
35 Vorträgen und 15 Beratungen.
Das Heft ist nach wie vor kostenlos
und liegt bei der VHS, städtischen
Einrichtungen, Banken und Ge-
schäften in Borgholzhausen, Halle,
Steinhagen, Versmold und Werther
aus. Natürlich gibt es auch alle In-
formationen im Internet“, so Hart-
mut Heinze. Darüber hinaus biete
man die sogenannte „Bildung auf
Bestellung“ an. So habe man z. B.
schon Koch- oder Sprachkurse auf
Wunsch von Firmen realisiert. Man
sei für alles offen und versuche,
Ideen umzusetzen. Die Vielfalt der
Angebote zeigt sich bereits in der
Auswahl der prominent besetzten
Auftritte. Kabarettist Jürgen Becker
kommt mit seinem neuen politi-
schen Programm „Die Ursache liegt
in der Zukunft“, Christine Wester-
mann liest aus ihrem Buch „Die
Sache mit dem Abschied“ und Joe
Bausch berichtet mit „Gangster-
blues. Harte Geschichten“ aus sei-
nem Leben - nicht dem als Schau-
spieler, sondern dem als Arzt. Ne-

ben bewährten Kursen gibt es eini-
ges an Neuem, wie z. B. das Aus-
drucksmalen, Origami (Kunst des
Papierfaltens) oder ein Malangebot
für Schwangere.  Auch die Zen-Me-
ditation und der Kurs „Wach und
klar den Tag beginnen“ werden erst-
malig angeboten. Neben den Inte-
grationskursen in Deutsch sind 16
unterschiedliche Sprachen im Ange-
bot der VHS, neu sind Kompakt-
kurse in Dänisch und Portugiesisch
für den Urlaub. Wie gefährlich Smart-
phone und Internetgebrauch sein
können, zeigt ein Vortrag von Frank
Gauls unter dem Titel „Verirrt im
Second Life“. Auch weiteren aktuel-
len Themen wie „Plastik - weniger
ist Meer!“ und „Mikroplastik im All-
tag vermeiden“ widmet sich die
VHS. Ganze Familien sind bei der
Nachtexkursion in den Allwetterzoo
Münster angesprochen, Jugendli-
che ab 11 Jahren beim Star Wars-
Kochkurs für Jediritter, bei dem es
Leckereien wie Darth Vader Burger
und Galaxy Donuts geben wird.
Ganz kurzfristig und daher nur im
Internet zu finden ist der Jiu-Jitsu-
Kurs in Amshausen unter der Kurs-
Nr.: 201-31470. Anmeldungen zu
allen Veranstaltungen sind online,
telefonisch, schriftlich oder persön-
lich bei der VHS in der Kiskerstraße
2 möglich.                          -dag-

Hartmut Heinze (l.), Leiter der Volkshochschule Ravensberg, sowie Mitarbei-
ter/innen aus den Fachbereichsleitungen und der Verwaltung stellen mit verschie-
denen Utensilien die Vielfältigkeit des Frühjahr/Sommerprogramms 2020 vor.

Krankentransporte für Rollstuhl/Tragestuhl, Dialysepatienten,

, Arztbesuche, Kur- und Reha-Aufenthalte, Privatfahrten

Direktabrechnung über alle Krankenkassen

KG

Medical - Service Dietmar Erlei Mobil• 01 72 - 6 02 92 08
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Tagespflege Daheim e.V. -
Für Bewegung und gute Laune wird gesorgt

Seit Januar 2020 leitet Anke Heep-
mann-Kerwien die Tagespflege Da-
heim e.V. in der Oldendorfer Straße
2 in Halle mit großem Engagement
und vollem Einsatz. Das Wohlbe-
finden der Besucher ist ihr jeden
Tag eine echte Herzensangelegen-
heit. Als in Halle wohlbekannte und
seit langem etablierte Pflegeeinrich-
tung, wendet sich die  Tagespflege
vorwiegend an ältere Menschen mit
somatisch/psychiatrischen Erkran-
kungen, die in ihrer eigenen Wohnung
oder im Familienverbund mit Ange-
hörigen leben. Sie bietet Platz für 16
Besucher/Klienten und ist von Mon-
tag bis einschließlich Samstag ge-
öffnet. Manche kommen regelmä-
ßig, andere wiederum sporadisch und
für alle gilt: im Rahmen der individu-
ellen Möglichkeiten einen Tagesab-
lauf zu gestalten, um Fähigkeiten zu
erhalten, bzw. zu fördern. Ein typi-
scher Tag sieht so aus: morgens
holt der Fahrdienst den Besucher von
zuhause ab. In der Tagespflege geht
es los mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Morgenrunde mit Aktivitäten,
sowie Planung und Vorbereitung
des Mittagessens bestimmen den
Vormittag. Viele Tätigkeiten im Haus-
halt werden gemeinsam gestaltet:
einkaufen, kochen oder den Tisch dek-
ken. Nach Mittagessen und Mittags-
ruhe bleibt genug Zeit für gemütli-
ches Beisammensein, klönen und
Kaffeeklatsch. Auch die Kreativ-
und Bewegungsangebote, wie die
Gymnastikrunde oder das gemein-
same Singen mit Akkordeonbeglei-
tung werden gern angenommen.
Am späten Nachmittag bringt der
Fahrdienst von Daheim den Besu-
cher wieder nach Hause. In der Ta-
gespflege es gibt viele ergänzende
Maßnahmen und Angebote, z.B.
Krankengymnastik, Physio- oder
Ergotherapie aber auch Fußpflege
und Friseur kommen auf Wunsch
ins Haus. Da die Tagespflege ein
Angebot zur Entlastung pflegender
Angehöriger ist, wird viel Wert auf
Kontakt und Austausch zwischen
Tagespflege, Klienten und Angehö-
rigen gelegt. So kann es schon mal
passieren, das sich in der Tages-
pflege alte Bekannte wiederfinden,
die sich im Laufe der Jahre ein

wenig aus den Augen verloren hat-
ten und sich nun eine Menge zu
erzählen haben. Eine professionelle
Beratung zu Fragen über Pflege
und die Kosten gehören für Daheim
ebenfalls zum Service für alle
Interessierten. Wichtig sind Anke
Heepmann-Kerwien und Team aber
an erster Stelle die anvertrauten
Menschen. Damit es diesen gut
geht, gibt es über das ganze Jahr
viele gemeinsame Aktivitäten - drin-
nen wie draußen. Das Angebot ist
vielfältig und abwechslungsreich:
Singen, Tanzen, Gymnastik, Gedächt-
nistraining oder auch Gesellschafts-
spiele plus tolle Kreativangebote -
wie gemeinsames gestalten, malen
oder handarbeiten. Cafébesuche
oder Ausflüge zu kulturellen Veran-
staltungen sind ebenso möglich,
wie das Bummeln in der Innenstadt
oder auf dem Wochenmarkt. Wichtig
sind auch die großen wie die klei-
nen Feste, die sich durch’s Jahr zie-
hen - willkommene Anlässe, die
gern mit Besuchern, Angehörigen
und Menschen aus der Nachbar-
schaft gefeiert werden.  

Ein Tag
im Frühling

Der Pfarrbezirk Künsebeck bietet
am 18. April eine Busfahrt an das
Naturwunder Steinhuder Meer im
Land der Welfen und Hohenzollern
an. Abfahrt ist um 8 Uhr am Ge-
meindehaus, Rückfahrt ab 18 Uhr in
Steinhude. Ab sofort kann sich für
den Ausflug angemeldet werden. Es
steht zur Wahl eine Aktivrunde, hier
werden die Fahrräder mitgenom-
men und eine ortskundige Leitung
führt die Gruppe einmal um das
Steinhuder Meer.  Geradelt werden
ca 40-45 Kilometer und auf dem
Programm steht ein  Besuch der Öko-
logischen Schutzstation Winzlar
sowie ein Besuch des Moorgarten/
Blick auf das Schloss Hagenburg
und die Durchfahrt der Meerbruchs-
wiesen. Wer den Frühling lieber ge-
mütlicher begrüßen möchte meldet
sich für die sogenannte Passivtour
an, die alles andere als passiv sein
muss. Am Busparkplatz können sich
Räder geliehen werden und selbst
eine kleine Kundschaftsrunde er-
strampelt werden. Ab mittags be-

steht die Möglichkeit zum geführten
Streifzug.  Das Fischer- und Weber-
dorf Steinhude, hat sich im Laufe
seiner Geschichte zu einem pulsie-
renden Anziehungspunkt für Gäste
von nah und fern entwickelt. Nicht
nur die vielschichtige Historie, auch
Besonderheiten und liebenswürdige
Begebenheiten, lassen den Spazier-
gang durch den alten Ortskern mit
dem Besuch der in Europa einmali-
gen Kastenmangel als Höhepunkt
interessant und anschaulich verlau-
fen. Eine Führung wird auf Wunsch
ermöglicht. Auch kann mit dem
Boot die berühmte Insel Wilhelm-
stein erkundet werden und auch ein
Besuch der ev. luth. Petruskirche
lohnt sich. Für diese Tour steht für
Fragen und Antworten sowie zur
Hilfe Stefanie Bosqui der Gemeinde
Neustadt der Gruppe zur Verfügung.
Anmeldung und Rückfragen im
Gemeindebüro in der Martin Luther
Straße 7 in Halle oder direkt bei
Friederike Hegemann unter
0163/6912269.
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